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Einladung zur 
Ortsbürgergemeinde-   
versammlung 

Montag, 17. November 2025, 19.00 Uhr 

Kultur- und Kongresshaus, Saal 1 





Traktanden

1.	 Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 16. Juni 2025
2. 	 Bürgeraufnahmegesuche
3. 	 Budget 2026
4. 	 Blumenhalde, Baukredit Sanierung der Nebengebäude
5. 	 Wohnzeile D Telli, Neuenburgerstrasse 7–12, Baukredit Lift-, Brandschutz- und Erdbeben- 
	 sanierung
6. 	 Reglement über die Nutzung des Schachenareals (Nutzungsreglement Schachen) und  
	 Investitionskredit Infrastruktur Parkplatzbewirtschaftung Schachen
7. 	 Wahl von sieben Mitgliedern in die Ortsbürgerfinanzkommission und Wahl von vier Stim- 
	 menzählerinnen bzw. Stimmenzählern für die Amtsperiode 2026–2029
8. 	 Verschiedenes und Umfrage

Nach der Versammlung wird ein Apéro offeriert. Zudem erhalten alle Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer ein Exemplar der Aarauer Neujahrsblätter 2026.

Wir freuen uns über Ihre Teilnahme an der Ortsbürgergemeindeversammlung.

Aarau, im September 2025

Im Namen des Stadtrats

Dr. Hanspeter Hilfiker 	 Dr. Marco Salvini
Stadtpräsident	 Stadtschreiber
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Besondere Hinweise

•	 Das Zustellcouvert der Verhandlungsunterlagen gilt als Zutritts- und Stimmrechts
ausweis. 

•	 Die Akten zu den einzelnen Gemeindeversammlungsgeschäften können beim Stadtbüro  
im städtischen Rathaus vom 30. Oktober bis 17. November 2025 während der üblichen  
Öffnungszeiten (Montag bis Freitag, 08.00–11.30 Uhr und 14.00–17.00 Uhr) eingesehen 
werden.

•	 Anträge müssen mündlich vorgebracht werden. Sie erleichtern die Versammlungsleitung, 
wenn Sie umfangreiche Begehren und Abänderungsanträge vor der Versammlung schrift-
lich dem Versammlungsleiter übergeben. Dies ist aber nicht zwingend.

•	 Die Abstimmungen werden offen durchgeführt, wenn nicht 25 Prozent der anwesenden 
Stimmberechtigten eine geheime Abstimmung verlangen.

•	 Ausstandsbestimmungen gemäss § 25 des Gemeindegesetzes: Hat bei einem Verhandlungs­
gegenstand ein Stimmberechtigter ein unmittelbares und persönliches Interesse, weil er 
für ihn direkte und genau bestimmte, insbesondere finanzielle Folgen bewirkt, so haben er  
und sein Ehegatte beziehungsweise eingetragener Partner, seine Eltern sowie seine  
Kinder mit ihren Ehegatten beziehungsweise eingetragenen Partnern vor der Abstimmung  
das Versammlungslokal zu verlassen. Für die Mitglieder der Verwaltung und die Direktoren 
von Gesellschaften mit juristischer Persönlichkeit sowie für Mitglieder von Personengesell-
schaften gilt die gleiche Ausstandspflicht, wenn ein Verhandlungsgegenstand die Interessen 
der von ihnen vertretenen Gesellschaft unmittelbar berührt.

•	 Positive und negative Beschlüsse der Ortsbürgergemeindeversammlung unterliegen dem 
fakultativen Referendum, wenn nicht mindestens 20 Prozent der Stimmberechtigten einem 
Antrag die Zustimmung erteilt oder diesen ablehnt. Das Referendum kann an der Versamm-
lung selber nicht ergriffen werden. Die Urnenabstimmung kann innerhalb von 30 Tagen nach 
Publikation der Beschlüsse von 10 Prozent der Stimmberechtigten verlangt werden. Die 
Stadtkanzlei erteilt zum Verfahren die notwendigen Auskünfte. Dort können auch die erfor-
derlichen Unterschriftenbögen bezogen werden. Nicht dem Referendum unterstellt sind die 
formellen Beschlüsse (z.B. Rückweisungsanträge) sowie die Bürgeraufnahmegesuche und 
die Wahlen.
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Protokoll der Ortsbürgergemeinde- 
versammlung vom 16. Juni 2025

Das Protokoll der letzten Ortsbürgergemeindeversammlung kann auf der Homepage der Stadt 
Aarau (www.aarau.ch) unter Politik & Verwaltung/Ortsbürgergemeinde/Gemeindeversamm-
lung heruntergeladen werden. Auf Wunsch wird es in Papierform zugestellt. Bestellung unter  
Tel. 062 843 45 13 oder kanzlei@aarau.ch. 

Antrag
Der Stadtrat beantragt der Ortsbürgergemeindeversammlung, wie folgt Beschluss zu fassen:

Das Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 16. Juni 2025 wird genehmigt.

Traktandum 1
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Bürgeraufnahmegesuche

 
Die Ortsbürgergemeindeversammlung kann Gemeindebürger auf Begehren entgeltlich oder 
unentgeltlich in das Ortsbürgerrecht aufnehmen (§ 6 des Gesetzes über das Ortsbürgerrecht). 
In das Ortsbürgerrecht können nur Personen aufgenommen werden, die bereits im Besitze des 
Einwohnerbürgerrechtes von Aarau sind und insgesamt seit mindestens zehn Jahren, davon 
die letzten drei Jahre ununterbrochen, in Aarau Wohnsitz haben.

Im Rahmen des nationalen Tages der Ortsbürgergemeinden und Korporationen vom 14. Sep-
tember 2024 hat die Ortsbürgergemeinde eine Einbürgerungsaktion gestartet. Dabei wurde 
bei allen Gesuchen, welche zwischen dem 14. September 2024 und 31. Dezember 2024 ein-
gereicht wurden, auf die Erhebung einer Einkaufssumme verzichtet. Die Ortsbürgergemeinde-
versammlung hat am 11. November 2024 die notwendige Rechtsgrundlage zum Verzicht auf die 
Erhebung einer Einkaufssumme im Rahmen der Einbürgerungsaktion im Reglement über das 
Ortsbürgerrecht geschaffen. 

Im Zeitraum vom 14. September 2024 bis 31. Dezember 2024 gingen 220 Gesuche um Aufnah-
me in das Ortsbürgerrecht ein. Der Ortsbürgergemeindeversammlung wird die zweite Tranche 
der Einbürgerungsgesuche zur Genehmigung unterbreitet.

Die nachfolgenden, in Aarau wohnhafte Personen erfüllen die obgenannten Voraussetzungen 
und stellen gestützt auf das Reglement über das Ortsbürgerrecht von Aarau vom 2. Juni 2003 
(Stand 22.07.2025) das Gesuch um Aufnahme in das Bürgerrecht der Ortsbürgergemeinde 
Aarau.

Einbürgerungsgesuche im Rahmen der Einbürgerungsaktion:
1.	 Ammann, Benedict, geb. 1985, von Aarau AG und Oberentfelden AG.
2.	 Amsler, Martin Emil, geb. 1958, und Amsler geb. Stoll, Britta Thea, geb. 1965, beide 

von Aarau AG und Böztal AG.
3.	 Beiner, Rebekka, geb. 1996, von Aarau AG und Schüpfen BE.
4.	 Berger, Christian, geb. 1965, und Berger geb. Ebert, Hanka, geb. 1973, beide von 

Aarau AG und Grosshöchstetten BE.
5.	 Bircher, Brigitte Barbara, geb. 1970, mit Bircher, Manon Julie, geb. 2011, beide von 

Aarau AG und Küttigen AG.
6.	 Bolliger geb. Bohnenblust, Eva Susanna, geb. 1963, von Aarau AG, Uerkheim AG und 

Wynau BE.
7.	 Boner, Gregor Dennis, geb. 1986, von Aarau AG und Laupersdorf SO.
8.	 Borter, Patrick Thomas, geb. 1969, von Aarau AG und Oberems VS.
9.	 Bretscher, Stephan Laurenz, geb. 1986, von Aarau AG und Winterthur ZH.
10.	 Bundi, Christoph, geb. 1984, von Aarau AG und Medel (Lucmagn) GR, und Bundi geb. 

Alder, Madlaina Annina, geb. 1984, von Aarau AG, Basel BS und Urnäsch AR, mit  
Bundi, Pierina Annigna, geb. 2016, und Bundi, Flurina Giuseppina, geb. 2018, beide 
von Aarau AG und Medel (Lucmagn) GR.

11.	 Bürki, Michael, geb. 1981, von Aarau AG und Oberegg AI.
12.	 Burri, Gunnar Eric, geb. 1968, von Aarau AG und Thunstetten BE, und Burri geb.  

Anderegg, Patrizia Sabina, geb. 1968, von Aarau AG, Thunstetten BE, Zürich ZH und 
Hasliberg BE.

Traktandum 2
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13.	 Burri, Jan Gunnar, geb. 1997, von Aarau AG und Thunstetten BE.
14.	 Carriero, Ruben, geb. 2000, von Aarau AG und Escholzmatt-Marbach LU.
15.	 Colombo, Reto Benno, geb. 1962, von Aarau AG, Meilen ZH, Richterswil ZH und 

Wädenswil ZH, und Colombo geb. Güdel, Marion, geb. 1963, von Aarau AG, Meilen 
ZH, Richterswil ZH, Wädenswil ZH und Basel BS.

16.	 Depta, Jan Paul Heribert, geb. 1973, von Aarau AG und Pailly VD, und Tschopp Depta 
geb. Tschopp, Cornelia Monica, geb. 1974, von Aarau AG, Basel BS und Pailly VD, mit 
Depta, Sophie Rose, geb. 2007, Depta, Louise Emma, geb. 2009, und Depta, Anne 
Charlotte, geb. 2012, alle von Aarau AG und Pailly VD.

17.	 Dubs, Christian Felix, geb. 1961, von Aarau AG und Küttigen AG, und Dubs geb. Patanè, 
Claudia, geb. 1970, von Aarau AG, Küttigen AG, Kaltbrunn SG und Gommiswald-Dorf 
SG, mit Dubs, Alicia, geb. 2008, von Aarau AG und Küttigen AG.

18.	 Dubs, Jamie, geb. 2006, von Aarau AG und Küttigen AG.
19.	 Dumont, Marc Tobias, geb. 1998, von Aarau AG, La Brévine NE und Le Locle NE.
20.	 Eichelberger geb. Rotzler, Elias Lukas, geb. 1990, von Aarau AG und Zeiningen AG, 

und Eichelberger, Anja Martina, geb. 1990, von Aarau AG und Sumiswald BE.
21.	 Eichenberger, Michaela, geb. 1985, von Aarau AG und Unterkulm AG. 
22.	 Emmenegger, Pascal, geb. 1970, von Aarau AG und Wölflinswil AG, und Emmenegger 

geb. Grünenfelder, Anita Isabelle, geb. 1970, von Aarau AG, Wölflinswil AG und Sar-
gans SG, mit Emmenegger, Max Andrea, geb. 2009, und Emmenegger, Ella Joline, 
geb. 2011, beide von Aarau AG und Wölflinswil AG. 

23.	 Erb, Fabian Michel, geb. 1986, mit Erb, Marlo Emilian, geb. 2020, und Erb, Camill Nael, 
geb. 2022, alle von Aarau AG und Oberhof AG.

24.	 Frey, Ralph, geb. 1969, mit Frey, Linus Elia, geb. 2017, beide von Aarau AG und Schöft-
land AG.

25.	 Gloor, Karin Silvia, geb. 1964, von Aarau AG und Dürrenäsch AG.
26.	 Gloor, Nicolas Benjamin, geb. 1994, von Aarau AG und Dürrenäsch AG.
27.	 Gloor, Peter Adolf, geb. 1941, und Autenrieth Gloor geb. Autenrieth, Bettina Thea, 

geb. 1961, beide von Aarau AG und Birrwil AG.
28.	 Graf geb. Keller, Mirjam, geb. 1983, von Aarau AG und Oberthal BE.
29.	 Grossenbacher, Sarah Gabriela, geb. 1985, von Aarau AG und Basel BS.
30.	 Gygax, Heinz, geb. 1942, und Gygax geb. Schneider, Ruth Gertrud, geb. 1944, beide 

von Aarau AG, Drei Höfe SO und Seeberg BE.
31.	 Hintermann, Markus, geb. 1961, von Aarau AG und Beinwil am See AG.
32.	 Honegger, Lynn Giulia, geb. 2006, von Aarau AG und Mels SG.
33.	Honegger, Nadja Christina, geb. 1970, mit Honegger, Lenn-Henry Erik, geb. 2018, 

beide von Aarau AG und Mels SG.
34.	Huber, Stefan, geb. 1983, von Aarau AG und Mettauertal AG.
35.	 Hufschmid, Andreas, geb. 1972, von Aarau AG und Trimbach SO.
36.	 Kämpf, Tobias, geb. 1962, von Aarau AG und Sigriswil BE.
37.	 Knecht, Thomas Dietrich, geb. 1959, von Aarau AG und Schneisingen AG.
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38.	 Kohler, Rudolf Heinrich, geb. 1957, von Aarau AG und Lostorf SO.
39.	 Konrad, Marcel, geb. 1973, von Aarau AG und Muri AG.
40.	 Kopp, Simone, geb. 1978, mit Kopp, Zoé Charlotte, geb. 2010, und Kopp, Louis Miró, 

geb. 2011, alle von Aarau AG und Niederönz BE.
41.	 Kretz, Sonja Gertrude Esther, geb. 1980, mit Kretz, Mari, geb. 2012, beide von Aarau 

AG, Rickenbach LU und Beromünster LU.
42.	 Lehner, Nuria, geb. 1973, von Aarau AG und Villigen AG.
43.	Leuthard, Valentin Walter, geb. 1999, von Aarau AG und Merenschwand AG.
44.	Lichtensteiger, Stephan Martin, geb. 1958, von Aarau AG und Niederhelfenschwil SG.
45.	 Mathis, Raphaël Jost, geb. 1988, von Aarau AG und Wolfenschiessen NW, und Mathis 

geb. Hanhart, Rahel Simone, geb. 1987, von Aarau AG und Diessenhofen TG, mit  
Mathis, Maël Nils, geb. 2016, Mathis, Noam Laurin, geb. 2018, und Mathis, Elea Malin, 
geb. 2021, alle von Aarau AG und Wolfenschiessen NW.

46.	 Meier, Johannes Leo, geb. 1964, von Aarau AG und Dottikon AG.
47.	 Meier, Markus, geb. 1959, und Meier geb. Dössegger, Esther, geb. 1959, beide von 

Aarau AG und Hendschiken AG.
48.	Meier, Michael, geb. 1982, von Aarau AG und Frick AG.
49.	 Müller, Lukas, geb. 1991, von Aarau AG und Hirschthal AG.
50.	 Müller Pavlis geb. Müller, Margrit, geb. 1961, von Aarau AG und Maur ZH.
51.	 Müller, Stephan, geb. 1965, von Aarau AG und Lengnau AG.
52.	 Nançoz, Daniel Laurent, geb. 1970, von Aarau AG, Conthey VS und Vétroz VS.
53.	 Neukom, Sabina, geb. 1964, von Aarau AG, Küttigen AG und Rafz ZH.
54.	 Neukom, Sina Maria, geb. 1990, von Aarau AG und Küttigen AG.
55.	 Ossola Auf der Maur geb. Ossola, Tiziana, geb. 1966, von Aarau AG, Schwyz SZ und 

Oberentfelden AG.
56.	 Ott, Andreas, geb. 1985, mit Ott, Emilia, geb. 2016, und Ott, Tim, geb. 2019, alle von 

Aarau AG, Zürich ZH und Zell ZH.
57.	 Pfenninger, Angela, geb. 1986, von Aarau AG und Uster ZH.
58.	 Pfiffner geb. Lang, Judith, geb. 1957, von Aarau AG, Quarten SG und Zeiningen AG.
59.	 Pfister, Corinne, geb. 1991, von Aarau AG und Böztal AG, mit Koch, Nea Ellen, geb. 

2024, von Aarau und Uezwil AG.
60.	 Pfister, Markus Klaus, geb. 1965, von Aarau AG und Zürich ZH.
61.	 Rietmann, Marc Anton, geb. 1972, von Aarau AG und Flüelen UR, mit Blank, Vivienne 

Hope, geb. 2007, von Aarau AG, Seelisberg UR und Zweisimmen BE.
62.	 Rünzi, Nicole, geb. 1978, von Aarau AG und Fischbach-Göslikon AG.
63.	Sachers, Florian Frank Anton, geb. 1993, von Aarau AG und Grolley-Ponthaux FR.
64.	Scheiber geb. Wehrli, Susanna, geb. 1959, von Aarau AG und Biberstein AG.
65.	 Scherwey, Frank Christoph, geb. 1968, von Aarau AG, Schmitten FR und Bösingen FR 

und Scherwey geb. Streule, Sabine, geb. 1975, von Aarau AG und Ennetbaden AG, 
mit Scherwey, Tim Hugo, geb. 2014, und Scherwey, Lea Emmy, geb. 2018, beide von 
Aarau AG, Schmitten FR und Bösingen FR.
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66.	 Schmid, Beat, geb. 1977, von Aarau AG und Hägglingen AG.
67.	 Schmid, Casimir Johann, geb. 1978, mit Schmid, Linnea Carolina, geb. 2015, beide 

von Aarau AG, Sursee LU und Reiden LU.
68.	 Schmid geb. Christen, Franca, geb. 1975, von Aarau AG und Madiswil BE.
69.	 Schmid, Urs Victor, geb. 1974, von Aarau AG, Baden AG, Ehrendingen AG und Brugg 

AG, und Tschopp Schmid, geb. Tschopp, Regina Maya, geb. 1978, von Aarau AG, 
Basel BS, Baden AG, Ehrendingen AG und Brugg AG, mit Schmid, Eduard Linus, geb. 
2010, Schmid, Samuel Charles, geb. 2012, und Schmid, Meret Anna, geb. 2015, alle 
von Aarau AG, Baden AG, Ehrendingen AG und Brugg AG.

70.	 Schütz, Anna, geb. 1956, von Aarau AG, Trachselwald BE und Sumiswald BE.
71.	 Schwab, Pascal, geb. 1987, mit Schwab, Milo Leon, geb. 2022, und Schwab, Elin 

Sophia, geb. 2024, alle von Aarau AG und Gals BE.
72.	 Senn, Christian, geb. 1973, von Aarau AG und Densbüren AG.
73.	 Stücheli, Roland, geb. 1958, und Stücheli geb. Gautschi, Katharina, geb. 1959, beide 

von Aarau AG und Amlikon-Bissegg TG.
74.	 Vaida, Alexander, geb. 1968, mit Vaida, Sophie Ioana Ladina, geb. 2009, beide von 

Aarau AG.
75.	 Vogel, Oliver, geb. 1972, von Aarau AG und Kölliken AG.
76.	 von der Weid, Roger François Pierre, geb. 1970, mit von der Weid, Emma Luna, geb. 

2007, und von der Weid, Diego Edgar, geb. 2010, alle von Aarau AG und Fribourg FR.
77.	 Wächter, Corinne, geb. 1987, mit Wächter, Josefine, geb. 2021, und Wächter, 

Henriette, geb. 2023, alle von Aarau AG und Brugg AG.
78.	 Wälchli, Carla Naima Anna, geb. 2002, von Aarau AG und Langenthal BE.
79.	 Wälchli, Laura Elena Maria, geb. 1999, von Aarau AG und Langenthal BE.
80.	 Wälchli, Urs, geb. 1966, von Aarau AG und Langenthal BE.
81.	 Waldmeier, Nico, geb. 1976, von Aarau AG und Wölflinswil AG, und Waldmeier geb. 

Wilhelm, Sandra Christine, geb. 1978, von Aarau AG, Wölflinswil AG und Münsingen 
BE, mit Waldmeier, Marius Noe, geb. 2009, Waldmeier, Julie Elisa, geb. 2012, und 
Waldmeier, Sophie Matilda, geb. 2015, alle von Aarau AG und Wölflinswil AG.

82.	 Weber, Fabian Luzius, geb. 1997, von Aarau AG, Oberwil BL, Wald ZH und Dürnten ZH.
83.	Wehrli, Thomas, geb. 1963, von Aarau AG und Küttigen AG.
84.	Wehrt, Thomas, geb. 1970, von Aarau AG und Ferrera GR, und Wehrt geb. Haus, 

Sandra, geb. 1972, von Aarau AG, Mettauertal AG und Ferrera GR, mit Wehrt, Kim, geb. 
2007, von Aarau AG und Ferrera GR.

85.	 Wildi, Sarah, geb. 1969, von Aarau AG und Schafisheim AG.

Einbürgerungen ausserhalb der Einbürgerungsaktion:
86.	 Amsler, Dean Benjamin, geb. 1992, von Aarau AG und Schaffhausen SH. Gebühr 200 Franken.
87.	 Amsler, Samuel Patrick, geb. 1978, von Aarau AG und Schinznach AG. Gebühr 200 Fran- 

ken.
88.	 Frame, Peter Charles, geb. 1959, von Aarau AG und Fahrwangen AG. Unentgeltliche 

Aufnahme.
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89.	 Fügli, Peter Martin, geb. 1959, von Aarau AG und Zürich ZH. Unentgeltliche Aufnahme.
90.	 Hochstrasser, Thomas Benjamin, geb. 1985, mit Hochstrasser, Mira Zaya, geb. 2023, 

und Hochstrasser, Robin Temujin, geb. 2025, alle von Aarau AG und Fahrwangen AG. 
Gebühr 100 Franken. 

91.	 Maurer, Tobias Jan, geb. 1961, und Maurer geb. Batliner, Monika, geb. 1962, beide 
von Aarau AG und Buchs AG. Unentgeltliche Aufnahme.

92.	 Mazzini, Chiara, geb. 2002, von Aarau AG. Unentgeltliche Aufnahme.
93.	 Mazzini, Marco, geb. 1960, und Mazzini geb. Tilan, Punam, geb. 1973, beide von 

Aarau AG. Unentgeltliche Aufnahme.
94.	 Mazzini, Raul, geb. 2004, von Aarau AG. Unentgeltliche Aufnahme.
95.	 Müller geb. McAlee, Liouba Jeanette, geb. 1970, von Aarau AG, Basel BS und Signau 

BE. Gebühr 200 Franken.
96.	 Rötheli, Carmen Isabelle, geb. 2003, von Aarau AG und Hägendorf SO. Unentgeltliche 

Aufnahme.
97.	 Rötheli, Cédric Joschua, geb. 2001, von Aarau AG und Hägendorf SO. Unentgeltliche 

Aufnahme.
98.	 Rötheli, Olivia Sarah, geb. 2005, von Aarau AG und Hägendorf SO. Unentgeltliche 

Aufnahme.
99.	 Rötheli, Patrick, geb. 1970, von Aarau AG und Hägendorf SO, und Rötheli geb.  

Reinhard, Sabine Ruth, geb. 1975, von Aarau AG, Hägendorf SO und Sumsiwald BE. 
Unentgeltliche Aufnahme.

100.	Salvini, Marco Michele, geb. 1983, mit Salvini, Aurora Sofia, geb. 2016, und Salvini, 
Melissa Luna, geb. 2017, alle von Aarau AG und Cama GR. Gebühr 200 Franken.

101.	 Wagner, Luis, geb. 2008, von Aarau AG und Läufelfingen BL. Gebühr 100 Franken.
102.	 Wendel, Barbara, geb. 1958, von Aarau AG und Brittnau AG. Gebühr 200 Franken.

Ohne einen gegenteiligen Antrag aus der Mitte der Versammlung werden die Einbürgerungs-
gesuche gesamthaft zur Abstimmung gebracht. Auf Einzelabstimmungen wird verzichtet.

Antrag
Der Stadtrat beantragt der Ortsbürgergemeindeversammlung, wie folgt Beschluss zu fassen:

Die unter Ziffer 1 bis 102 aufgeführten Einbürgerungsgesuche werden genehmigt.
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Erfolgs- und Finanzierungsausweis Budget 2026 Budget 2025 Rechnung 2024

Betrieblicher Aufwand

30 	 Personalaufwand –67 100 –32 100 –20 465.35

31 	 Sach- und übriger Betriebsaufwand –879 200 –752 700 –576 761.81

33 	 Abschreibungen Verwaltungsvermögen –341 200 –336 700 –326 500.00

35	 Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen –1 675 000 –1 200 000 –800 000.00

36	 Transferaufwand –2 150 600 –2 127 400 –2 034 388.25

37	 Durchlaufende Beiträge 0 0 0.00

	 Total Betrieblicher Aufwand –5 113 100 –4 448 900 –3 758 115.41

Betrieblicher Ertrag

40 	 Fiskalertrag 0 0 0.00

41 	 Regalien und Konzessionen 0 0 0.00

42 	 Entgelte 122 200 95 900 153 641.01

43 	 Verschiedene Erträge 0 0 0.00

45	 Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen 0 0 498 638.87

46	 Transferertrag 40 000 47 300 32 824.50

47	 Durchlaufende Beiträge 0 0 0.00

	 Total Betrieblicher Ertrag 162 200 143 200 685 104.38

	 Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit –4 950 900 –4 305 700 –3 073 011.03

34 	 Finanzaufwand –1 277 400 –1 164 600 –1 486 471.93

44 	 Finanzertrag 6 441 700 5 984 200 5 645 598.49

	 Ergebnis aus Finanzierung 5 164 300 4 819 600 4 159 126.56

	 Operatives Ergebnis 213 400 513 900 1 086 115.53

38 	 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0.00

48 	 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0.00

	 Ausserordentliches Ergebnis 0 0 0.00

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung 213 400 513 900 1 086 115.53
(+ = Ertragsüberschuss / – = Aufwandüberschuss)

Traktandum 3

in Franken

Budget 2026

1.	 Einleitung

Im vorliegenden Budget 2026 werden im Zahlenteil die Summen der Dienststellen abgebildet. 
Detailinformationen zum Budget 2026 sowie entsprechende Budgetunterlagen können in der 
Aktenauflage eingesehen werden.

Das vorliegende Budget wurde nach den Vorschriften von HRM2 (Harmonisiertes Rechnungs-
legungsmodell 2) erstellt. Es wird in den tabellarischen Darstellungen dem Budget 2025 sowie 
der Rechnung 2024 gegenübergestellt.

2.	 Dreistufiger Erfolgsausweis

2.1	 Dreistufiger Erfolgsausweis der Ortsbürgergemeinde
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2.2	 Kommentar zum Dreistufigen Erfolgsausweis der Ortsbürgergemeinde    

Im Ergebnis aus der betrieblichen Tätigkeit wird ein Verlust von 4,95 Mio. Franken budge-
tiert. Das Ergebnis aus dem Bereich «Finanzierung» sieht demgegenüber einen Gewinn von  
5,16 Mio. Franken vor. Somit ergibt sich ein operatives Ergebnis von plus 213 400 Franken. Dies 
entspricht auch dem Gesamtergebnis. Im Vorjahresbudget belief sich das operative Ergebnis 
und das Gesamtergebnis auf 513 900 Franken.   

2.3	 Kommentar zu einzelnen Kostenarten

In der betrieblichen Tätigkeit sind alle ordentlichen Aufwendungen und Erträge der Ortsbür-
gergemeinde verbucht, welche nicht dem Bereich «Finanzierung» zugeordnet werden. 

Die Lohnkosten inkl. Sozialleistungen des Verwaltungspersonals in der Höhe von 691 000 Fran- 
ken, die Löhne der Projektleitung im Stadtbauamt in der Höhe von 126 000 Franken, die Verwal-
tungsentschädigung für die Dienstleistungen der Einwohnergemeinde und die Informatikkosten 
in der Höhe von 260 000 Franken, die einmaligen Beiträge und Leistungen im Bereich Kultur in 
der Höhe von insgesamt 147 000 Franken sind die wesentlichen Aufwandpositionen im Trans-
feraufwand (36). Die Lohnzahlungen erfolgen über die Einwohnergemeinde und werden peri-
odisch der Ortsbürgergemeinde verrechnet, daher sind die Lohnkosten im Transferaufwand 
enthalten und nicht beim Personalaufwand. Im Personalaufwand (30) sind einzig Weiterbil-
dungskosten und der übrige Personalaufwand (Personalausflug, Mitarbeiteressen, Sitzungs-
gelder Kommissionen, etc.) verbucht. Für das Jahr 2026 sind im vorliegenden Budget die Lohn-
kosten analog 2025 eingestellt.

Der Sach- und übrige Betriebsaufwand (31) beansprucht 17,2 % (Vorjahr: 16,9 %) des betrieb­
lichen Aufwands und beinhaltet unter anderem Dienstleistungen und Honorare, den bau- 
lichen und betrieblichen Unterhalt der Liegenschaften des Verwaltungsvermögens, Material-  
und Warenaufwand sowie nicht aktivierbare Anlagen wie Maschinen und Geräte. Der  
Umsatz nimmt damit im Vergleich zum Vorjahr rund 126 500 Franken zu. Dies ist mit den  
Mehrkosten der seitens Einwohnergemeine neuen Berechnungsart der Meteorwasserge- 
bühren sowie die jährlichen Schwankungen beim baulichen und betrieblichen Unterhalt zu  
begründen.

Die Abschreibungen im Verwaltungsvermögen (33) sind mit 341 200 Franken etwas  
höher als im Vorjahr (336 700). Im Verhältnis zum betrieblichen Aufwand sind es 6,7 % (Vor- 
jahr 7,6 %).

Die Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen (35) betreffen die (alljährlichen) Einlagen 
in die Erneuerungsfonds der Immobilien der Ortsbürgergemeinde. Im Hinblick auf die der-
einst bevorstehenden umfassenden Sanierungsarbeiten an der Liegenschaft Neuenburger- 
strasse 7–12 wurde die Einlage in den Erneuerungsfonds der Wohnzeile D Telli, um weitere 
200 000 Franken von 1 000 000 Franken auf 1 200 000 Franken erhöht, in den Erneuerungs-
fonds Aarenaustrasse 3–7 werden wiederum 200 000 Franken eingelegt. Erstmals werden die 
Erneuerungsfonds Aarenaustrasse 41–49 mit 200 000 Franken und 75 000 Franken für die 
Blumenhalde geäufnet. Die Einlagen in die Erneuerungsfonds sind deshalb im Vergleich zum 
Vorjahr um 475 000 Franken gestiegen. Im Verhältnis zum betrieblichen Aufwand beanspru-
chen diese nun 32,8 % (Vorjahr: 27,0 %).
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Der Transferaufwand (36) von 2 150 600 (Vorjahr: 2 127 400) Franken beträgt 42,1 % (Vorjahr: 
47,8 %) des betrieblichen Aufwandes. Der Transferaufwand beinhaltet Zahlungen an Bund, 
Kanton oder andere Gemeinden bzw. Gemeindeverbände oder an Dritte sowie die Lohnkos-
ten für das Verwaltungspersonal (inkl. Projektleitung Bauherr durch das Stadtbauamt), die 
Mitarbeitenden im Forum Schlossplatz und im Wildpark Roggenhausen, im Rebberg sowie die 
Haus- und Hüttenwarte. Der höhere Transferaufwand ist mit der höheren Verwaltungsentschä-
digung an die Einwohnergemeinde zu begründen.

Die Entgelte (42) beinhalten Benützungsgebühren, Rückerstattungen Dritter sowie Entschä-
digungen an Mandate. Sie betragen 122 200 Franken, respektive 75,3 % (Vorjahr 67,0 %). Im 
Vergleich mit dem Vorjahr sind diese um 26 300 Franken gestiegen. Im Wesentlichen resul
tieren die höheren Entgelte aus der Summe des tiefer budgetierten Zinses für das Restaurant 
Wildpark Roggenhausen und den höheren Rückvergütungen des Wildpark Roggenhausen für 
die Lohnkosten.

Der Transferertrag (46) beinhaltet die Entschädigungen und Beiträge von Bund, Kanton, ande-
ren Gemeinden sowie von Dritten. Sie betragen 40 000 Franken resp. 24,7 % (Vorjahr: 33,0 %) 
des betrieblichen Ertrages.

3.	 Begründungen

3.1	 Stellenplan, Personalaufwand
Im Stellenplan ist das Verwaltungspersonal gemäss aktueller Organisationsstruktur für  
die Administration, Koordination und Führung sowie für die Bewirtschaftung und das  
Portfoliomanagement des Ortsbürgerguts, die Mitarbeitenden des Forums Schlossplatz  
und des Wildparks Roggenhausen, des Rebbergs und die Haus- und Hüttenwarte abge- 
bildet. 

Der Stellenplan wurde lediglich um 2 Stellenprozente für das vom Stadtrat 2023 beschlosse-
nen städtische Mobilitätsmanagement für Märkte und Veranstaltungen aufgestockt.

3.2	 Hinweise zu einzelnen Budgetpositionen

Für das vorliegende Budget wurden die Aufwand- und Ertragspositionen der vergangenen Jah-
re detailliert analysiert. Die einzelnen Budgetpositionen wurden anhand der effektiven Aufwen-
dungen und Erträge der vergangenen Jahre sowie unter Berücksichtigung der realistischen 
Erwartungen für das Budgetjahr 2026 festgesetzt.

Neu werden bei den nachfolgenden Positionen das Budget 2025 (B’25), das Budget 2026 
(B’26) sowie die Differenz (Diff.) der Beträge in Franken dargestellt.

0110		  Legislative
3130.10	 Gemeindeversammlungen
		  B’25 = 43 000 / B’26 = 55 000 / Diff. = + 12 000
	 	 Anstelle der bisherigen Zöpfe und Sandwiches werden die Ortsbürgerinnen und  

Ortsbürger einen feinen Apéro nach jeder OBGV erhalten, weshalb das Budget um 
12 000 Franken erhöht wird.
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0220		  Allgemeine Dienste, übrige
3090.00	 Aus- und Weiterbildung
		  B’25 = 5000 / B’26 = 25 000 / Diff. = + 20 000
		  Die Umsetzung der geforderten «Sicherheitsziele Stadt Aarau 2026» betreffend 

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz verursacht einen Mehraufwand in der 
Grössenordnung von 20 000 Franken.

3099.00	 Übriger Personalaufwand
		  B’25 = 13 100 / B’26 = 28 300 / Diff. = + 15 200
		  Weiterverrechnung der stadteigenen Angebote für Fringe Benefits und der Kosten für 

Reka Pay Cards nach Anzahl Mitarbeitenden.

3102.00	 Drucksachen, Publikationen
		  B’25 = 5000 / B’26 = 10 000 / Diff. = + 5000
		  Umsetzung und Anpassung des neuen Stadt-Logos auf allen Print- und digitalen 

Medien. Geschätzter Aufwand von 5 000 Franken.

3160.00	 Miete und Pacht Liegenschaften
		  B’25 = 1100 / B’26 = 3600 / Diff. = + 2500
	 	 Miete und Lizenzgebühren für das Kunst- und Akten-Archiv der OBG in der Höhe von 

2500 Franken wurden bisher im Konto 0220.3130.00 Dienstleistung Dritter verbucht.

3612.00	 Entschädigungen an Gemeinden
		  B’25 = 937 000 / B’26 = 817 000 / Diff. = – 120 000
		  Im Budget 2025 waren 120 000 Franken für die einmalige Einbürgerungsaktion ent-

halten.

3612.10	 Verwaltungsentschädigung
		  B’25 = 249 200 / B’26 = 260 000 / Diff. = + 10 800
		  Die Dienstleistungen der Einwohnergemeinde werden ab 2026 mit einem Betrag von 

198 100 Franken verrechnet. Bisher waren es 187 300 Franken.

0290		  Haus zum Schlossgarten
3120.70	 Ver- und Entsorgung
		  B’25 = 20 000 / B’26 = 22 000 / Diff. = + 2000
		  Durch das neue Abrechnungssystem für das Meteorwasser entstehen Mehrkosten 

von 2000 Franken. 
	
3130.70	 Dienstleistungen Dritte
		  B’25 = 13 200 / B’26 = 15 700 / Diff. = + 2500
		  Die Notbeleuchtungsanlage ALMAT wurde bis anhin nicht gewartet. Aus brand-

schutz- und arbeitsschutztechnischer Hinsicht ist eine jährliche Wartung erforderlich. 
Die jährlichen Kosten betragen ca. 800 Franken.

		  Für die Ferienstellvertretung wurde eine externe Hauswartfirma beauftragt. Die Kos-
ten belaufen sich auf jährlich ca. 1000 Franken.

3144.70	 Unterhalt Hochbauten
		  B’25 = 135 500 / B’26 = 78 500 / Diff. = – 57 000
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		  Sicherheit am Arbeitsplatz, div. Massnahmen
		  Es fand eine Begehung zur Beurteilung der Arbeitssicherheit am Arbeitsplatz statt. 

Die zu behebenden Mängel sind nebst der Montage eines Fettbrandlöschers in der 
Küche, die Montage eines Handlaufes beim Kellerabgang sowie die Montage von 
Fluchtwegbeleuchtungen. Diese Massnahmen werden mit 8000 Franken budgetiert. 

		  Diverse Lichtinstallationen müssen aufgrund fehlender Ersatzteile im Vorraum des 
Erdgeschosses und in den WC-Anlagen ersetzt werden. Auch die komplette Aussen-
beleuchtung wird erneuert. Die Kosten belaufen sich auf 43 000 Franken.

0291		  Roggenhausen
3120.70	 Ver- und Entsorgung
		  B’25 = 10 800 / B’26 = 4400 / Diff. = – 6400 
		  Unter diesem Konto wird das Meteorwasser im Betrag von 400 Franken sowie der 

Stromverbrauch des Gehweges und der Aussentoiletten mit 4000 Franken budgetiert. 
Alle anderen Kosten laufen neu über das Bilanzkonto der Nebenkostenabrechnung.

3120.71	 Ver- und Entsorgung Eigentümeranteil HK/NK
		  B’25 = 0 / B’26 = 13 300 / Diff. = + 13 300
		  In diesem neuen Konto werden sämtliche Nebenkosten verbucht, welche aufgrund 

der Leerstände entstehen. Zudem werden auch zwecks Kostentransparenz die 
Nebenkosten des Wildparks auf diesem Konto verbucht. Die Kosten werden im ersten 
Jahr auf 13 300 Franken geschätzt. 

3130.70	 Dienstleistungen Dritter
		  B’25 = 4300 / B’26 = 18 200 / Diff. = + 13 900
	 	 Für Dienstleistungen Dritter sind 1500 Franken als Grundkredit, 1700 Franken für die 

Kontrolle des Satteldaches sowie 10 000 Franken für die Reinigung der Aussentoi
lette budgetiert. Alle weiteren Kosten werden neu über das Bilanzkonto der Neben-
kosten verbucht. 

	 	 Für die Eröffnungsfeier des sanierten Restaurants wird ein Betrag von 5000 Franken 
budgetiert.

3134.70	 Sachversicherungsprämien
		  B’25 = 6300 / B’26 = 8000 / Diff. = + 1700
		  Aufgrund der Totalsanierung des Restaurants werden sich die Versicherungsprämien 

erhöhen, wofür total ein Betrag von 8000 Franken geschätzt und budgetiert wird. 

3140.70	 Unterhalt an Grundstücken
		  B’25 = 30 000 / B’26 = 121 000 / Diff. = + 91 000
		  Der Spielturm im Wildpark Roggenhausen musste aufgrund von Sicherheitsmängeln 

demontiert und entsorgt werden. Aktuell befindet sich das Restaurantprovisorium 
am Standort des Spielturmes. Nach Ende der Sanierungsarbeiten des Restaurants 
Roggenhausen wird ein neuer Spielturm angeschafft und montiert. Der Standort des 
Spielturmes befindet sich nicht im Perimeter des Sanierungsprojektes, weshalb die 
Kosten für den Spielturm, dessen Installation sowie die dafür notwendigen Vorberei-
tungsarbeiten nicht über den Investitionskredit laufen. Mit allen Nebenarbeiten belau-
fen sich die Kosten auf 60 000 Franken.

		  Die Abfalleimer zwischen Parkplatz und Tierpark müssen ersetzt werden. Die Kosten 
dafür belaufen sich inklusive der erforderlichen, örtlichen Betonfundamente voraus-
sichtlich auf 31 000 Franken.
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3144.70	 Unterhalt Hochbauten
		  B’25 = 5000 / B’26 = 35 000 / Diff. = + 30 000
	 	 Aus sicherheitstechnischen Gründen werden ein Nottelefon und drei bis vier Über-

wachungskameras installiert. Für die Installation wird mit 15 000 Franken gerechnet. 
Weiter werden nach Ende der Sanierung des Restaurantgebäudes wieder Grund-
kredite für das Gebäude sowie das Restaurantinventar benötigt, insgesamt wurden 
20 000 Franken dafür budgetiert.

4240.02	 Parkierungsgebühren
		  B’25 = 70 000 / B’26 = 60 000 / Diff. = – 10 000
		  Die Parkierungsgebühren werden aufgrund der bis Frühjahr 2026 laufenden Bau

arbeiten zurückhaltend budgetiert. 

4470.70	 Pacht- und Mietzinse VV
		  B’25 = 72 500 / B’26 = 29 800 / Diff. = – 42 700
		  Die Pächtersuche ist noch nicht abgeschlossen und es sind verschiedene Optionen 

für die Vergabe möglich. Im ersten Jahr wird daher davon ausgegangen, dass keine 
Umsatzeinnahmen realisiert werden können.

0292		I  mmobilien Wald
3120.70	 Ver- und Entsorgung
		  B’25 = 15 200 / B’26 = 23 700 / Diff. = + 8500
		  Durch das neue Abrechnungssystem der Meteorwassergebühren steigen die Kosten 

auf 6000 Franken.
	 	 Für das Brennholz der Waldhäuser Rohr und Gönhard ist ein Betrag von 2400 Fran-

ken berücksichtigt. 

3130.70	 Dienstleistungen Dritter
		  B’25 = 2200 / B’26 = 67 600 / Diff. = + 65 400
	 	 Für das Projekt Gewässerperle Plus ist nun die Umsetzung der Massnahmen für die 

Weiterentwicklung voranzutreiben, was aufgrund fehlender interner Ressourcen und 
Fachwissen mit externer Projektbegleitung unterstützt werden soll. Geschätzter Auf-
wand im Betrag von 50 000 Franken.

		  Die zum Teil in die Jahre gekommenen Waldhäuser und Grillstellen sollen sukzessive 
themenbezogen instand gestellt und aufgehübscht werden. Interessierte sollen öffent-
lich eingeladen werden, Gestaltungsideen und Konzepte einzureichen. Als erstes Pro-
jekt ist das Häxenhüsli vorgesehen. Dafür ist ein Betrag von 15 000 Franken budgetiert.

3132.70	 Honorare externe Berater
		  B’25 = 0 / B’26 = 7000 / Diff. = + 7000
	 	 Im Zusammenhang mit der Überprüfung aller Liegenschaften bezüglich Arbeitssicher-

heit und Brandschutz durch die Einwohnergemeinde Aarau sind die ortsbürgerlichen 
Liegenschaften durch eine unabhängige Beratungsfirma prüfen zu lassen. Für die 
Waldhäuser sind je 2000 Franken und für den Forstwerkhof 3000 Franken budgetiert.

3140.70	 Unterhalt an Grundstücken
		  B’25 = 10 600 / B’26 = 64 200 / Diff. = + 53 600
		  Der ganze Vorplatz des Forstwerkhofs Distelberg muss für 30 000 Franken neu ein-

gekiest werden.
	 	 Für die 2025 erstmals aufgestellten Kompotois bei den Grillstellen Alpenzeiger, Echo-
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linde und Häxehüsli entstehen jährliche Unterhaltskosten von 14 400 Franken. Die 
Kompotois wurden aufgrund von Anfragen und Anregungen aus der Bevölkerung auf-
gestellt, um Fäkalien im Umfeld der Feuerstellen zu minimieren.

	 	 Der Vorplatz beim Waldhaus Gönhard hat sich in den letzten Jahrzehnten gesenkt. 
Ein Teil davon muss saniert werden. Es werden hierfür 7500 Franken eingestellt. Auch 
die aus Holz bestehenden Treppenstufen und der Handlauf sind morsch. Deren Er-
satz sowie die Auffrischung des Abgangs sind nach der Sanierung des Vorplatzes 
geplant. Im Budget werden 2000 Franken berücksichtigt.

0293		I  mmobilien Schachen
3120.70	 Ver- und Entsorgung
		  B’25 = 13 700 / B’26 = 36 700 / Diff. = + 23 000
		  Bei den budgetierten Kosten des Stromverbrauchs der Sektoren A und B ab den Ver-

teilkabinen 1 bis 3, der Stromverbrauch der Wohnmobilstandplätze sowie die Kosten 
für das Wasser und Abwasser bei den Sektoren A und B für das Jahr 2025 handelte 
es sich um Schätzungen, da die Anlagen neu erstellt wurden. Für das Budget 2026 
wurde als Basis das Rechnungsjahr 2024 von 29 900 Franken übernommen.

		  Die Meteorwassergebühren der Parzellen 277/279/280 steigen durch das neue Ab-
rechnungssystem auf 2000 Franken.

	 	 Mit der Fertigstellung der neuen Wasser- und Stromanschlüsse beim Sektor L kön-
nen die Verbrauchskosten exakt abgelesen werden und werden auf 3800 Franken 
geschätzt.

3140.70	 Unterhalt an Grundstücken
		  B’25 = 53 500 / B’26 = 47 800 / Diff. = – 5700
		  Auf der Chrutwäie muss ein angeschlagener Ahorn ersetzt werden. Im Bereich des 

Fahrendenplatzes ist eine Linde abgestorben und umgestürzt und muss ersetzt wer-
den. Die Kosten belaufen sich auf 9300 Franken.

		  Um künftige Landschäden zu vermeiden, wird die Einfahrt vom Schwimmbadpark-
platz zum erweiterten Schwimmbadparkplatz mit Kunststoffrasengittern versehen. 
Der Boden wird so verstärkt und stabilisiert. Durch die Gitter wächst das Gras gleich­
mässiger und kann weiterhin geschnitten und verwertet werden. Hierfür werden 
15 000 Franken budgetiert.

4439.70	 Übrige Liegenschaftserträge
		  B’25 = 14 200 / B’26 = 0 / Diff. = – 14 200
		  Die Einnahmen des Strombezugs für den Lunapark auf den Sektoren A und B und 

die Weiterverrechnungen des Strom- und Wasserbezuges auf den Sektoren A und B 
werden ab dem Jahr 2025 über zwei andere Konten verbucht, deshalb ist im Budget 
2026 kein Betrag eingesetzt. Die Weiterverrechnungen für den Strom- und Wasser-
bezug ohne feste Vertragsverhältnisse sowie allgemeine Weiterverrechnungen wer-
den über das Konto 4479.00 abgewickelt. Die jährlichen und vertraglich festgelegten 
Strompauschalen für den Lunapark werden im Konto 4479.70 verbucht, um eine kla-
rere Abgrenzung der unterschiedlichen Einnahmequellen zu erhalten.

4479.00	 Übrige Liegenschaftserträge VV
		  B’25 = 0 / B’26 = 30 000 / Diff. = + 30 000
		  Die Weiterverrechnung der Strom- und Wasserbezüge der Sektoren A, B und L ohne 

feste Vertragsverhältnisse sowie allgemeine Weiterverrechnungen in der Höhe von 
30 000 Franken werden im Jahr 2026 über dieses Konto abgewickelt.
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4479.70	 Übrige Liegenschaftserträge VV
		  B’25 = 1900 / B’26 = 13 900 / Diff. = + 12 000
		  Nebst dem jährlichen Ertrag der Landschaftsqualitätsbeiträge für Einzelbäume wird 

ab dem Jahr 2026 die jährliche Strompauschale für den Lunapark auf den Sektoren 
A und B in der Höhe von 12 000 Franken in diesem Konto budgetiert. 

3290		  Kultur, Leistungen an die Öffentlichkeit
3102.00	 Drucksachen, Publikationen
		  B’25 = 63 000 / B’26 = 48 000 / Diff. = – 15 000
		  2025 wurde für die Jubiläumsausgabe (100 Jahre Neujahrsblätter) ein zusätz- 

licher Betrag von 10 000 Franken ins Budget genommen. Ausserdem wurde der 
Betrag für das Catering an der Vernissage im Betrag von 5000 Franken ins Konto 
3290.3170.01 verschoben. Davor wurde dieser Betrag ebenfalls im obigen Konto ver-
bucht.

3130.23	 Bike-Sharing Aarau
		  B’25 = 12 100 / B’26 = 0 / Diff. = – 12 100
		  Die Kosten für das Bike Sharing werden ab 2026 bei den konkreten Liegenschaften 

unter Konto 9636.3130.23 in der Aarenauerstrasse 3–7, mit 3500 Franken und Konto 
9637.3130.23 Aarenauerstrasse 41–49 mit 3900 Franken budgetiert. Die Kosten sind 
insgesamt um 4700 Franken tiefer als im Vorjahr.

3612.00	 Entschädigung an Gemeinden
		  B’25 = 496 600 / B’26 = 521 000 / Diff. = + 24 400
		  Das Forum Schlossplatz und der Wildpark Roggenhausen werden mit je 270 000 

Franken als Lohnkosten- und Betriebsbeitrag unterstützt. Die Lohnkosten der Mitar-
beitenden im Forum Schlossplatz belaufen sich auf 226 000 Franken und Lohnkosten 
der Mitarbeitenden im Wildpark Roggenhausen 295 000 Franken. Im Konto 3636.02 
wird die Restzahlung an den Betrieb des Forum Schlossplatz und im Konto 4240.00 
die Rückerstattung der Lohnkosten- und des ICT-Anteils, welcher über den ortsbür-
gerlichen Beitrag an den Wildpark hinausgehen, budgetiert.

3632.06	 OBG-Anlässe
		  B’25 = 10 000 / B’26 = 15 000 / Diff. = + 5000
		  Als Abschluss zur Einbürgerungsaktion 2024 «Wir sind Aarau» werden alle  

neuen Ortsbürgerinnen und Ortsbürger in einem Spezialprogramm am Liegen-
schaftsrundgang 2026 gewürdigt. Die Kosten belaufen sich voraussichtlich auf 5000 
Franken.

3636.02	 Beitrag Forum Schlossplatz und Wildpark Roggenhausen
		  B’25 = 31 600 / B’26 = 39 200 / Diff. = + 7600
		  Die Beiträge an den Wildpark Roggenhausen und an das Forum Schlossplatz betra-

gen je 270 000 Franken. Mit diesem Betriebskostenbeitrag werden die Lohn- und In-
formatikkosten bezahlt, der restliche Betrag kann für den Betrieb verwendet werden. 
Beim Wildpark Roggenhausen sind die Lohn- und Informatikkosten 34 800 Franken 
höher als der Beitrag, weshalb dieser Betrag dem Wildpark in Rechnung gestellt und 
im Konto 3290.4240.00 verbucht wird.

		  Beim Forum Schlossplatz resultiert nach Abzug der Lohn- und Informatikkosten 
ein für den Betrieb verwendbarer Betrag von 39 200 Franken, welcher dem Forum 
Schlossplatz zu Jahresbeginn als Akonto-Betriebskostenbeitrag überwiesen wird.
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3636.05	 Verschiedene kleine Beiträge
		  B’25 = 10 000 / B’26 = 15 000 / Diff. = + 5000
		  Dem Stadtpräsidenten stehen für die Vergabe von kleineren Beiträgen neu jährlich 

15 000 Franken, anstelle der bisher 10 000 Franken, zur Verfügung. Die Vergabe er-
folgt jeweils auf Gesuch hin und ob dieses den Vergabekriterien des Kulturpapieres 
entspricht. Die Beiträge gehen an diverse Gesuchstellende, sei es für Anlässe, Aus-
stellungen, Sport, Anschaffungen in Quartieren und anderes mehr. Die Anfragen häuf-
ten sich in den vergangenen Jahren, weshalb der Betrag erhöht wird.

3636.06	 Einmalige Beiträge und Leistungen
		  B’25 = 57 200 / B’26 = 147 000 / Diff. = + 89 800
	 	 Es werden sämtliche Gesuche eingestellt, die jeweils bis Ende Juni eingegangen sind. 

Die OBK-Mitglieder erhielten für die Budgetsitzung vom 13. August 2025 ein Beur
teilungsblatt inklusive eingegangene Unterlagen. Es obliegt der OBK, diejenigen Ge-
suche auszuwählen, die dem Stadtrat zur Annahme empfohlen werden sollen.

	 	 Folgende Gesuche sind eingegangen:
		  Kunstführer und Informationstafeln zur Baugeschichte Aarau
	 	 Projektphase 2, 2025–2027, Dreijahresprojekt, beantragter Betrag pro Jahr:  

30 000 Franken.
	 	 Für die Stadt Aarau existiert bisher nur ein GSK-Kunstführer (GSK = Schweizerische 

Kunstgeschichte) zur Stadtkirche. In einem neuen Gesamtführer (Stadtgeschichte) 
für Aarau werden die Stadtentwicklung und die Baukultur abgebildet.

		  Informationen zum Zwischenstand (Mai 2025) des Projektes und was bisher unter-
nommen wurde:

	 	 •	 Die Projektleitung steht fest; Annina Sandmeier-Walt und Dominik Sauerländer ver-
treten diese Rolle gemeinsam, wobei Dominik Sauerländer die Führung übernimmt.

	 	 •	 Vorrecherche und Kontaktaufnahme mit Beteiligten ist erfolgt.
	 	 •	 Sitzung mit den Mitgliedern der Begleitkommission hat stattgefunden.
	 	 •	 Die Bewerbungsphase für die Autorinnen und Autoren hat begonnen.
	 	 •	 Die Öffentlichkeit kann sich über das Projekt via Webseite (www.stadtgeschichte- 

aarau.ch) und Social Media informieren – beides ist derzeit noch in Bearbeitung.

		  Stadtmusik Aarau; Ersatz Historische Uniformen
	 	 Beantragter Betrag: einmalig 85 000 Franken.
		  Die historische Uniform ist ein wichtiges Identifikationsmerkmal. Mit ihr transportiert 

die Stadtmusik Aarau Zeitgeschichte und Werte wie Freiheit, Gemeinschaft und Ver-
antwortung. Die Stadtmusik umrahmt besondere Anlässe in der Öffentlichkeit wie z.B. 
Maienzug, Wald- oder Liegenschaftsrundgänge, wie auch Feste von kantonaler und 
nationaler Bedeutung.

	 	 Die historische Uniform wurde 1966 beschafft. Auf Grund ihres Alters ist sie in einem 
schlechten Zustand, die Stoffvorräte für Anpassungen gehen zur Neige bzw. Unter-
halt und Revisionen werden anspruchsvoller oder sind nicht mehr zu bewerkstelligen.  
Gleichzeitig wurde die Abschaffung der bisherigen Konzertuniform beschlossen. 
Einerseits aus Kostengründen, andererseits wurde an der GV vom 7. März 2025 ein 
neues Uniformreglement innerhalb der Stadtmusik beschlossen.

		  Die Ortsbürgergemeinde Aarau nahm bereits in früheren Jahren eine wichtige Rolle 
bei der Mitfinanzierung bei der Uniformierung der Stadtmusik Aarau ein, so im Jahr 
1991 mit 50 000 Franken und im Jahr 2003 mit 40 000 Franken. 
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		  Verein Melody; Musikfestival Melody Aarau
	 	 Projektphase 1, 2026–2028, Dreijahresprojekt, beantragter Betrag pro Jahr: 
		  15 000 Franken als Defizitgarantie.
		  Der Verein Melody Aarau organisiert 2026 das Musikfestival Melody Aarau in seiner 

heutigen Besetzung nach 2023, 2024 und 2025 bereits zum vierten Mal. Das Festival 
findet in Kombination mit einem klassischen Orchester mit Künstlern wie Pegasus, 
DSL Dire Straits Legacy, Jan SEVEN Dettwyler, Bligg, Francine Jordi, «Rap Meets 
Classic» mit Gimma, Black Tiger und weiteren Acts statt. Das Musikfestival findet 
jeweils in der Alten Reithalle statt und soll einem breiten Publikum den Genuss von 
modern interpretierter klassischer Musik ermöglichen.

		  Die Durchführung des Musikfestivals garantiert zwar ein einmaliges Konzerterlebnis, 
erlaubt jedoch keine selbsttragende Finanzierung: Ausgabenseitig ins Gewicht fallen 
vorab die Gagen für Bands und das Orchester, die Kosten für die – aufgrund der vie-
len Musiker – aufwändige Technik und die Miete der Location. Die Mittel werden pri-
mär für das künstlerische Erlebnis eingesetzt, die Organisation ist sehr schlank und  
das Organisationskomitee arbeitet unentgeltlich. Trotz haushälterischem Umgang mit 
den Mitteln sind die Einnahmen zu gering, als dass die gesamten Kosten durch Ticket- 
und Sponsoring-Einnahmen gedeckt werden können.

		  In den letzten Jahren resultierte in der Endabrechnung ein Minus von ca. 15 000 Fran-
ken pro Festival, welches durch das Organisationskomitee aus privaten Mitteln getra-
gen wurde. Um die Ausgabe 2026 erfolgreich umzusetzen, ist das Musikfestival auf 
breite Unterstützung angewiesen.

		  Arty Show Aarau 2026; Schaufenster-Kunstausstellung Innenstadt Aarau
	 	 Beantragter Betrag: einmalig 3000 Franken.
	 	 Die Arty Show ist eine öffentliche Kunstausstellung im städtischen Raum. Zwan- 

zig ausgewählte Schweizer Künstlerinnen und Künstler präsentieren ihre Werke  
in den Schaufenstern der Aarauer Innenstadt. Das niederschwellige Format er-
möglicht neue Begegnungen mit zeitgenössischer Kunst, fördert lokale Geschäfte  
und stärkt die kulturelle Sichtbarkeit der Stadt. Die OBK hat an ihrer Sitzung vom  
13. August einen Betrag von 2 000 Franken, anstellte der beantragten 3 000 Franken 
genehmigt.

		  Gästeatelier Krone; Renovationsarbeiten, Neumöblierung
	 	 Beantragter Betrag: einmalig 5000 Franken.
		  Das Atelier im Zentrum von Aaraus Altstadt ist Arbeits- und Wohnort der Künstlerin-

nen und Künstler zugleich. Sie verbringen, je nach Jahreszeit und den persönlichen 
Ambitionen und Arbeitsweisen, sehr viel Zeit im Atelier, welches vom Verein seit vielen 
Jahren gemietet wird.

		  Vieles ist in die Jahre gekommen, seitens des Vermieters ist, abgesehen von einem 
neu verlegten Bodenbelag auf der unteren Ebene vor etwa drei Jahren, an der Woh-
nung seit sehr langer Zeit nichts mehr gemacht worden. Es handelt sich um eine Art 
Loft, alles ist offen, mit der Ausnahme von Dusche und WC. Ein Sanierungsbedarf ist 
deshalb dringend notwendig. Der Verein selbst kann die Kosten nicht stemmen, denn 
das Budget ist straff und alle Vereinsmitglieder arbeiten ehrenamtlich.

		  Die Ortsbürgergemeinde Aarau unterstützt das Gästeatelier Krone seit Jahren  
mit einem Beitrag an die Miete. Die Kunstschaffenden stellen jeweils auch im Forum 
Schlossplatz aus und zeigen damit ihr Schaffen Interessierten aus Aarau und Umge-
bung.
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		  Instandsetzung des ehemaligen Aarauer Werkhofschopfs und technische Anpas-
sungen (Standort heute: Freilichtmuseum Ballenberg)

	 	 Beantragter Betrag: einmalig 10 000 Franken.
		  Der Werkhofschopf aus Aarau mit Baujahr 1711, wurde 2001 in Aarau abgebaut und 

2003 auf dem Ballenberg wieder aufgebaut. Vorausgegangen war eine heftige Kont-
roverse um einen Abbruch zugunsten einer neuen zentrumsnahen Überbauung, dem 
«Aarepark». Nachdem der Regierungsrat die Baute aus dem Inventar der denkmalge-
schützten Bauten entlassen hatte, konnte mit dem Translozieren und der Renovation 
des Schopfes auf den Ballenberg begonnen werden. Der Schopf dient heute dem 
Museum und dem Publikum als vielseitig genutzter Serviceraum. Nach gut 20 Jahren 
steht eine Dachsanierung an und es besteht dringender Ergänzungsbedarf der Infra-
struktur, insbesondere die Nachrüstung eines rollstuhlgängigen Notausgangs. 

		  Alle Bau- und Restaurierungsarbeiten auf dem Ballenberg werden unter den Augen 
der Museumsbesuchenden durchgeführt. Das Publikum wird soweit möglich einbezo-
gen. So werden Dachziegel verbaut, die teilweise in der historischen Ziegelei herge-
stellt wurden. Mörtel wird gemeinsam angerührt, Kalk gelöscht, Balken sowie Schin-
deln (soweit benötigt und technisch bewältigbar) im historischen Sägewerk und am 
Stock sichtbar hergestellt und erklärt.

3636.07	 Verschiedene wiederkehrende kleine Beiträge
		  B’25 = 11 500 / B’26 = 21 000 / Diff. = + 9500
		  Der Aarauer sCOOL-Cup wurde seit dem Jahr 2005 von der Ortsbürgergemeinde 

Aarau unterstützt, wenn er im Aarauer Schachen stattfand. Seit 2014 fand er ununter-
brochen in Aarau statt, mit Ausnahme der Pandemiejahre. Bisher bezahlte die Orts-
bürgergemeinde einen Beitrag zwischen 2000 und 2500 Franken. Der Betrag soll 
fix 2 500 Franken betragen. Daher macht es Sinn, den Betrag von den einmaligen 
Leistungen zu den wiederkehrenden Leistungen zu übertragen.

		  Die Feuerstelle beim Häxehüsli wurde erstmals 2024 mit Brennholz versorgt, nach-
dem die Ortsbürgerkommission dies angeregt hat. Das Brennholz stiess auf gros-
sen Anklang in der Bevölkerung. Die Jahreskosten von 2024 beliefen sich auf rund  
3700 Franken. Die OBK hat an Ihrer Sitzung beschlossen, die Feuerstelle beim Alpen-
zeiger ebenfalls mit Brennholz auszustatten. Für beide Feuerstellen wird ein Brenn-
holzverbrauch von 7000 Franken budgetiert. Der Ertrag in Konto 4250.00 wurde auf 
400 Franken festgelegt.

9630		  Blumenhalde
3430.40	 Baulicher Unterhalt Gebäude
		  B’25 = 77 000 / B’26 = 45 200 / Diff. = – 31 800
		  Die Räumlichkeiten des Hauptmieters ZDA, Zentrum für Demokratie, sind in die 

Jahre gekommen. Einige Instandstellungsarbeiten (Malerarbeiten, Ersatz Teppiche, 
Beseitigung Rissbildungen in Decken und Wänden) müssen vorgenommen werden.  
Es ist vorgesehen, dass in den nächsten 4–5 Jahren etappenweise solche Instand
stellungsarbeiten ausgeführt werden. Im Jahr 2026 werden für die erste Etappe der  
Instandstellungen 25 000 Franken eingestellt.

		  Im Weiteren wurde ein Dachservice-Abo für 1200 Franken abgeschlossen.

3430.70	 Baulicher Unterhalt Grundstücke
		  B’25 = 42 900 / B’26 = 34 100 / Diff. = – 8800
		  Nach über 40jähriger Miete hat der Mieter seine Pflanzplätze abgegeben. Da auf-

grund einer allfälligen Sanierung der Nebengebäude, insbesondere der Instandstel-
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lung des Gewächshauses, noch keine Vermietung vorgenommen wird, wird ein Gar-
tenbauunternehmen beauftragt, die Pflanzplätze zu überwachen und zu begrünen, so 
dass sich kein Unkraut ausbreitet. Die Kosten belaufen sich jährlich auf 3200 Franken. 
Nach Vermietung der Pflanzplätze werden diese Kosten wieder wegfallen. 

3511.00	 Einlagen in den Fonds des EK
		  B’25 = 0 / B’26 = 75 000 / Diff. = + 75 000
		  Um für künftige Sanierungsmassnahmen Rücklagen aus den heutigen Erträgen bilden 

zu können, wird für die Blumenhalde ab dem Jahr 2026 neu ein Erneuerungsfonds mit 
einer Einlage von 75 000 Franken pro Jahr geäufnet.

4430.72	 Mietzinse
		  B’25 = 205 200 / B’26 = 207 800 / Diff. = + 2600
		  Mit dem Hauptmieter ZDA, Zentrum für Demokratie, wurde ein neuer Mietvertrag bis 

31.07.2035 abgeschlossen. Die jährliche Nettomiete beläuft sich auf 206 836 Franken. 
Eine Sanierung der Nebengebäude im Jahr 2026 ist wahrscheinlich, weshalb die Miete 
vom Atelier im «Waschhaus» von 4200 Franken auf 1000 Franken reduziert wurde. 

9631		  Pachtgut Binzenhof
3430.40	 Baulicher Unterhalt Gebäude
		  B’25 = 18 300 / B’26 = 28 000 / Diff. = + 9700
		  Die Laufgänge des Milchviehstalls und der Laufhof müssen alle 5–6 Jahre aufgefräst 

werden, was 2026 wieder erforderlich ist. Die Kosten belaufen sich voraussichtlich 
auf 2500 Franken.

		  Die bestehende Toilette ist nur mit einem WC ausgestattet. Aufgrund stetiger Verun-
reinigungen auf dem Boden soll ein Pissoir montiert werden. Die Kosten belaufen sich 
auf 4000 Franken.

		  Die Toilette muss über Nacht geschlossen werden. Damit die Auf- wie auch Abschlies- 
sung gewährleistet ist, ist ein elektronisches Schloss nötig, welches zusätzlich mit einem 
Türschliesser ausgestattet ist. Die Kosten werden auf 5000 Franken geschätzt.

3430.70	 Baulicher Unterhalt Grundstücke
		  B’25 = 4000 / B’26 = 6500 / Diff. = + 2500
		  Die Reinigung und Spülung der Meteor- und Sickerleitungen müssen nach acht Jah-

ren vorgenommen werden. Hierfür werden 2500 Franken eingestellt.

3439.70	 Ver- und Entsorgung FV
		  B’25 = 1000 / B’26 = 9900 / Diff. = + 8900
		  Durch das neue Abrechnungssystem der Meteorwassergebühren belaufen sich die 

Kosten für die Parzellen 526/933/3022 auf 8500 Franken.

3439.72	 Dienstleistungen Dritter
		  B’25 = 0 / B’26 = 7500 / Diff. = + 7500
	 	 Die öffentliche Toilette beim Milchviehstall muss täglich gereinigt und unterhalten 

werden. Die Pächterschaft soll dafür eine Entschädigung im Betrag von 7500 Fran-
ken erhalten.

9632		  Landjägerwachthaus
3101.70	 Betriebs- und Verbrauchsmaterial
		  B’25 = 0 / B’26 = 1000 / Diff. = + 1000

22 Traktandum 3 | Ortsbürgergemeindeversammlung vom  17. November 2025



	 	 Die Position «Verbrauchsmaterial Toilettenanlagen & Diverses» wird neu eröffnet.  
Darauf werden vor allem das Verbrauchsmaterial für die Toilettenanlagen verbucht. 
Es wird mit 1000 Franken gerechnet.

3430.40	 Baulicher Unterhalt Gebäude
		  B’25 = 22 100 / B’26 = 13 000 / Diff. = – 9100
		  Im Ladengeschäft muss der Türschliesser ersetzt und die Mauer neben der Laden

eingangstüre instand gestellt werden. Die Kosten belaufen sich auf 3000 Franken.

3439.72	 Dienstleistung Dritter
		  B’25 = 3900 / B’26 = 5800 / Diff. = + 1900
		  Für die Dachkontrolle werden jährlich neu 700 Franken eingestellt. 
		  Für die externe Hauswart-Stellvertretung fallen jährlich Kosten von 1000 Franken an.

9633		  Neuenburgerstrasse 7–12
3430.40	 Baulicher Unterhalt Gebäude
		  B’25 = 330 000 / B’26 = 310 000 / Diff. = – 20 000
		  Aufgrund der Abrechnung 2024 und der laufenden Rechnung 2025 wird der bauliche 

Unterhalt um 30 000 Franken reduziert. 
		  Die Schmutzschleusen der Hauseingänge sind in die Jahre gekommen und müssen 

ersetzt werden. Gemäss Offerte belaufen sich die Kosten auf ca. 10 000 Franken.

3439.50	 Honorare ext. Berater, Gutachter
		  B’25 = 30 000 / B’26 = 10 000 / Diff. = – 20 000
	 	 Es sind keine speziellen externe Beratungen oder Gutachten bekannt, weshalb nur 

noch ein Grundkredit von 10 000 Franken eingestellt wird. 

3439.70	 Ver- und Entsorgung FV
		  B’25 = 700 / B’26 = 10 800 / Diff. = + 10 100
		  Durch das neue Abrechnungssystem der Meteorwassergebühren Stadt Aarau stei-

gen die Kosten auf 10 840 Franken.

3439.73	 Übriger Liegenschaftsaufwand
		  B’25 = 8000 / B’26 = 5000 / Diff. = – 3000
		  Es wird mit einem geringen Leerstand gerechnet, weshalb die Nebenkosten zu Las-

ten Eigentümerschaft auf 5000 Franken reduziert werden. 

3511.00	 Einlagen in Fonds des EK
		  B’25 = 1 000 000 / B’26 = 1 200 000 / Diff. = + 200 000
		  Die Einlagen in den Erneuerungsfonds werden um weitere 200 000 Franken auf 

1 200 000. Franken erhöht, damit ein Grossteil der prognostizierten Kosten für die 
umfassende Sanierung (Fenster, Küche, Nasszellen, Wasserleitungen), welche  
2032 und Folgejahre entstehen, aus dem Erneuerungsfonds gedeckt werden  
können.

4430.72	 Mietzinse
		  B’25 = 2 022 800 / B’26 = 2 006 600 / Diff. = – 16 200
		  Aufgrund der Mietzinsreduktion per 1. Juli 2025, welche aufgrund des gesunkenen 

Hypo-Referenzzinssatzes von 1,75 % auf 1,50 % vorgenommen wurde, reduzieren sich 
die Einnahmen auf jährlich 2 006 600 Franken.
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4439.00	 Übriger Liegenschaftsertrag
		  B’25 = 25 000 / B’26 = 0 / Diff. = – 25 000
		  Auf diesem Konto werden unregelmässige und nicht budgetierbare Weiterbelastun-

gen verrechnet, daher wird die Budgetposition auf null gesetzt.

4439.70	 Übriger Liegenschaftsertrag
		  B’25 = 0 / B’26 = 10 000 / Diff. = + 10 000 
		  Auf diesem Konto werden die Honorare aus Nebenkosten und allfällige Weiterver-

rechnungen verbucht. Die Budgetposition wird auf 10 000 Franken gesetzt. 

9635		  Aarenau, Schützenhaus
3430.40	 Baulicher Unterhalt Gebäude
		  B’25 = 20 000 / B’26 = 48 500 / Diff. = + 28 500
		  Nach acht Betriebsjahren müssen die Lüftungen gereinigt werden. Die Kosten dafür 

belaufen sich auf 3500 Franken.
	 	 Der Lebensmittelraum muss gekühlt werden, damit die Lebensmittel nicht ver-

derben. Das heutige Klimagerät entspricht nicht mehr den Vorschriften. Dieser   
Umstand wurde erst kurz vor Abschluss der Budgetphase festgestellt, deshalb ist der 
eingesetzte Betrag von 30 000 Franken ein Schätzwert. Das jetzige Kühlgerät konnte 
gereinigt werden, damit der Betrieb bis Ende 2025 sichergestellt ist.

3430.70	 Baulicher Unterhalt Grundstücke
		  B’25 = 2000 / B’26 = 7700 / Diff. = + 5700
	 	 Es ist vorgesehen, dass die drei Platanen auf dem Grundstück jährlich gepflegt und 

kontrolliert werden (u.a. Totholzkontrolle, Lichtraumprofil, Befestigung der Girlande 
um Stamm). Dies auch zum Schutz der Gäste auf der Terrasse. Der Unterhalt beläuft 
sich auf 1500 Franken.

		  Seitlich des Restaurants befinden sich Parkplätze für das Restaurant, welche durch 
die acht Nutzungsjahre eine Aufbereitung der Fläche mit neuem Kies benötigen. Hier-
für werden 3000 Franken eingestellt.

3439.50	 Honorare ext. Berater, Gutachter
		  B’25 = 0 / B’26 = 2000 / Diff. = + 2000
		  Im Zusammenhang mit der Überprüfung aller Liegenschaften bezüglich Arbeits

sicherheit und Brandschutz durch die Einwohnergemeinde Aarau sollen die orts
bürgerlichen Liegenschaften durch eine unabhängige Beratungsfirma überprüft 
werden. Für das Schützenhaus sind 2000 Franken für den Brandschutz budgetiert, 
die Arbeitssicherheit ist Sache der Pächter.

4430.74	 Umsatzmietzinse
		  B’25 = 58 000 / B’26 = 54 500 / Diff. = – 3500
		  Die Umsatzmiete wurde anhand der Abrechnung 2024 geschätzt.

9636		  Aarenaustrasse 3–7
3130.23	 Bike-Sharing Aarau
		  B’25 = 0 / B’26 = 3500 / Diff. = + 3500
		  Auf Antrag der OFK werden die Kosten für das Bike-Sharing Angebot in der Aarenau 

nicht mehr unter dem Kulturkonto 3290.3130.23 geführt, sondern anteilsmässig bei 
den ortsbürgerlichen Mietliegenschaften in der Aarenau budgetiert. Für die 36 Woh-
nungen des Baufeld 2 beträgt der Gesamtkostenanteil rund 3500 Franken.
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3430.40	 Baulicher Unterhalt Gebäude
		  B’25 = 41 000 / B’26 = 140 200 / Diff. = + 99 200
	 	 Einzelne Grundkredite (Grundkredit, Grundkredit Einzelobjekte) wurden auf einer 

Position zusammenfasst.
		  Für die Aufzüge besteht ein Vollserviceabonnement. Darin enthalten ist jeweils ein 

Anteil für Reparaturen. Dieser Anteil von jährlich bis 3000 Franken kann nicht über die 
Nebenkosten an die Mieter überwälzt werden.

		  In den 4½- und 5½-Zimmer-Wohnungen (total 11 Stück) hat das dritte Schlafzimmer 
eine Schiebetüre. Da die Türen sowohl Licht hereinlassen als auch kaum Geräusche 
dämmen, ist die Nutzung des Raumes erheblich eingeschränkt. Als Schlafzimmer  
für eine beispielsweise vierköpfige Familie in einer 4½-Zimmer-Wohnung eignet er  
sich grösstenteils nicht. Es gibt die Möglichkeit, die Türen durch ein anderes Schie-
betürmodell zu ersetzen, welches die Immissionen – wie bei einer Zargentüre –  
vom Raum fernhält. Die Kosten belaufen sich auf 95 000 Franken. Die Schiebetüren 
durch Zargentüren zu ersetzen, wird als nicht sinnvoll erachtet, da dadurch die Eigenheit 
der Grundrisse verloren geht. Bei einer Umsetzung wird geprüft, ob ein Teil der Investi­
tionen als wertvermehrende Investition den Mietparteien überwälzt werden können.

3439.70	 Ver- und Entsorgung FV
		  B’25 = 0 / B’26 = 1 000 / Diff. = + 1000
		  Die Einwohnergemeinde Aarau verrechnet Meteorgebühren (vormals Kanalisations- 

und Abwassergebühren) nach einem neuen Verteilschlüssel und auf einer neuen 
Basis. Die Kosten belaufen sich auf 1000 Franken.

4430.72	 Mietzinse
		  B’25 = 756 000 / B’26 = 747 000 / Diff. = – 9000
		  Aufgrund der Mietzinsreduktion per 1. Juli 2025, welche aufgrund des gesunkenen 

Hypo-Referenzzinssatzes von 1,75 % auf 1,50 % vorgenommen wurde, reduzieren sich 
die Einnahmen um knapp 9000 Franken.

4439.00	 Übriger Liegenschaftsertrag
		  B’25 = 0 / B’26 = 300 / Diff. = + 300
		  Auf diesem Konto werden unregelmässig Weiterbelastungen verrechnet (Ersatzteile 

wie Leuchten etc.).

4439.70	 Übriger Liegenschaftsertrag
		  B’25 = 3000 / B’26 = 2000 / Diff. = – 1000
		  Auf diesem Konto werden die Honorare aus Nebenkosten und allfällige Weiterver-

rechnungen verbucht. Die Budgetposition wird auf 2000 Franken gesetzt. 

9637		  Aarenaustrasse 41–49
		  Die Liegenschaft wird für das Jahr 2026 erstmals vollumfänglich budgetiert, weshalb 

bei vielen Positionen die eingestellten Beträge geschätzt sind.

3130.23	 Bike-Sharing Aarau
		  B’25 = 0 / B’26 = 3900 / Diff. = + 3900
		  Auf Antrag der OFK werden die Kosten für das Bike-Sharing Angebot in der Aarenau 

nicht mehr unter dem Kulturkonto 3290.3130.23 geführt, sondern anteilsmässig bei 
den ortsbürgerlichen Mietliegenschaften in der Aarenau budgetiert. Für die 40 Woh-
nungen des Baufeld 6 beträgt der Gesamtkostenanteil rund 3900 Franken.
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3430.40	 Baulicher Unterhalt Gebäude
		  B’25 = 2000 / B’26 = 27 000 / Diff. = + 25 000
	 	 Als Grundkredit sind 21 500 Franken eingestellt.
		  Für die Aufzüge besteht ein Vollserviceabonnement. Darin enthalten ist jeweils ein 

Anteil für Reparaturen im Betrag von 5500 Franken. Dieser Anteil kann nicht über die 
Nebenkosten abgerechnet werden.

3431.70	 Nicht baulicher Unterhalt
		  B’25 = 1000 / B’26 = 6000 / Diff. = + 5000
	 	 Als Grundkredit sind 3500 Franken eingestellt.
	 	 Für den Infobildschirm in der Liegenschaft sind monatliche Gebühren für das Internet 

und die Software fällig. Für Abokosten Eniwa, Swisscom, Public-Display werden Kos-
ten im Betrag von 2500 Franken eingestellt.

3439.00	 Büromaterial, Drucksachen
		  B’25 = 0 / B’26 = 1200 / Diff. = + 1200
		  Für Vermietungsinserate, Internet und Werbung sind Kosten von 1200 Franken eingestellt.

3439.50	 Honorare ext. Berater, Gutachter
		  B’25 = 100 / B’26 = 2000 / Diff. = + 1900
	 	 Als Grundkredit sind 2000 Franken eingestellt.

3439.70	 Ver- und Entsorgung FV
		  B’25 = 100 / B’26 = 1400 / Diff. = + 1300
		  Die Einwohnergemeinde Aarau verrechnet Meteorgebühren (vormals Kanalisations- 

und Abwassergebühren) nach einem neuen Verteilschlüssel und auf einer neuen  
Basis. Die Kosten wurden analog Baufeld 2 hochgerechnet und belaufen sich auf 
1400 Franken.

3439.71	 Sachversicherungsprämie
		  B’25 = 5500 / B’26 = 8000 / Diff. = + 2500
	 	 Für die AGV wurden Kosten von 7000 Franken eingestellt.
		  Für Sachversicherungsprämien wurden Kosten von 1000 Franken eingestellt.

3439.72	 Dienstleistungen Dritter
		  B’25 = 100 / B’26 = 2000 / Diff. = + 1900
	 	 Als Grundkredit sind 2000 Franken eingestellt.

3439.73	 Übriger Liegenschaftsaufwand
		  B’25 = 100 / B’26 = 4000 / Diff. = + 3900
	 	 Als Grundkredit sind 2000 Franken eingestellt.
	 	 Für Heiz- und Nebenkosten zu Lasten Eigentümer wurden Kosten in der Höhe von 

2000 Franken eingestellt.

3511.00	 Einlage in Erneuerungsfonds des EK
		  B’25 = 0 / B’26 = 200 000 / Diff. = + 200 000
		  Als Einlage in den Erneuerungsfonds werden 200 000 budgetiert.

4430.72	 Mietzinse
		  B’25 = 433 500 / B’26 = 1 038 500 / Diff. = + 605 000
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		  Im budgetierten Betrag enthalten ist bereits eine geschätzte Mietzinsreduktion auf-
grund des gesunkenen Hypo-Referenzzinssatzes von 1,75 % auf 1,50 %. Im Baufeld 6 
wird die Senkung erst im Jahr 2026 realisiert, da die Mietverträge mit einer Mindest-
mietdauer von einem Jahr ausgestellt wurden.

		  Für die 29 Einstellhallenplätze ist ein jährlicher Ertrag von 46 980 Franken und für die 
zwei Motorradparkplätze 1560 Franken eingestellt.

		  Die Leerstände werden mit 10 000 Franken budgetiert.

4439.00	 Übriger Liegenschaftsertrag
		  B’25 = 0 / B’26 = 300 / Diff. = + 300
		  Auf diesem Konto werden unregelmässig Weiterbelastungen verrechnet.

4439.70	 Übriger Liegenschaftsertrag
		  B’25 = 0 / B’26 = 2000 / Diff. = + 2000
		  Auf diesem Konto werden die Honorare aus Nebenkosten und allfällige Weiterver-

rechnungen verbucht. Die Budgetposition wird auf 500 Franken gesetzt. 
	 	 Mit der ENIWA AG wurde vertraglich vereinbart, dass für die Dachflächennutzung be-

treffend Photovoltaikanlage eine jährliche Entschädigung von 1500 Franken bezahlt 
wird.

9638		  Baurechtsareale, offenes Land
3439.50	 Honorare ext. Berater, Gutachter
		  B’25 = 92 000 / B’26 = 68 000 / Diff. = – 24 000
		  Für Beratungen und laufende Anpassung der Baurechtsverträge fallen Rechtsan-

walts- und Notariatskosten an. 
		  Mit den vom Stadtrat beschlossenen Leitplanken zur Abgabe von städtischem  

Land im Baurecht wurde ein neues Vorgehen für die Bewertung der Parzellen be-
schlossen. Zur Steigerung der Transparenz und Genauigkeit werden die Bodenwerte 
der jeweils periodisch anzupassenden Baurechtsverträge mit individuellen Bewertun-
gen ermittelt.

		  Nebst den periodischen Bodenwertanpassungen stehen regelmässig zusätzliche 
grössere Anpassungen oder Begründungen von Baurechten an. Diese Baurechts­
geschäfte verursachen Kosten, beispielsweise beim Grundbuch, Geometer oder 
Notar.

		  Im Vergleich zum Vorjahr wird in diesem Konto mit 24 000 Franken tieferen Kosten 
gerechnet.

3439.70	 Ver- und Entsorgung
		  B’25 = 8000 / B’26 = 28 000 / Diff. = + 20 000
	 	 Bei grösseren Neophytenbefällen, z.B. wie Kirschlorbeeren, in den Bündten werden 

die Pächter und Pächterinnen bei der Entfernung und fachgerechten Entsorgung un-
terstützt. Hierfür wird ein Betrag von 20 000 Franken budgetiert.

4430.73	 Baurechtszinse
		  B’25 = 1 483 800 / B’26 = 1 385 900 / Diff. = – 97 900
	 	 Gespräche bezüglich periodisch anstehender Anpassungen der Bodenwerte wer-

den laufend geführt. Aufgrund des gegenüber des letzten Budgetierungszeitpunktes 
gesunkenen hypothekarischen Referenzzinssatzes wird im Budget 2026 von rund 
97 900 Franken tieferen Erträgen ausgegangen.
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9639		  Liegenschaften Finanzvermögen, übrige 
3439.00	 Büromaterial, Drucksachen
		  B’25 = 4000 / B’26 = 6200 / Diff. = + 2200
		  Die Jahrgangsbroschüre «Vino» wurde mit 1500 Franken im Budget eingestellt, was 

nicht ausreichte. Der Budgetbetrag wird an die effektiven Kosten von 3700 Franken 
angepasst.

4430.71	 Pachtzinse
		  B’25 = 7300 / B’26 = 4700 / Diff. = + 2600	
		  Für die Plakatwerbestellen wurde der Budgetbetrag auf das Niveau des Jahres 2024 

angepasst.
	 	 Mit der Vertragsauflösung der Fischenzpacht Rohr per 31. Dezember 2025 entfallen 

die Einnahmen im 2026.

9990		  Abschluss
9000.00	Ertragsüberschuss
		  B’25 = 513 900 / B’26 = 213 400 / Diff. = – 300 500
		  Nach Rückstellungen in den Erneuerungsfonds der Wohnzeile D, Neuenburgerstras-

se 7–2 von 1 200 000 Franken, 200 000 Franken in den Erneuerungsfonds Aarenau
strasse 3–7, 200 000 Franken in den Erneuerungsfonds Aarenaustrasse 41–49  
sowie 75 000 Franken in den neuen Erneuerungsfonds Blumenhalde und Abschrei-
bungen von 341 000 Franken weist das Budget 2026 einen Ertragsüberschuss von 
213 400 Franken aus.

4.	I nvestitionsbudget

Für die Darstellung der Investitionen im Verwaltungsvermögen dient das Investitionsbud-
get. Darin werden die Budgetkredite für Investitionen sowie sämtliche laufenden und an der 
Ortsbürgergemeindeversammlung neu beschlossenen Verpflichtungskredite erfasst (siehe 
Anhang 3, Zusammenzug Investitionsbudget und Anhang 4, Kreditkontrolle). 

 
5.	 Finanzierungsausweis

Investitionsrechnung Budget 2026 Budget 2025 Rechnung 2024

Investitionsausgaben –2 160 000 –3 800 000 –1 471 476.80

50	 Sachanlagen –2 160 000 –3 800 000 –1 471 476.80

Investitionseinnahmen 0 0 0.00

Ergebnis Investitionsrechnung –2 160 000 –3 800 000 –1 471 476.80

Selbstfinanzierung 2 257 700 2 078 700 1 741 976.66

Finanzierungsergebnis 97 700 –1 721 300 270 499.86
(+ = Finanzierungsüberschuss / – = Finanzierungsfehlbetrag)

in Franken
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6.	 Beiträge und Leistungen an die Öffentlichkeit (Kultur)

6.1	 Alljährlich wiederkehrende Beiträge (Festvergaben)

Budget 2026 Budget 2025

Herausgabe Aarauer Neujahrsblätter 48 000 63 000

Sitzungsgeld Redaktionskommission 3 200 3 000

Wildpark Roggenhausen, Betriebsbeitrag 270 000 270 000

Forum Schlossplatz, Betriebsbeitrag 270 000 270 000

Sitzungsgeld Beirat 1 100 1 500

Bike-Sharing Aarau (➔ neu in Konto 9636. und 9637.3130.23) 0 12 100

Gemeinschaftszentrum Telli 26 000 26 000

Weihnachtsbäume an Altersheime und Schulen 5 300 3 500

Bachfischet 16 800 17 600

Maienzug 5 400 5 400

Gästeatelier Krone, Mietzins 14 400 14 400

KulturLegi Caritas 4 000 4 000

Stadteilverein Rohr; Zopftour und Weihnachtsbaumverkauf 2 000 2 000

Binzenhof; Führung 3. Klasse mit Znüni 500 500

aarau chli grüen 5 000 5 000

Aargauer sCOOL-Cup 2 500 0

Hexenhüsli Grillplatz und Alpenzeiger; Brennholz 7 000 0

Ehrenausgaben, Repräsentationskosten 6 500 6 500

Ortsbürgeranlässe (Waldumgang/ Liegenschaftsrundgang) 15 000 10 000

Zusatzleistung Waldpflege 12 100 12 100

Erholungswald und Naturschutz 87 700 87 700

Öffentlichkeitsarbeit Wald 30 300 30 300

Kajakwasserung Landjägerwachthaus 5 000 5 000

Total 6.1 837 800 849 600

6.2	 Kompetenzsumme Verwaltung/Stadtpräsident

in Franken

Budget 2026 Budget 2025

Kompetenzsumme Verwaltung/Stadtpräsident 15 000 10 000

Total 6.2 15 000 10 000

in Franken
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6.3	 Einmalige Gesuche resp. Beiträge

Budget 2026 Budget 2025

Aarg. Rennverein; Sanierung Ortsbürgersprung 0 3 000

GSK-Kunstführer und Informationstafeln zur Baugeschichte Aarau (2. Jahr von 3) 30 000 30 000

Alfred Burkard, Grafiker, Werber und Art Director; Bewahrung seiner grafischen 
Werke 0 20 000

Stadtmusik Aarau, Ersatz Historische Uniform 85 000

Café Paula (im offenen Pfarrhaus der kath. Pfarrei Peter und Paul) 0 4 200

Arty Show Aarau 2026; Schaufenster-Kunstausstellung Innenstadt Aarau 2 000

Verein Melody Aarau; Festival Klassik kombiniert mit anderen Musikstilrichtungen 
(1. Jahr von 3, als Defizitgarantie) 15 000

Gästeatelier Krone; Renovationsarbeiten, Neumöblierung 5 000

Stiftung Ballenberg; Sanierung Werkhofschopf (Jg. 1711) 10 000

Total 6.3 147 000 57 200

6.4	 Gesamtaufwand

in Franken

Budget 2026 Budget 2025

Total (6.1 + 6.2 + 6.3) 999 800 916 800

6.5	 Weitere Leistungen an die Öffentlichkeit

Zu den oben gelisteten Beiträgen an die Öffentlichkeit, erbringen die Ortsbürger weitere Leis-
tungen. Es sind dies unter anderem die Vergabe von unentgeltlichen Baurechten an die Ein-
wohnergemeinde, den Renn- und Reitverein u.a.m., kostenloses Überlassen der Liegenschaften 
an den Wildpark Roggenhausen und das Forum Schlossplatz, Vermietung von Bündten und 
Waldhäuser unter den Selbstkosten, unentgeltliche Nutzung des Schwimmbadparkplatzes, etc.

Antrag
Der Stadtrat beantragt der Ortsbürgergemeindeversammlung, wie folgt Beschluss zu fassen:

Das Budget 2026 der Ortsbürgergemeinde Aarau wird genehmigt.

Anhänge
1.	 Zusammenzug der Erfolgsrechnung
2.	 Artengliederung der Erfolgsrechnung
3.	 Zusammenzug Investitionsbudget
4.	 Kreditkontrolle
5.	 Finanzplan

in Franken
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in Franken

Anhang 1 

Zusammenzug der Erfolgsrechnung 

 Budget 2026  Budget 2025  Rechnung 2024

 Aufwand  Ertrag  Aufwand  Ertrag Aufwand Ertrag

FUNKTIONALE GLIEDERUNG 6 603 900 6 603 900 6 127 400 6 127 400 6 330 702.87 6 330 702.87

00 ALLGEMEINE VERWALTUNG 2 346 400 468 900 2 273 900 495 100 1 962 140.15 543 829.29

0110 Legislative 56 000  44 000  42 857.45  

0220 Allgemeine Dienste, übrige 1 231 700 41 600 1 307 700 48 700 1 163 381.60 38 376.05

0290 Haus zum Schlossgarten 292 100 45 300 372 400 44 300 285 149.75 45 305.35

0291 Roggenhausen 308 400 89 800 163 400 142 500 159 848.25 158 538.89

0292 Immobilien Wald 319 700 144 400 264 100 144 400 234 789.65 154 745.25

0293 Immobilien Schachen 137 200 147 800 121 000 115 200 75 730.15 143 763.75

0299 Verwaltungsliegenschaften, übriges 1 300  1 300  383.30 3 100.00

3 KULTUR, SPORT UND FREIZEIT 1 020 000 36 200 905 000 2 300 934 173.35 45 253.37

3290 Kultur, übriges 1 020 000 36 200 905 000 2 300 934 173.35 45 253.37

8 VOLKSWIRTSCHAFT 28 100  28 100  28 000.00  

8200 Forstwirtschaft 28 100  28 100  28 000.00  

9 FINANZEN UND STEUERN 3 209 400 6 098 800 2 920 400 5 630 000 3 406 389.37 5 741 620.21

9610 Zinsen 217 500  183 600  106 254.05 22 736.55

9630 Blumenhalde 164 400 207 800 130 000 205 300 51 921.50 206 080.00

9631 Pachtgut Binzenhof 58 900 49 000 29 000 49 000 24 061.25 58 354.00

9632 Landjägerwachthaus 38 500 52 600 50 600 52 600 45 558.75 52 896.95

9633 Neuenburgerstrasse 7–12 1 620 700 2 016 600 1 452 800 2 047 800 1 636 166.91 2 503 398.73

9634 Scheibenschachen, Aarenau 5 200  5 200  146.40  

9635 Aarenau Schützenhaus 69 600 55 000 41 100 58 500 32 236.95 55 223.85

9636 Aarenaustrasse 3, 5 und 7 376 200 749 300 278 600 759 000 275 177.25 765 863.18

9637 Aarenaustrasse 41–49 256 500 1 040 800 12 000 433 500 136.60  

9638 Baurechtsareale, offenes Land 107 000 1 424 600 111 000 1 521 600 61 940.40 1 571 051.95

9639 Liegenschaften Finanzvermögen, 
übrige

81 500 503 100 112 600 502 700 86 673.78 506 015.00

9990 Abschluss 213 400  513 900  1 086 115.53  
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Anhang 2 

Artengliederung der Erfolgsrechnung 

 Budget 2026  Budget 2025  Rechnung 2024
 Aufwand  Ertrag  Aufwand  Ertrag Aufwand Ertrag

Erfolgsrechnung 6 603 900 6 603 900 6 127 400 6 127 400 6 330 702.87 6 330 702.87

3 Aufwand 6 390 500  5 613 500  5 244 587.34  

30 Personalaufwand 67 100  32 100  20 465.35  

300 Behörden und Kommissionen 8 800  9 000  6 473.75  
3000 Löhne, Tag- und Sitzungsgelder an  

Behörden und Kommissionen
8 800  9 000  6 473.75  

309 Übriger Personalaufwand 58 300  23 100  13 991.60  
3090 Aus- und Weiterbildung des Personals 25 000  5 000  1 253.45  
3099 Übriger Personalaufwand 33 300  18 100  12 738.15  

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 879 200  752 700  576 761.81  

310 Material- und Warenaufwand 74 800  84 500  66 457.75  
3100 Büromaterial 2 000  3 000  2 668.95  
3101 Betriebs-, Verbrauchsmaterial 5 800  4 500  4 576.70  
3102 Drucksachen, Publikationen 66 500  76 500  58 361.05  
3103 Fachliteratur, Zeitschriften 500  500  851.05  

311 Nicht aktivierbare Anlagen 6 000  6 000  14 152.20  
3110 Büromöbel und -geräte, Schulmobiliar 2 000  2 000  13 849.50  
3111 Maschinen, Geräte und Fahrzeuge 4 000  4 000  302.70  

312 Ver- und Entsorgung Liegenschaften VV 100 300  59 700  60 789.15  
3120 Ver- und Entsorgung Liegenschaften VV 100 300  59 700  60 789.15  

313 Dienstleistungen und Honorare 287 600  194 600  166 551.20  
3130 Dienstleistungen Dritter 233 800  151 500  129 181.70  
3132 Honorare externe Berater, Gutachter, 

Fachexperten etc.
33 000  24 000  23 447.75  

3134 Sachversicherungsprämien 20 500  18 800  13 538.45  
3137 Steuern und Abgaben 300  300  383.30  

314 Baulicher u. betrieblicher Unterhalt 391 200  391 100  241 690.45  
3140 Unterhalt Grundstücke 251 000  142 100  83 379.75  
3143 Unterhalt Tiefbauten   2 500    
3144 Unterhalt Hochbauten 140 200  246 500  158 310.70  

316 Mieten, Leasing, Pachten, Benützungs- 
geb.

3 600  1 100  433.25  

3160 Miete und Pacht Liegenschaften 3 600  1 100  433.25  

317 Spesenentschädigungen 15 700  15 700  26 345.45  
3170 Reisekosten und Spesen 15 700  15 700  26 345.45  

318 Wertberichtigungen auf Forderungen     342.36  

3181 Tatsächliche Forderungsverluste     342.36

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 341 200  336 700  326 500.00  
330 Abschreibungen Sachanlagen VV 341 200  336 700  326 500.00  

3300 Planm.Abschreibungen Sachanlagen 341 200  336 700  326 500.00  

34 Finanzaufwand 1 277 400  1 164 600  1 486 471.93  
340 Zinsaufwand 217 500  183 600  106 254.05  
3401 Verzinsung Finanzverbindlichkeiten 217 500  183 600  106 254.05  
343 Liegenschaftenaufwand Finanzvermögen 1 059 900  981 000  881 579.01
3430 Baulicher Unterhalt Liegenschaften FV 682 200  581 300  479 970.15
3431 Nicht baul. Unterhalt Liegenschaften FV 22 800  33 700  27 450.75
3439 Übriger Liegenschaftsaufwand FV 354 900  366 000  374 158.11

in Franken
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 Budget 2026  Budget 2025  Rechnung 2024
 Aufwand  Ertrag  Aufwand  Ertrag Aufwand Ertrag

344 Wertberichtigungen Anlagen FV     498 638.87  
3441 Wertberichtigung Sachanlagen FV     498 638.87  

35 Einlagen Fonds u. Spezialfinanzierungen 1 675 000  1 200 000  800 000.00  

351 Einlagen in Fonds u. Spezialfinanz. im EK 1 675 000  1 200 000  800 000.00  
3511 Einlagen in Fonds des EK 1 675 000  1 200 000  800 000.00  

36 Transferaufwand 2 150 600  2 127 400  2 034 388.25  

361 Entschädigungen an öff. Gemeinwesen 1 681 000  1 775 500  1 665 839.00  
3612 Entsch. an Gemeinden und Gemeinde­

verbände
1 681 000  1 775 500  1 665 839.00  

363 Beiträge an öff. Gemeinwesen und Dritte 441 500  323 800  340 549.25  
3632 Beiträge an Gemeinden und Gde.verbände 177 600  171 600  203 476.75  
3634 Beiträge an öffentliche Unternehmungen 26 000  26 000  26 000.00  
3636 Beiträge an private Organisationen ohne 

Erwerbszweck
237 900  126 200  111 072.50  

366 Abschreibungen Investitionsbeiträge 28 100  28 100  28 000.00  
3660 Planm. Abschreibungen Investitionsbeitr. 28 100  28 100  28 000.00  
        

4 Ertrag  6 603 900  6 127 400  6 330 702.87

42 Entgelte  122 200  95 900  153 641.01

421 Gebühren für Amtshandlungen      60.00
4210 Gebühren für Amtshandlungen      60.00

424 Benützungsgebühren u.Dienstleistungen  107 300  82 600  121 253.45
4240 Benützungsgebühren und Dienstleistungen  107 300  82 600  121 253.45

425 Erlös aus Verkäufen  1 400  1 000  11 460.66
4250 Verkäufe  1 400  1 000  11 460.66

426 Rückererstattungen  13 500  12 300  20 866.90
4260 Rückerstattungen Dritter  13 500  12 300  20 866.90

44 Finanzertrag  6 441 700  5 984 200  5 645 598.49

440 Zinsertrag      22 736.55
4401 Zinsen Forderungen und Kontokorrente      22 736.55

443 Liegenschaftenertrag FV  6 090 800  5 636 400  5 210 014.79
4430 Pacht- und Mietzinse Liegenschaften FV  5 600 300  5 121 900  4 713 411.70
4439 Übriger Liegenschaftsertrag FV  490 500  514 500  496 603.09

447 Liegenschaftenertrag VV  350 900  347 800  412 847.15
4470 Pacht- und Mietzinse Liegenschaften VV  307 000  345 900  357 033.05
4479 Übrige Erträge Liegenschaften VV  43 900  1 900  55 814.10

45 Entnahmen Fonds u. Spezialfinanzierungen      498 638.87

451 Entnahmen aus Fonds u. Spezialfin. EK      498 638.87
4511 Entnahmen aus Fonds EK      498 638.87

46 Transferertrag  40 000  47 300  32 824.50

461 Entschädigungen von öff. Gemeinwesen  40 000  47 300  32 824.50
4612 Entschädigungen v. Gemeinden u. Gde.verb.  40 000  47 300  32 824.50

9 Abschluss 213 400  513 900  1 086 115.53  

90 Abschlusskonten 213 400  513 900  1 086 115.53  

900 Abschluss allgemeiner Haushalt 213 400  513 900  1 086 115.53  
9000 Ertragsüberschuss Erfolgsrechnung 213 400  513 900  1 086 115.53  

in Franken
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Anhang 3 

Zusammenzug Investitionsbudget 

 Budget 2026  Budget 2025  Rechnung 2024
Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

0 FUNKTIONALE GLIEDERUNG  2 160 000 2 160 000 3 800 000 3 800 000 1 471 476.80 1 471 476.80

00 ALLGEMEINE VERWALTUNG  2 160 000  3 800 000  1 471 476.80  
 Nettoergebnis  2 160 000  3 800 000  1 471 476.80

02 Allgemeine Dienste  2 160 000  3 800 000  1 471 476.80  
 Nettoergebnis  2 160 000  3 800 000  1 471 476.80

029 Verwaltungsliegenschaften, übriges  2 160 000  3 800 000  1 471 476.80  

0290 Haus zum Schlossgarten  145 000      
5030.01 Haus zum Schlossgarten, Anpassung 

Gartenanlage; Budget 2026
145 000    

0291 Roggenhausen  1 750 000  3 750 000  536 783.35  
5040.01 Roggenhausen; Gesamtsanierung 

Projektierung
    86 028.25  

5040.02 Roggenhausen; Gesamtsanierung 
Realisierung

1 750 000  3 750 000  450 755.10  

0292 Immobilien Wald      –241.85  
5040.01 Forstwerkhof; Ersatz Wärme­

gewinnung
   –241.85  

0293 Immobilien Schachen  265 000  50 000  934 935.30  
5030.01 Sanierung Infrastruktur Schausteller-

platz Schachen
934 935.30  

5030.02 Schaustellerplatz, Erstellung 
Schotterwiese

50 000

5030.04 Schachen, Infrastruktur Parkplatz
bewirtschaftung

265 000

9 Abschluss   2 160 000  3 800 000  1 471 476.80
 Nettoergebnis 2 160 000  3 800 000  1 471 476.80  

99 Abschluss   2 160 000  3 800 000  1 471 476.80
 Nettoergebnis 2 160 000  3 800 000  1 471 476.80  

999 Abschluss   2 160 000  3 800 000  1 471 476.80

9990 Abschluss   2 160 000  3 800 000  1 471 476.80
6900.00 Aktivierte Ausgaben allg. Haushalt  2 160 000  3 800 000  1 471 476.80

in Franken
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Kreditkontrolle 

Anhang 4
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Anhang 5

Finanzplan

Der Finanzplan 2026–2032 basiert auf der Prognose für das Jahr 2026 und dem Ergebnis des 
Budgets 2026. Der Plan startet im Rechnungsjahr 2026 mit dem budgetierten Ertragsüber-
schuss von 213 400 Franken und rechnet in den weiteren Planjahren mit durchschnittlichen 
Ertragsüberschüssen von 0.105 Mio. Franken. Daraus ergibt sich ein mutmasslicher Selbst
finanzierungsfehlbetrag von rund 7.1 Mio. Franken.

Von den geplanten Nettoinvestitionen von rund 64.7 Mio. Franken sind bis heute rund 14.8 Mio. 
bewilligt. Bei den noch nicht bewilligten Projekten von 49.9 Mio. Franken sind Verschiebun-
gen wahrscheinlich. Würden alle Investitionen so realisiert, verbleibt nach Abzug der Selbst
finanzierung ein Finanzierungsfehlbetrag von rund 49.7 Mio. Franken, welcher mit Fremdkapital 
finanziert werden müsste.

Daten Stand 14. August 2025
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Traktandum 4

Blumenhalde, Baukredit Sanierung der  
Nebengebäude

1.	 Ausgangslage

Seit Ende der 1950er Jahre befindet sich die seit 1946 denkmalgeschützte Villa Blumenhalde 
im Besitz der Ortsbürgergemeinde Aarau. Die Villa wurde 1817/18 für Heinrich Zschokke er-
baut. Auf der Parzelle 76 am Hungerberg in Aarau befinden sich folgende Gebäude:

Hauptgebäude:	 Villa mit Glaszwischenbau und hangseitigen Anbauten
Nebengebäude:	 Waschhaus
Nebengebäude:	 Gärtnerhaus bestehend aus Garage und Gewächshaus

Das Hauptgebäude wird seit Anfang der 1990er Jahre nicht mehr als Wohnhaus genutzt,  
sondern dient als Ort der Aus- und Weiterbildung sowie der Forschung. Die Villa Blumenhalde 
erfuhr 1990 die erste Erweiterung mit dem Anbau und dem Glaszwischenbau auf der Nord­
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seite. 2008 waren aufgrund eines Mieterwechsels weitere bauliche Eingriffe notwendig. Im 
Jahr 2014 wurden östlich und westlich der älteren Erweiterung zusätzliche Räume angebaut. 
Die letzte grössere Sanierung betraf die Fassade sowie Fenster und Jalousieläden. Nebst 
grösseren Sanierungen wird die Villa laufend unterhalten.

Die beiden Nebengebäude wurden hingegen über Jahrzehnte nur minimalst unterhalten.  
An der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 23. November 2015 wurde ein Kredit für  
Instandhaltungsmassnahmen der Nebengebäude sowie den Ersatz der Aussenbeleuchtung 
der Gesamtliegenschaft in der Höhe von 145 000 Franken bewilligt (Aktenauflage 1). Die  
Sanierungsmassnahmen drängten sich aufgrund von Defekten an verschiedenen wichtigen 
Gebäudeteilen auf. Die Sicherheit und der Fortbestand der Liegenschaften waren nicht mehr 
gewährleistet. Die ausgeführten Arbeiten umfassten jedoch keine Innensanierung, sie dienten 
ausschliesslich des Schutzes und dem Erhalt der Bausubstanz.

2.	 Gebäudezustand und heutige Nutzung

Im Jahr 2022 wurde der Zustand der beiden Nebengebäude der Blumenhalde durch die Firma 
Basler & Hofmann mit dem Tool «Stratus» erfasst (Aktenauflage 2). Beide Nebengebäude zei-
gen für das Portfolio der Ortsbürgergemeinde Aarau (2022: Ø 0.87 Z/N) unterdurchschnitt­
liche Werte bezüglich Zustand- zu Neuwert (Z/N).
	 •	 Gärtnerhaus	= Z/N 0,78
	 •	 Waschhaus	 = Z/N 0,80

Ohne Massnahmen befinden sich die prognostizierten Werte der beiden Gebäude gemäss 
Stratus im Jahr 2032 in einem schlechten Zustand, was einen eingeschränkten Gebrauch, das 
Risiko von Folgeschäden und umfassende Instandsetzungen bedeutet.
	 •	 Gärtnerhaus	 = Z/N 0,55
	 •	 Waschhaus	 = Z/N 0,66

Aufgrund dieser Zustandserfassung wurden mit Budget 2024 14 500 Franken für eine vertiefte 
Zustandsanalyse mit Kostenermittlung für den Sanierungsbedarf beantragt. Das Architektur-
büro Andreas Marti & Partner AG, Aarau, wurde nach der Genehmigung des Budgets entspre-
chend beauftragt und erarbeitete bis im Dezember 2024 die Zustandsanalyse (Aktenauflage 3).
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Das Erdgeschoss des Gärtnerhauses umfasst drei Räume mit 21,61 m2, 14,63 m2 und  
5,04 m2. Die Räume sind heute nicht vermietet, werden jedoch von der Mieterin des  
Haupthauses zur Lagerung von beispielsweise Gartenmöbeln verwendet. Die Räume  
weisen diverse Mängel auf, so ist beispielsweise die Grundkonstruktion/der Tragrahmen  
der Garagentore beinahe vollständig korrodiert, der Wand- und Deckenputz ist grösstenteils 
von Feuchtigkeit durchnässt sowie mürbe und an vereinzelten Stellen lösen sich grössere 
Putzteile.

Das Obergeschoss des Gärtnerhauses besteht aus einem Gewächshaus. Das Gewächshaus 
wurde bis Ende März 2025 gemeinsam mit dem umliegenden Gemüsegarten vermietet. Der 
Mieter hat das Mietverhältnis nach rund 40 Jahren aus persönlichen Gründen gekündigt. Auf 
eine Wiedervermietung wurde aufgrund der notwendigen Sanierungsmassnahmen vorerst ver-
zichtet. Der Unterhalt des Gemüsegartens ist jedoch sichergestellt.

Die Metallkonstruktion des Gewächshauses ist an diversen Stellen sehr stark korrodiert. Die 
Verglasung aus Kathedralglas ist an einzelnen Stellen gesprungen und entspricht nicht den 
heutigen Sicherheitsvorschriften. Beim verwendeten Kitt wird davon ausgegangen, dass die-
ser asbesthaltig ist und nach den Richtlinien der SUVA entfernt werden muss. Der Holzrolladen 
zur Beschattung der Verglasung ist ebenfalls in einem schlechten Zustand. Die Elektroinstalla-
tionen entsprechen nicht den Vorschriften.
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Das Erdgeschoss des Waschhauses umfasst zwei zugängliche Räume mit 22,61 m2 und 
8,03 m2. Die Räume sind heute nicht vermietet, werden jedoch von der Mieterin des Haupthau-
ses als Lager verwendet. Das Obergeschoss umfasst fünf Räume mit 2,93 m2 bis 18,64 m2. Die 
beiden grössten und zusammenhängenden Räume mit total 35,62 m2 sind als Atelier vermietet. 
Der kleinste Raum beinhaltet eine Toilette, die beiden weiteren Räume sind ungenutzt.

Bei den Fenstern fehlen teilweise Glasscheiben, die Farbe an den Fassaden sowie Fenster-
läden ist verblasst und abgeblättert. Das Geländer ist zu tief und entspricht nicht mehr der 
Norm. Um und insbesondere hinter dem Gebäude sind diverse Gärtnerarbeiten notwendig. Im 
Inneren ist die Farbe an den Wänden, Türen und Fenstern verblasst oder abgeblättert. Weiter 
sind an den Wänden Schimmelbildungen festzustellen.
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3.	 Projekt

Die Sanierung des Gärtnerhauses umfasst insbesondere:
	 •	 Ertüchtigungs- und Malerarbeiten an Fassaden, Geländern, Türen, Tore und Wänden  
		  (Innenbereich)
	 •	 Flachdacharbeiten
	 •	 Diverse Anpassungen elektrischer Installationen
	 •	 Rückbau Sockel, Unterlagsboden und Kamin des Gewächshauses
	 •	 Metallbauarbeiten am Gewächshaus

Die Sanierung des Waschhauses umfasst insbesondere:
	 •	 Ertüchtigungs- und Malerarbeiten an Fassaden, Geländern, Türen, Tore, Fenstern,  
		  Fensterläden und Wänden (Innenbereich)
	 •	 Erneuerung der Sanitäranlagen

Weiter fallen Kosten im Zusammenhang mit der Bauplatzinstallation, Deponiegebühren, Ge-
rüst, Baureinigung und weiteren Baunebenkosten sowie das Architektenhonorar an.

Schutzstatus Nebengebäude
Gemäss Auskunft der Kantonalen Denkmalpflege stehen die beiden historischen Nebenge-
bäude nicht explizit unter kantonalem Schutz, können aber entsprechend dem Kulturgesetz 
§ 23 Abs. 1a) als sogenanntes «Zugehör» zur Villa eingestuft werden. Weiter gilt der unter  
§ 32 des Kulturgesetzes erwähnte sogenannte «Umgebungsschutz». Das heisst, dass bauliche 
Massnahmen am Gebäudeäusseren in Absprache mit der Kantonalen Denkmalpflege erfolgen 
müssen. Laut der Kantonalen Denkmalpflege bilden die zwei Nebengebäude der Villa Blumen-
halde zusammen mit der Villa ein historisch hoch relevantes Ensemble, welches in dieser Form 
erhalten bleiben muss. Die Nebengebäude sollen (mindestens) so weit unterhalten werden, 
dass die äusseren und inneren Oberflächen wieder instand gestellt werden und keine Folge-
schäden entstehen können. Weiter soll auch das sehr pittoreske Gewächshaus erhalten blei-
ben – auch wenn seine Funktion, beziehungsweise Nutzung zurzeit nicht gegeben ist. Dabei ist 
keine Instandstellung auf einen Neubau-Zustand anzustreben, sondern der Fokus ist im Sinne 
der Konservierung der Substanz und dem Vermeiden von weiteren Schäden.

Somit kann zusammenfassend gesagt werden, dass die Nebengebäude erhalten und daher 
saniert werden müssen.

4.	 Kosten

Die Kostenschätzung datiert vom Dezember 2024 und wurde mit einer Kostengenauigkeit von 
+/- 10 % erstellt. Für rund 75 % der Kosten liegen Unternehmerofferten vor, die weiteren Kosten 
wurden anhand von Erfahrungswerten ermittelt.
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Gärtnerhaus
BKP 211 Baumeisterarbeiten 62 000

BKP 221 Fenster, Aussentüren, Tore 10 000

BKP 224 Bedachungsarbeiten 12 000

BKP 227 Äussere Malerarbeiten 17 000

BKP 228 Äussere Abschlüsse, Sonnenschutz 10 000

BKP 230 Elektroanlagen 8 000

BKP 271 Gipserarbeiten 45 000

BKP 272 Metallbauarbeiten 183 000

BKP 285 Innere Oberflächenbehandlungen 13 000

BKP 286 Bauaustrocknung 2 000

BKP 287 Baureinigung 4 000

BKP 291 Honorar Architekt 45 000

BKP 421 Gärtnerarbeiten 8 000

BKP 524 Vervielfältigungen, Plankopien 3 000

BKP 610 Offen ausgewiesene Reserven 46 000

Total inkl. MWST 468 000

Waschhaus
BKP 211 Baumeisterarbeiten 13 000

BKP 221 Fenster, Aussentüren, Tore 33 000

BKP 227 Äussere Malerarbeiten 42 000

BKP 250 Allgemeine Sanitäranlagen 7 000

BKP 271 Gipserarbeiten 19 000

BKP 272 Metallbauarbeiten 4 000

BKP 285 Innere Oberflächenbehandlungen 15 000

BKP 286 Bauaustrocknung 2 000

BKP 287 Baureinigung 3 000

BKP 291 Honorar Architekt 19 000

BKP 421 Gärtnerarbeiten 8 000

BKP 524 Vervielfältigungen, Plankopien 3 000

BKP 610 Offen ausgewiesene Reserven 18 000

Total inkl. MWST 186 000

Gesamtkosten Gärtner- und Waschhaus 654 000

Reserve Kostengenauigkeit 10% 65 400

Rundung  600

Gesamtkosten inkl. MWST und Reserve 720 000

Aufgrund der Einstufung der Nebengebäude als Zugehör zur Villa und entsprechender 
Schutzwürdigkeit des ganzen Ensembles können bei der Kantonalen Denkmalpflege Subven-
tionen für die Sanierungsarbeiten beantragt werden. Ob und in welcher Höhe Subventionen 
gesprochen werden, ist zurzeit noch nicht bekannt.

in Franken
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Die Nebengebäude sollen nach der Sanierung vermietet werden. Bei der Vermietung von 
Lagerräumen und Ateliers (welche vor allem in den wärmeren Monaten genutzt werden kön-
nen) ist nicht mit hohen Mietzinseinnahmen zu rechnen. Die Investitionen werden daher nicht 
mit den Mietzinseinnahmen refinanziert werden können. Für eine ertragsreichere Nutzung der 
Nebengebäude wären weitere kostenintensive Investitionen (beispielsweise im Bereich der 
Dämmung und Heizung) notwendig. Jedoch ist auch in diesem Szenario aufgrund der höheren 
Investitionen eine kostendeckende Vermietung nicht möglich. Weiter gilt zu beachten, dass die 
Nutzungen der Nebengebäude mit der Mieterin des Hauptgebäudes verträglich sein müssen.

5.	 Termine

November 2025	 Kreditantrag Ortsbürgergemeindeversammlung
Ab Januar 2026	 Submissionen, Vergaben und Werkverträge
Juni – September 2026	 Voraussichtliche Bauzeit

Antrag 

Der Stadtrat beantragt der Ortsbürgergemeindeversammlung, wie folgt Beschluss zu fassen:

Für die Sanierung der beiden Nebengebäude (Gärtnerhaus und Waschhaus) der Villa Blumen-
halde wird ein Kredit von 720 000 Franken inkl. MWST (zuzüglich allfälliger teuerungsbedingter 
Mehrkosten/Preisstand Dezember 2024) bewilligt und der Stadtrat zur allenfalls nötigen Dar-
lehensaufnahme ermächtigt.

Aktenauflage
1.	 Botschaft bzgl. Blumenhalde; Instandhaltungsmassnahmen für die Nebenbauten vom  
	 07.09.2015
2.	 Auszug aus der Zustandserfassung 2022; Basler & Hofmann
3.	 Zustandsanalyse 2024; Andreas Marti & Partner AG
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Traktandum 5

Wohnzeile D Telli, Neuenburgerstrasse 7–12, 
Baukredit Lift-, Brandschutz- und Erdbeben- 
sanierung

1.	 Einleitung

Die Ortsbürgergemeindeversammlung bewilligte am 14. November 2022 einen Projektierungs-
kredit von 660 000 Franken für zwei Sanierungsprojekte in der Liegenschaft Neuenburger-
strasse 7–12 in Aarau (Aktenauflage). Der Projektierungskredit setzte sich wie folgt zusammen:

1.	 260 000 Franken für die Lift-, Brandschutz- und Erdbebensanierung
2.	 400 000 Franken für den Fensterersatz inkl. Storen und Heizwände

Das Projekt sah vor, die beiden Sanierungspakete gleichzeitig durchzuführen. Eine nochmalige 
Beurteilung zeigte, dass eine gleichzeitige Durchführung nicht sinnvoll ist, da in den nächsten 
Jahren weitere, grosszyklische Sanierungen (Küchen-, Nasszellen und Steigleitungen) in der 
mittlerweile 37-jährigen Überbauung notwendig sind, die grosse Auswirkungen auf die Bewoh-
nerschaft haben. 

Die Lift-, Brandschutz- und Erdbebensanierung kann unabhängig, d.h. ohne temporären Aus-
zug der Bewohnenden durchgeführt werden. Hingegen müssen für die Sanierung der Fenster 
(Gebäudehülle) und auch der Küchen und Nasszellen die Mietenden befristet umziehen. Weiter 
ist zu beachten, dass bei der Fenstersanierung bau- und nachbarrechtliche Anforderungen 
bestehen (Ensembleschutz, gemeinschaftliche Bauteile privater Eigentümerinnen und Eigen-
tümer), die zu einer unerwünschten Verzögerung der anstehenden Liftsanierung und gesetz-
lich vorgeschriebenen Sicherheitsmassnahmen führen könnten. Nicht zuletzt ist es weder für 
die OBG als Hauseigentümerin sinnvoll noch für die Mieterinnen und Mieter zumutbar, zweimal 
Ersatzwohnungen bereitzustellen, resp. zweimal umzuziehen.

Aufgrund dieser Erkenntnisse hat der Stadtrat in einer ersten Phase die Lift-, Brandschutz- und 
Erdbebensanierung an die Hand genommen und das Sanierungsprojekt durch die beauftrag-
ten Architekten und Fachplanenden ausarbeiten lassen. 

In den nächsten Jahren soll die Sanierung der Gebäudehülle, der Küchen, der Nasszellen und 
der Steigleitungen als separates Projekt untersucht und ausgearbeitet werden. Dabei müssen 
nebst den baurechtlichen und bautechnischen Anforderungen auch die sozialverträglichen As-
pekte, wie befristeter Auszug der Mieterschaft, Mietzinsanpassungen, etc. sorgfältig geprüft und 
berücksichtigt werden. Der Stadtrat wird zu einem späteren Zeitpunkt dafür Bericht und Antrag 
stellen. Das etappierte Vorgehen wurde im aktuellen Finanzplan zum Budget 2025 abgebildet.

2.	 Sanierungsprojekt

Die Aufzugsanlagen der vor rund 37 Jahren gebauten Liegenschaften sind aufgrund ihres 
fortgeschrittenen Alters störungsanfällig und müssen ersetzt werden. Die vor einigen Jahren 
durchgeführte Machbarkeitsstudie hat ergeben, dass in den als Hochhäuser eingestuften Ge-
bäuden zusätzliche Brandschutzmassnahmen notwendig sind. Ausserdem sind in den Trep-
penhäusern statische Massnahmen zur Ertüchtigung der Erdbebensicherheit notwendig.

2.1	 Gebäudeeinstufung 

Die Häuser Neuenburgerstrasse 7, 8, 9 und 10 werden gemäss der VKF Brandschutzrichtlinie 
aufgrund ihrer Gebäudehöhe von über 30 m als Hochhäuser eingestuft (grün). Deshalb gelten 
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in diesen Häusern bezüglich Liftersatz höhere Brandschutzanforderungen. Die Häuser Neuen-
burgerstrasse 11 und 12 sind als Gebäude mittlerer Höhe taxiert (blau). Demzufolge können in 
den Häusern 11 und 12 die Lifte ohne zusätzliche Auflagen ersetzt werden. 

2.2	 Brandschutzmassnahmen

Die Aufzugsanlagen in den Häusern 7, 8, 9 und 10 müssen als sogenannte Feuerwehrauf- 
züge ausgebildet werden. Diese funktionieren auch im Brandfall und dienen der Feuerwehr 
als Transportmittel und zur Personenrettung. Der Liftschacht muss von Rauch befreit sein 
und das Löschwasser muss abgeführt werden. Für die Entrauchung der Liftschächte und 
der Treppenhäuser ist der Einbau einer Rauchschutzdruckanlage (RDA) notwendig. Dazu  
werden zwei Technikzentralen benötigt. Diese sind in den Kinderwagenräumen im Erdge- 
schoss der Häuser 7 und 10 vorgesehen. Die Luftzufuhr der RDA erfolgt im EG mittels An-
saugung über eine neue Fensterfront auf der Ostseite der Eingangshalle. Die Abluft gelangt  
mit Abluftventilatoren über das Dachgeschoss. In allen Häusern sind in den Eingangshallen 
UG und EG neue Glasabschlüsse nach Brandschutznorm Ei30 resp. Ei60 notwendig. Die 
bestehenden Gläser der Schleusentüren samt Türschliesser müssen ersetzt werden. Zusätz-
lich müssen die Elektro-Schränke im EG in Ei60 und diejenigen im 7. OG in RF1 (nicht brenn-
bar) verkleidet werden. Sämtliche Wohnungseingangstüren müssen mit Freilauftürschliessern 
ausgerüstet werden. Bei den Durchgangskorridoren im 7. OG der Hochhäuser fehlen entspre-
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Rasen ergänzen
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1510
Kabelschacht für Elektrozuleitung
ca. 80/80/100
Boden offen / Versickerung

1510Graben für Elektrozuleitung RDA.

Aushub ca. 60/60cm,

4xKRS100Hauseinführung Gas und 

wasserdicht!
Länge Haus 10-7: ca. 70m

anschliessend wieder auffüllen und 

Rasen ergänzen

1510Kabelschacht für Elektrozuleitung

ca. 80/80/100
Boden offen / Versickerung

1510
Kabelschacht für Elektrozuleitung
ca. 80/80/100
Boden offen / Versickerung

1510Graben für Elektrozuleitung RDA.

Aushub ca. 60/60cm,

4xKRS100Hauseinführung Gas und 

wasserdicht!
Länge Haus 3-6: ca. 60m

anschliessend wieder auffüllen und 

Rasen ergänzen

273.3
Schrank HV
Ei60/Ei30

273.3
Schrank HV
Ei60/Ei30

211Wand Ei60
MKN 15cmverputzt

Bestehende Holztäferdecke

Haus 1-6
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Kabelschacht für Elektrozuleitung
ca. 80/80/100
Boden offen / Versickerung
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±
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-
B: ---W: ---D: ---
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-
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1510
Kabelschacht für Elektrozuleitung
ca. 80/80/100
Boden offen / Versickerung

1510
Graben für Elektrozuleitung RDA.
Aushub ca. 60/60cm,
4xKRS100
Hauseinführung Gas und 
wasserdicht!
Länge Haus 3-6: ca. 60m
anschliessend wieder auffüllen und 
Rasen ergänzen

211
Wand Ei60
MKN 15cm
verputzt

Bestehende Holztäferdecke
Haus 1-6

07.E0.03
ZENTRALE RDA/HV
Haus 7+8 06.E0.03

E
Haus 5+6

0.00±
0.15-

B: ---
W: ---
D: ---

04.E0.03
E
Haus 3+4

0.00±
0.15-

B: ---
W: ---
D: ---

06.E0.01
TREPPENHAUS

0.00±
0.15-

B: ---
W: ---
D: ---

06.E0.02
HALLE

0.00±
0.15-

B: ---
W: ---
D: ---

06.E0.05
GEDECKTE
FUSSGÄNGERVERB.

0.00±
0.15-

B: ---
W: ---
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0.15-

B: ---
W: ---
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FUSSGÄNGERVERB.

0.00±
0.15-
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D: ---
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Erdgeschoss 1:200 / Haus 7-12

Erdgeschoss 1:200 / Haus 1-6

FB EG ±0.00 über FB EG

FB EG ±0.00 über FB EG

Schnitt A - A Schnitt B - B

GRUNDRISS EG (HAUS 10) A

A

BB
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chende Abtrennungen. Neu sind dort Treppenhausabschlüsse notwendig. Die hydraulischen 
Wärmeabzugsanlagen in den Häusern 11 und 12 werden neu elektrisch gesteuert.

Grundriss EG Haus 10 – Brandschutzmassnahmen

2.3	 Elektroanlagen / Sicherheitsstromversorgung

Bei einem Brandereignis muss die Sicherheitsstromversorgung spätestens nach 15 Sekunden 
betriebsbereit und während einer Dauer von 60 Minuten für folgende Anlagen wirksam sein:

	 •	 Sicherheitsbeleuchtungen
	 •	 Brandfallsteuerungen
	 •	 Rauch- und Wärmeabzugsanlagen (RWA)
	 •	 Rauchdruckanlagen (RDA)
	 •	 Feuerwehraufzüge
	 •	 Pumpen von Aufzugsschächten

Dazu ist eine geeignete, von der allgemeinen Stromversorgung unabhängige Energiequelle 
notwendig. Da das bestehende Dieselaggregat nicht mehr ausreicht, wurden zwei in Frage 
kommende Varianten geprüft:

1:50
ARCHITEKT
BATIMO AG ARCHITEKTEN SIA | 17.04.2025_ms
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Metallfenster mit
Oberlicht-Kippflügel 
für RDA-Ansaugung
(Motorisierung durch RDA)
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1510
Kabelschacht für Elektrozuleitung
ca. 80/80/100
Boden offen / Versickerung

273.3
Schrank HV
Ei60/Ei30

09.E0.03

KINDERWAGEN/

KINDERVELOS
0.00±

0.15-

B: ---

W: ---

D: ---

10.E0.01

TREPPENHAUS
0.00±

0.15-

B: ---

W: ---

D: ---

10.E0.02

HALLE
0.00±

0.15-

B: ---

W: ---

D: ---

10.E0.03

ZENTRALE RDA/HV

Haus 9+10
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1.	 Neuer und grösserer Notstromdiesel
2.	 Neue Hauszuleitung ab Verteilkabine des Netzbetreibers Eniwa AG und Weiternutzung des  
	 bestehenden Notstromaggregats

Die Variante 2 ist technisch und preislich vorteilhafter, sodass die Sicherheitsstromversorgung 
mit einer neuen Hauszuleitung1 und die Weiternutzung des bestehenden Dieselaggregats vor-
gesehen ist. Die Notbeleuchtung wird durch eine Zentralbatterieanlage ersetzt. Gleichzeitig 
werden die alten Beleuchtungen in allen Treppenhäusern ausgewechselt, damit sie wieder der 
aktuellen Technik entsprechen.

2.4	 Erdbebensanierung / statische Massnahmen

Die geforderte Erdbebensanierung wird durch zwei Sachverhalte ausgelöst:

2.4.1	 Erdbebenverstärkung Erdgeschoss / RDA
Für den Einbau der Rauchdruckanlage muss in den betroffenen Hochhäusern eine Wand im 
Erdgeschoss durchbrochen werden. Dadurch wird die Statik geschwächt. Mit einer neuen Vor-
satzschale in einem 20 cm dickem Ortbeton wird das Defizit korrigiert und die Wand verstärkt. 

Grundriss EG Haus 10 – Wandverstärkung

2.4.2	 Erdbebensicherung Treppenhaus
Die Berechnung zur Überprüfung der Erdbebensicherheit ergab, dass bei einem Ereignis die 
Verformungen der Treppenhäuser ausserhalb des zulässigen Bereichs liegen. Die rückseitigen 
Wände in U-Form des Treppenhauses sind vom Haupttragwerk getrennt (dilatiert). Sondagen 
ergaben, dass diese Dilatationsfugen – im Gegensatz zu anderen Teilobjekten der Überbauung –  

1:50
ARCHITEKT
BATIMO AG ARCHITEKTEN SIA | 17.04.2025_ms

Projekt

BAUHERRSCHAFT

24007 Aarau_Neuenburgerstrasse_7-12

Ortsbürgergemeinde der Stadt Aarau

S001_Schema RDA EG 

1
.9

4
1
.4

3

3
.6

4

3
.3

7

2
.0

2
4
8

1
5

5

7
0

2
8

5

8
5

1
.0

5
5

2
.5

0

7
2

5

1.99

3
.2

9

7
2

5

2
.5

0
1
5

5
7
0

98

8
5

1
.0

5
5

1
8

8
3

2
.8

1

In
s
ta

lla
ti
o
n
s
-

ra
u
m

D
e
c
k
e
n
h
ö
h
e
 B

e
s
ta

n
d

283.1
Decke Ei60
Metallpaneele
abklappbar.

283.1
Metalldecke RF1
244.6
Leitungensisolation 
neu RF1

271.1
Schürze Ei60
LBW CW 50/100

RDA-FWL RDA-TRH

8.44 m2

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

1
2

1
3

14

15

16

17

18

1
9

2
0

2
0

 c
m

 /
 2

6
 c

m

S/05

1.60 12 220 2.15 15

8.48 m2

1
.5

1

3
.0

0

50

272.0
Türe E30
Gläser ersetzen
TS Neu 273.0

Stz.best.
Neuer Blendrahmen
Ei30 / TS
rauchdicht

2
7
2
.3

G
la

s
a
b
s
c
h
lu

s
s

E
i6

0

211
Wand Ei60
MKN 15cm
gestrichen

283.1
Decke Ei60
Metallpaneele
abklappbar.
(Dämmung 
Deckenuntersicht 
ist zu prüfen)

Metalltüre
RF1

211
Wandverstärkung
Beton 20cm

283.1
Metalldecke RF1
244.6
Leitungensisolation neu 
RF1

Glasabschluss
RF1

Glasabschluss
RF1

2
7
3
.0

B
le

n
d
ra

h
m

e
n

E
i3

0
 /
 T

S

D
e
ck

e
n
d
ä
m

m
u
n
g

b
e
st

e
h
e
n
d

D
e
ck

e
n
d
ä
m

m
u
n
g

b
e
st

e
h
e
n
d

2
7
2
.2

P
ra

llb
le

c
h
 g

e
lo

c
h
t

(P
o
d
e
s
t 
b
is

 U
K

.D
.)

221.3
Metallfenster mit
Oberlicht-Kippflügel 
für RDA-Ansaugung
(Motorisierung durch RDA)

261
FW-Aufzug

2
1
1

A
u
s
s
p
a
ru

n
g

o
p
ti
o
n
a
l 
a
n
p
a
s
s
e
n

B
u
d
g
e
t:
 5

0
0
.-

/S
tk

.

1510
Kabelschacht für Elektrozuleitung
ca. 80/80/100
Boden offen / Versickerung

273.3
Schrank HV
Ei60/Ei30

09.E0.03

KINDERWAGEN/

KINDERVELOS
0.00±

0.15-

B: ---

W: ---

D: ---

10.E0.01

TREPPENHAUS
0.00±

0.15-

B: ---

W: ---

D: ---

10.E0.02

HALLE
0.00±

0.15-

B: ---

W: ---

D: ---

10.E0.03

ZENTRALE RDA/HV

Haus 9+10

SCHNITT A-A

SCHNITT B-B

GRUNDRISS EG (HAUS 10)

A

A

BB

ABHANGDECKE Ei60
abklappbar

1 An die Kosten der neuen Hauszuleitung zahlen alle Häuser (1 – 12) gemäss ihrem Miteigentumsanteil.
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offen sind. Als zwingende Massnahme sind die U-Wände kraftschlüssig mittels Stahlplatten 
und Ankern mit dem Gebäude zu verbinden. Gleiches gilt für den Liftschacht, der als Element 
ausgeführt ist und derzeit ebenfalls keine kraftschlüssige Verbindung mit dem Haupttragwerk 
aufweist.

Verformung Treppenhaus-U, Ansicht Modell unter Erdbebeneinwirkung

3.	 Baukosten / Baukredit

3.1.1	 Kosten Bauprojekt
Die Kosten für die Sanierung setzen sich gemäss Kostenvoranschlag2 des Architekten wie 
folgt zusammen (Aktenauflage):

BKP Arbeitsgattung

1 Vorbereitungsarbeiten 110 000

2 Gebäude 4 346 500

4 Umgebung 50 000

5 Baunebenkosten und Reserven3 653 500

Total Baukosten / Baukredit inkl. MWST 8.1 % 5 160 000

3.1.2	 Auswirkungen auf Mieterschaft / Entschädigung
Die geplanten Massnahmen, insbesondere der Ersatz der Liftanlagen, bringen für die Miete-
rinnen und Mieter in allen Häusern unausweichliche Einschränkungen mit sich. Es ist davon 
auszugehen, dass der Lift pro Haus jeweils 6 bis 7 Wochen nicht zur Verfügung steht und 
gewisse Lärmeinwirkungen, insbesondere für die statischen Massnahmen in den Treppen- 
häusern, von der Bewohnerschaft in Kauf genommen werden müssen. Dafür ist in den Bau
nebenkosten (BKP 5) ein Betrag für Mieterentschädigungen budgetiert.

2 Kostengenauigkeit +/–10 % 

3 10 % BKP 1–4 exkl. Honorare

in Franken
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4.	 Finanzierung / Subvention AGV gemäss Präventionsfondsverordnung (PFV)

4.1	 Finanzierung
Im Finanzplan sind für die Sanierung 5 160 000 Franken anteilmässig auf die Jahre 2026, 2027 
und 2028 eingestellt. Für die Wohnzeile D werden jährlich Rückstellungen gebildet. Der Saldo 
des Erneuerungsfonds beträgt per 31. Dezember 2024 rund 11 Millionen Franken. Die vorgese-
hene Investition wird mit einer Entnahme aus dem Erneuerungsfonds finanziert.

4.2	 Subvention AGV gemäss Präventionsfondsverordnung (PFV)
Die Aargauische Gebäudeversicherung (AGV) richtet finanzielle Beiträge für Verbesserungen 
des Brandschutzes in älteren Hochhäusern aus. Die Subvention ist zeitlich begrenzt und an die 
Präventionsfondsverordnung geknüpft. Entscheidend für die Gutsprache ist, dass die Mass-
nahmen freiwillig sind, d.h. nicht im Zusammenhang mit einer Gesamtsanierung stehen. Sub-
ventionsberechtigt sind bis zu 50 % der Mehrkosten für die Rauchschutzdruckanlagen, die Er-
tüchtigung der Lifte als Feuerwehrlifte samt den weiteren brandschutztechnischen Vorgaben. 
Gemäss den Berechnungen des beauftragten Architekturbüros belaufen sich die Mehrkosten 
für die Brandschutzmassnahmen inkl. den entsprechenden Honoraren auf rund 2 900 000 
Franken. Das Beitragsgesuch wurde an das AGV fristgerecht eingereicht. Die Beitragszu­
sicherung erfolgt durch eine Kostengutsprache in Form einer Verfügung. Für die definitive 
Berechnung müssen voraussichtlich die konkreten Vergabesummen aus der Ausschreibung 
der Werkleistungen vorliegen, sodass bis zur Ortsbürgergemeindeversammlung die tatsäch
liche Beitragssumme noch nicht bekannt sein dürfte. 

Aufgrund des Bruttokreditprinzips muss der Ortsbürgergemeindeversammlung ohnehin der 
Bruttokredit von 5 160 000 Franken zur Genehmigung vorgelegt werden.

5.	 Zusammenarbeit mit den privaten Stockwerkeigentümergemeinschaften

Nebst der Ortsbürgergemeinde als Eigentümerin der sechs Häuser Neuenburgerstrasse 7–12 
mit 135 Mietwohnungen befinden sich 109 Wohneinheiten in den Häusern 2–6 im Stockwerk
eigentum. Das Haus 1 mit 18 Mietwohnungen gehört einem privaten Investor. Die drei Stock-
werkeigentümergemeinschaften

	 •	 STWEG Neuenburgerstrasse 2
	 •	 STWEG Neuenburgerstrasse 3 und 4
	 •	 STWEG Neuenburgerstrasse 5 und 6

schliessen sich dem Sanierungsprojekt an und haben das gleiche Planungsteam mit der Pro-
jektierung beauftragt. Der private Eigentümer der Neuenburgerstrasse 1 hat sich gegen eine 
Zusammenarbeit ausgesprochen. 

Die Ortsbürgergemeinde untersteht dem öffentlichen Beschaffungswesen, die privaten Eigen­
tümerschaften hingegen nicht. Damit ein gemeinsames Vorgehen mit einer einheitlichen Aus-
führung (z.B. Liftfabrikat) möglich ist, werden bei der Ausschreibung der Werkleistungen für 
die OBG gleichzeitig die Arbeiten für die privaten Bauherrschaften (STWEG 2, STWEG 3/4, 
STWEG 5/6) als Option ausgeschrieben. Mit diesem Vorgehen können die Stockwerkeigen-
tümergemeinschaften die gleichen Unternehmungen beauftragen und die Sanierung in ihren 
Häusern ausführen lassen. Gegenüber den involvierten Stellen (Baubehörde, Unternehmer, Pla-
nungsbüros, AGV, etc.) treten die Ortsbürgergemeinde und die drei Stockwerkeigentümerge-
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meinschaften je als selbständige Bauherrschaften mit eigener Rechnung auf. Die Baueingabe 
und die Ausführungsplanung der vier Bauprojekte werden terminlich aufeinander abgestimmt, 
damit eine sinnvolle Koordination der Sanierungsarbeiten möglich ist. 

6.	 Termine

Baukredit Ortsbürgergemeindeversammlung	 17. November 2025
Baueingabe	 September 2025
Ausführungsplanung	 ab 4. Quartal 2025
Baubewilligung	 April / Mai 2026
Ausschreibung und Vergaben	 1./2. Quartal 2026
Baubeginn	 Herbst 2026

Die Etappierung der Arbeiten und die notwendige Bauzeit werden im Rahmen der Ausfüh-
rungsplanung ermittelt. Dabei wird berücksichtigt, dass die mit einem Durchgangskorridor im 
7. Stock verbundenen Hochhäuser nicht gleichzeitig saniert werden. Auf diese Weise können 
die Bewohnerinnen und Bewohner jeweils den Lift der Nachbarliegenschaft nutzen. Massge-
bend für die Ausschreibung und Vergabe der Aufzugsanlagen sind nebst dem Preis auch die 
Stillstands-Zeiten, welche bei der Festlegung der Qualitätskriterien entsprechend gewichtet 
werden.

Antrag 

Der Stadtrat beantragt der Ortsbürgergemeindeversammlung, wie folgt Beschluss zu fassen:

Für die Lift-, Brandschutz- und Erdbebensanierung der Liegenschaft Neuenburgerstrasse 7–12 
in der Telli, wird ein Kredit von 5 160 000 Franken inkl. 8,1 % MWST (Schweizerischer Bau
preisindex Nordwestschweiz Hochbau, Stand April 2025) bewilligt und der Stadtrat zur allen-
falls nötigen Darlehensaufnahme ermächtigt. 

Aktenauflage
1.	 Botschaft Projektierungskredit Lift- und Fensterersatz WZD; 14.11.2022
2.	 Bauprojektdossier
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Traktandum 6

Reglement über die Nutzung des Schachen-
areals (Nutzungsreglement Schachen)  
und Investitionskredit Infrastruktur Park-
platzbewirtschaftung Schachen
1.	 Ausgangslage

Der Aarauer Schachen befindet sich grösstenteils im Eigentum der Ortsbürgergemeinde 
Aarau. Der Schachen bietet Raum für zahlreiche Veranstaltungen und verschiedene Sport- 
und Freizeitanlagen.

Für Veranstaltungen und zur Parkierung werden regelmässig drei befestigte Sektoren ver
mietet. Dies sind der Schaustellerplatz (Sektor A), der Pfauenischlag (Sektor B) sowie der 
Kiesplatz westlich der Reithalle (Sektor L). Die weiteren Sektoren befinden sich auf dem land-
wirtschaftlich verpachteten Wiesland und werden zurückhaltend im Rahmen von grösseren 
Anlässen genutzt.

2.	 Reglement über die Nutzung des Schachenareals

Bis anhin wurde das Schachenareal gemäss den stadträtlichen Weisungen betreffend Vergabe 
und die Benützung des Schaustellerplatzes sowie des übrigen Schachens bei der Durchfüh-
rung von Veranstaltungen vom 4. September 2000 verwaltet. Darin sind auch die Areal- und 
Sektormieten enthalten. Um den rechtsstaatlichen Anforderungen besser gerecht zu werden, 
sollen diese Gebühren nun formellgesetzlich in einem Reglement der Ortsbürgergemeinde ge-
regelt werden. Der Ortsbürgergemeindeversammlung wird daher ein neues Reglement über 
die Nutzung des Schachenareals (Nutzungsreglement Schachen; Anhang 1 und 2) vorgelegt. 
Die zugehörigen stadträtlichen Ausführungsbestimmungen sollen in der Verordnung über  
die Nutzung des Schachenareal (Nutzungsverordnung Schachen; Aktenauflage) geregelt 
werden. 

Das Reglement legt die zulässigen Nutzungen und die damit einhergehenden Bedingungen für 
die Sektoren und Areale des Schachens fest, welche im Eigentum der Ortsbürgergemeinde 
stehen und nicht mit einem Baurecht der Einwohnergemeinde oder Dritten überlagert sind. Die 
Sektorenmieten werden anhand eines einheitlichen und transparenten Vorgehens festgelegt. 
Durch die neu einzuführende Bewirtschaftung der Parkplätze wird eine Gleichbehandlung aller 
Besucherinnen und Besucher von Freizeitanlagen und Veranstaltungen im Schachen, welche 
mit dem MIV (motorisierten Individualverkehr) anreisen, erreicht.

2.1	 Vermietung der Sektoren für Veranstaltungen

Der Stadtrat beschloss die letzte Anpassung der Mietkonditionen für die Sektoren vor rund 
15 Jahren. Zur Definition der neuen Sektorenmieten wurden für die jetzige Anpassung die 
Konditionen einer Vielzahl anderer Veranstaltungsplätze in Schweizer Städten angefragt 
und analysiert. Der neue Ansatz basiert auf einem Preis pro Quadratmeter und Tag, wobei 
der Quadratmeterpreis gemäss § 6 des Nutzungsreglements Schachen zwischen 3 und  
5 Rappen festgelegt werden kann. Bei der Einführung, vorgesehen per 1. Juli 2026, wird ein 
Quadratmeterpreis von 3 Rappen verwendet. Die in § 6 Abs. 1 vorgeschlagenen Mindestmieten 
basieren denn auch auf dem Quadratmeterpreis von 3 Rappen, die Maximalmieten auf einem 
Quadratmeterpreis von 5 Rappen. 
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Sektor
NEU
Miete pro Tag in CHF, fix,  
ganzes Areal, gerundet

BISHER
Miete pro Tag in CHF, fix,  
ganzes Areal

A	 Schaustellerplatz 320–530 160

B	 Pfauenischlag 120–200 160

C	 Schaustellerplatz Nord-West 280–470 220

D	 Chrutwäje (abzgl. Baumbereich) 300–500 270

E	 Wiese Ost kein Fixpreis 270

F	 Schachen Mitte kein Fixpreis 270

G	 Schachen West kein Fixpreis 270

H	 Hügelzone kein Fixpreis –

L	 Ehemaliges 300 m-Schiessareal 160–270 110

Bei den Sektoren A – D sowie L ist jeweils der ganze Sektor zu mieten, weshalb hier ein Fix-
preis definiert worden ist. Die Sektoren E, F, G und H können aufgrund ihrer Grösse oder spe-
ziellen Beschaffenheit auch nur partiell gemietet werden. Aufgrund dessen besteht für diese 
Sektoren kein Fixpreis, die Miete wird je nach Grösse der genutzten Fläche auf Basis des 
Rappenpreises pro Quadratmeter und Tag festgelegt.

Zusätzlich zur Sektorenmiete wird neu jeder Veranstalterin oder jedem Veranstalter eine Be-
arbeitungsgebühr für die Gesuchsbehandlung verrechnet. Die Gebühr kann je nach Aufwand 
zwischen 50 und 500 Franken festgelegt werden (§ 8 Nutzungsreglements Schachen). Hinzu 
kommen Auslagen wie Strom oder Wasser sowie gegebenenfalls weitere Kosten wie beispiels-
weise Reinigung oder Wiederherstellung nach der Veranstaltung (§ 9 Nutzungsreglement 
Schachen).

Für Veranstaltungen, die im öffentlichen Interesse liegen oder traditionell sind, kann der Stadt-
rat die Sektorenmieten ermässigen oder erlassen (§ 6 Abs. 3 Nutzungsreglement Schachen).

2.2	 Nutzung der Sektoren zur Parkierung

Die diversen Sportanlagen und Anlässe im und um den Schachen führen phasenweise zu ei-
nem regen Verkehrsaufkommen und entsprechendem Bedarf an Parkierungsmöglichkeiten. 
Um die Parkierung im Schachen besser zu regulieren, wird mit dem vorliegendem Nutzungs-
reglement eine entsprechende Rechtsgrundlage geschaffen.

Der Schwimmbadparkplatz ist neu Teil des von der Ortsbürgergemeindeversammlung am  
16. Juni 2025 gutgeheissenen Baurechtsvertrages mit der Einwohnergemeinde Aarau bezüg-
lich Erweiterung der Rasensportanlage im Schachen. Der Baurechtsvertrag sieht vor, dass der 
Schwimmbadparkplatz neu ganzjährig geöffnet und durch die Einwohnergemeinde ab dem 
Zeitpunkt der Inbetriebnahme der Rasensportanlage als Teil der Baurechtsfläche analog den 
anderen öffentlichen Parkplätzen in der Stadt Aarau bewirtschaftet wird.

Entsprechend sollen auch die weiteren Sektoren des Schachens zukünftig bewirtschaftet 
werden, wenn diese als Parkflächen genutzt werden. Die Veranstalter müssen die Sektoren 
weiterhin reservieren, sie bezahlen jedoch nur noch eine Bearbeitungsgebühr (analog der Ver-
mietung der Sektoren für Veranstaltungen, vgl. § 11 und 13 Nutzungsreglement Schachen) aber 
keine Platzmiete mehr. Vielmehr bezahlen die Parkierenden direkt Parkgebühren, welche als 
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Einnahmen der Ortsbürgergemeinde zufliessen. Die Parkgebühr wird gemäss dem städtischen 
Parkierungsreglement festgelegt und durch die parkierenden Personen beglichen. Gemäss 
dem städtischen Parkierungsreglement steht es dem Stadtrat offen, die Gebühren innerhalb 
eines Rahmens von 0.50 bis 5.00 Franken pro Stunde, mit allfälliger zeitlicher Staffelung, al-
lenfalls zunehmend, abnehmend und/oder mit gebührenfreier Anfangsphase festzulegen (§ 12 
Parkierungsreglement). Für Veranstaltungen, die im öffentlichen Interesse liegen oder traditio-
nell sind, kann der Stadtrat die Parkgebühr reduzieren oder auf die Erhebung einer Parkgebühr 
verzichten (§ 12 Abs. 2 Nutzungsreglement Schachen).

In erster Linie können die befestigten Sektoren A, B und L zur Parkierung genutzt werden, die 
weiteren Sektoren oder Areale können bei Bedarf (insbesondere für Grossanlässe) ebenfalls 
verwendet werden.

2.3 Empfehlung des Preisüberwachers

Der Preisüberwacher hat mit Schreiben vom 25. August 2025 zum Reglement über die Nut-
zung des Schachenareals Stellung genommen (Aktenauflage). Die Prüfung des Reglements, 
insbesondere bezüglich den Sektormieten und Stromkosten, hat keinen offensichtlichen Hin-
weis auf einen Preismissbrauch gemäss Preisüberwachungsgesetz ergeben. Der Preisüber-
wacher spricht sich jedoch gegen die in § 7 aufgeführte Indexierung der Sektormieten aus 
und beantragt, auf die vorgesehene Indexierung der Gebühren gemäss LIK zu verzichten. Der 
Stadtrat nimmt diesen Antrag zur Kenntnis, hält jedoch – wie auch bei anderen städtischen 
Reglementen – an der Indexierung fest. Die Argumentation, dass die automatische Anpassung 
einer Gebühr an die Teuerung zu unnötigen Kostensteigerungen führen kann, wird aufgrund 
der Formulierung von § 7 als Kann-Bestimmung gemindert. Der Stadtrat hat über eine An-
passung der Gebühren gestützt auf § 7 jeweils vorgängig zu befinden. Somit handelt es sich 
um keinen automatisierten Anpassungsprozess. Ein Verzicht auf § 7 hätte zur Folge, dass für 
leichte Anpassungen ein langwieriges Verfahren angestossen werden müsste. Das Festhalten 
an § 7 ermöglicht das kurzfristige Eingreifen für solche Anpassungen.

2.4 	 Ausführungsvorschriften

Der Stadtrat ist zuständig zum Erlass der Ausführungsvorschriften (§ 18 Nutzungsreglement 
Schachen). Er hat daher einen Entwurf der Verordnung zur Nutzung des Schachenareals (Nut-
zungsverordnung Schachen; Aktenauflage) erarbeitet. Dieser wird der Ortsbürgergemeinde-
versammlung zur Kenntnis beigelegt.

3.	I nfrastruktur Parkplatzbewirtschaftung

Zur Parkierung wird heute am häufigsten der Sektor L vermietet, im Jahr 2024 waren es  
84 Tage, wobei rund die Hälfte der Parkierungstage auf das Openair Kino entfallen. Um auf die-
sem Sektor eine möglichst einfache und effiziente Erhebung der Parkgebühren ermöglichen 
zu können, soll eine Schrankenanlage (mit separater Ein-/und Ausfahrt) und zugehöriger Zahl-
station (Kasse) installiert werden. Die Bezahlung wird an der Kasse mit Kartenzahlung mög-
lich sein, sowie mit Twint, Parkingpay oder Easypark. Von einer Bezahlung mit Bargeld wird 
in diesem Sektor abgesehen, es können somit diverse Kosten im Umgang mit dem Bargeld 
eingespart werden.
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Die Sektoren A (Schaustellerplatz) und B (Pfauenischlag) wurden im Jahr 2024 an 36 Tagen 
für die Parkierung von Fahrzeugen vermietet (9 Tage beide Sektoren gemeinsam, 9 Tage nur 
Sektor A, 18 Tage nur Sektor B). Aufgrund der weniger intensiven Nutzung dieser Sektoren zur 
Parkierung soll hier aus Kosten-Nutzen-Gründen keine Schrankenanlage installiert werden. 
Beim Betrieb eines Parkplatzes ohne Schrankenanlage ist ein anderes Kassensystem (mit an-
derer Software) zu verwenden, da die Parkgebühr vor der Nutzung des Parkplatzes beglichen 
werden muss und nicht, wie bei der Schrankenanlage, am Ende der Parkzeit. Es sollen für die 
Sektoren A und B total zwei Kassen installiert werden, an welchen die Bezahlung mit Bargeld 
sowie mit Twint, Parkingpay oder Easypark möglich ist. Aufgrund der weniger häufigen Nut-
zung der Sektoren A und B zur Parkierung wird hier der Aufwand bezüglich Bargeldumgang 
und Parkticketkontrolle als annehmbar eingestuft. Die Kontrolle, ob die Parkgebühr durch die 
Nutzenden bezahlt wurde, hat ohne Schrankenanlage durch beauftragte Personen zu erfolgen. 
Bei Nichtbezahlung kann eine Umtriebsentschädigung eingefordert werden. Bei der Nutzung 
der Sektoren und Areale zur Parkierung kommt bei Anlässen mit grösserem Fahrzeugaufkom-
men ein Verkehrs-/Parkdienst zum Einsatz. Die Organisation und Bezahlung des Verkehrs-/
Parkdienstes geht wie bereits heute zu Lasten der Veranstaltenden.
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4. Investitionen, Kosten und Einnahmen 
 
Im Zusammenhang mit dem neuen Nutzungsreglement entstehen diverse Kosten wie auch zu er-
wartende Einnahmen. 
  

Sektor L 

Sektor L 

 Einfahrt neu mit Schrankenanlagen 
 Ausfahrt neu mit Schrankenanlagen 
 Kasse 

Sektor A 

Sektor B 

Sektor A und B 

 Ein-/Ausfahrt wie bisher ohne Schrankenan-
lage 

Sektor A und B

•	 Ein-/Ausfahrt wie bisher ohne Schrankenanlage
•	 Kasse

Sektor L

•	 Einfahrt neu mit Schrankenanlagen
•	 Ausfahrt neu mit Schrankenanlagen
•	 Kasse
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4.	I nvestitionen, Kosten und Einnahmen

Im Zusammenhang mit dem neuen Nutzungsreglement entstehen diverse Kosten wie auch zu 
erwartende Einnahmen.
 

4.1	 Veranstaltungen

Aufgrund der neuen Handhabung der Parkierung ist ein Vergleich der bisherigen Gesamt­
einnahmen aus der Vermietung der Sektoren mit den neu zu erwartenden Einnahmen nicht 
eins zu eins möglich. Neu ist für Sektoren, welche zur Parkierung benötigt werden, keine Miete 
durch die Veranstaltenden mehr zu bezahlen, sondern die Parkgebühr durch die Nutzenden.

Um dennoch einen Vergleich der bisherigen zu den neuen Sektormieten zu ermöglichen, wur-
den bei den Vermietungen 2024 die Parkierungsbelegungen herausgerechnet, womit die effek-
tiven Anlässe und Veranstaltungen auf den Sektoren im Schachen übrigbleiben. Im Jahr 2024 
wurden mit diesen Anlässen und Veranstaltungen (inkl. Lunapark an Ostern, am Maienzug und 
an der MAG) rund 53 000 Franken eingenommen. Mit den neuen Sektormieten könnten für 
dieselben Belegungen rund 65 000 Franken (inkl. Bearbeitungsgebühr) eingenommen werden.

Die Auswirkungen der neuen Handhabung und der neuen Sektormieten auf die einzelnen Ver-
anstaltenden sind unterschiedlich, je nachdem welche Sektoren für welchen Zweck benötigt 
werden. Bei den meisten Sektoren werden die Mieten im Vergleich zu den bisherigen (gültig seit 
2011) je nach Grösse des Sektors zwischen 30 und 160 Franken/Tag angehoben, bei einem 
Sektor wird die Miete um 40 Franken/Tag gesenkt. Wurden bisher von den Veranstaltenden 
Sektoren gemietet, um diese zur Parkierung von Autos der Besucherinnen und Besucher ihrer 
Veranstaltung zur Verfügung zu stellen, entfallen für die Veranstaltenden neu diese Mietkosten. 

4.2	 Parkierung

Die Kostenschätzung bezüglich der Investitionen im Zusammenhang mit der Parkplatzbewirt-
schaftung datiert vom August 2025 wurde mit einer Kostengenauigkeit von +/– 10 % erstellt 
(Aktenauflage). Für gewisse Kosten liegen Offerten vor, welche in der Aktenauflage einge
sehen werden können. Weiteren Kosten wurden anhand von Erfahrungswerten ermittelt.
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Kostenschätzung Sektor A und B
Baumeisterarbeiten 8 260

Baustelleninstallation 991

Unvorhergesehenes, Reserve 826

Kassen 20 700

Kassenhäuschen 5 000

Signalisation 3 000

Anschluss Strom 4 000

Total Kostenschätzung brutto 42 777
Honorar Bauingenieur für Bauleitung 2 000

Vermessung 1 400

Total exkl. MWST 46 177
Mehrwertsteuer 8,1 % 3 740

Total inkl. MWST 49 917
Reserve Kostengenauigkeit 10 % 4 992

Rundung 91

Gesamtkosten Sektor A und B inkl. MWST und Reserve 55 000

Kostenschätzung Sektor L
Baumeisterarbeiten 54 460

Baustelleninstallation 6 535

Unvorhergesehenes, Reserve 5 446

Untersuchung verschmutzter Aushub 3 000

PAK-Untersuchungen 1 500

Anpassungen Bündnerzaun 2 000

Schrankenanlagen und Kassen 63 200

Videoüberwachung inkl. Systemeinbindung und Montage 6 000

Kassenhäuschen 5 000

Markierungen 1 500

Signalisation 4 000

Anschluss Strom 2 500

Total Kostenschätzung brutto 155 141
Honorar Bauingenieur für Bauleitung 12 000

Konzept Entsorgung belasteter Aushub 5 000

Vermessung 4 000

Total exkl. MWST 176 141
Mehrwertsteuer 8.1 % 14 267

Total inkl. MWST 190 408
Reserve Kostengenauigkeit 10 % 19 041

Rundung + 551

Gesamtkosten Sektor L inkl. MWST und Reserve 210 000

Gesamtkosten Infrastruktur Sektor A / B / L 265 000

in Franken
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Nebst den Kosten zur Erstellung der notwendigen Infrastruktur sind noch folgende jährliche 
Kosten (inkl. MWST) für den Betrieb zu erwarten.

Sicherstellung Betrieb (Sektor A / B) 13 000

Sicherstellung Betrieb (Sektor L) 18 600

Störungsbehebung vor Ort, Annahme (Sektor A / B / L) 10 000

Leerung Kassen (Sektor A / B) 1 500

Bargeldverarbeitung; nach Einsatz und Volumen, Annahme (Sektor A / B) 600

Servicepaket und Schnittstelle Kreditkartenterminal (Sektor L) 350

Kreditkartenabrechnungskosten; nach Transaktionen, Annahme (Sektor L) 300

Lizenzgebühren Parkuhren (Sektor A / B) 350

Kontrolle Bezahlung Parkticket; Ausstellung Umtriebsentsch. (A / B)* 22 000

Gesamtkosten Betrieb Sektor A / B / L 66 700

*	 Auf Basis der Parkierungsnutzungen 2024 wird im Sinne einer Annahme davon ausgegangen, dass pro Jahr 10 800  
	 Autos auf den Sektoren A und B parkieren, dabei 5 % der Nutzenden die Parkgebühr nicht bezahlen.

Auf Basis der Vermietung zur Parkierung der Sektoren A / B und L im Jahr 2024 wurden zur 
Berechnung der zu erwartenden Einnahmen folgende Annahmen getroffen:
	 •	 pro Nutzungstag der Sektoren sind die Parkplätze für eine Dauer von 3h besetzt
	 •	 pro Stunde werden Parkgebühren von 1.50 Franken erhoben

Einnahmen Sektor A (18 Tage x 3h x 1.50 Franken x 300 Parkplätze)** 23 000

Einnahmen Sektor B (27 Tage x 3h x 1.50 Franken x 200 Parkplätze)** 23 000

Einnahmen Sektor L (84 Tage x 3h x 1.50 Franken x 300 Parkplätze) 113 400

Einnahmen aus Umtriebsenschädigungen Sektor A / B*** 25 700

Einnahmen aus Bearbeitungsgebühr**** 1 800

Einnahmen Sektor A / B / L (Annahme) 186 900

**	 Zur Weiterführung der Annahme zur Erhebung der Kosten wird auch bei den Einnahmen davon ausgegangen, dass pro 
Jahr 10‘800 Autos auf den Sektoren A und B parkieren und dabei 5 % der Nutzenden die Parkgebühr nicht bezahlen.

***	 Die Umtriebsentschädigung von voraussichtlich 50 Franken wird von 95 % beglichen, von 5 % nicht. Die weiteren Kos-
ten und Einnahmen bei einer Verzeigung werden nicht abgebildet.

****	 Die Bearbeitungsgebühr wird pro Nutzung erhoben und kann je nach Aufwand zwischen 50 Franken und 500 Franken 
betragen. Bei Nutzung der Sektoren zur Parkierung wird von tieferem Aufwand ausgegangen als für Nutzungen bei Ver-
anstaltungen. Wird im Zusammenhang mit einer Veranstaltung auf dem Schachenareal gleichzeitig um die Bewilligung 
einer Parkierung ersucht, wird die Bearbeitungsgebühr insgesamt nach Aufwand festgelegt.

Zu den Investitionen, Kosten und Einnahmen im Zusammenhang mit der Bewirtschaftung der 
Parkierung kann zusammenfassend gesagt werden, dass auf Basis der angenommenen Ein-
nahmen nach Abzug der laufenden Kosten pro Jahr um 120 000 Franken für die Amortisation 
der Investition sowie für allfällige Reparaturen zur Verfügung stehen.

Die laufenden Kosten werden ab Budget 2027 entsprechend budgetiert.

in Franken

in Franken
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5.	 Termine und Ablauf 

Das Reglement über die Nutzung des Schachenareals soll per 1. Juli 2026 in Kraft treten. Das 
Nutzungsreglement Schachen sieht unter § 20 Übergangsbestimmungen vor, insbesondere 
bezüglich der vom neuen Baurechtsvertrag «Erweiterung der Rasensportanlage Schachen» 
betroffenen Flächen. 

Veranstalterinnen und Veranstalter von wiederkehrenden grösseren Anlässen im Schachen 
wie die Zirkusse Knie und Monti oder DAS ZELT wurden bereits in den letzten Jahren darüber 
informiert, dass sich die Mietansätze für die Sektoren in Überarbeitung befinden. Diese Ver-
anstaltenden werden Anfang 2026 über die neuen beschlossenen Ansätze und Regelungen 
informiert. Die weiteren Nutzenden der Schachenareale werden bei den jeweiligen Gesuch-
stellungen über die Neuerungen in Kenntnis gesetzt. 

Die Kassen für den Sektor A/B sowie die Schrankenanlagen und Kasse für den Sektor L wer-
den bis zum Inkrafttreten des Nutzungsreglements Schachen installiert. Ebenso werden die 
notwendigen Dienstleitungsverträge im Zusammenhang mit der Bewirtschaftung bis zu jenem 
Zeitpunkt abgeschlossen.

Antrag
Der Stadtrat beantragt der Ortsbürgergemeindeversammlung, wie folgt Beschluss zu fassen:

1.	 Das «Reglement über die Nutzung des Schachenareals (Nutzungsreglement Schachen)» 
wird gutgeheissen.

2.	 Für die Beschaffung, Installation und Inbetriebnahme der Schrankenanlagen (Sektor L) und 
Zahlstationen (Sektoren A/B und L) wird ein Kredit von 265 000 Franken inkl. MWST (zu-
züglich allfälliger teuerungsbedingter Mehrkosten/Preisstand August 2025) bewilligt und 
der Stadtrat zur allenfalls nötigen Darlehensaufnahme ermächtigt.

Anhänge
1.	 Entwurf Nutzungsreglement Schachen
2.	 Erläuterungsbericht Nutzungsreglement Schachen

Aktenauflage
1.	 Plan Sektoren und Areale
2.	 Entwurf Nutzungsverordnung Schachen
3.	 Erläuterungsbericht Nutzungsverordnung Schachen
4.	 Technischer Bericht inkl. Kostenschätzung, Offerten und Plänen
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1) SAR 110.000	 4) SRS 7.4-2 

2) SAR 171.200	 5) SRS 6.6-1 

3) SAR 171.100	 6) SRS 6.6-2

Anhang 1

Entwurf vom 1. September 2025 für die Beratung in der OBGV

Reglement über die Nutzung des Schachen-
areals (Nutzungsreglement Schachen)
Vom [Datum]

Von diesem Geschäft tangierte Erlasse (SRS Nummern)
Neu:	 	 ?.?-?
Geändert:	 –
Aufgehoben:	 –

Die Ortsbürgergemeindeversammlung Aarau,

gestützt auf § 104 Abs. 1 und 3 der Verfassung des Kantons Aargau1) sowie §§ 2 Abs. 1 und 
15 Abs. 1 des Gesetzes über die Ortsbürgergemeinden (Ortsbürgergemeindegesetz, OBGG) 
vom 19. Dezember 19782) i.V.m. § 20 Abs. 2 lit. i des Gesetzes über die Einwohnergemeinden 
(Gemeindegesetz, GG) vom 19. Dezember 19783),

beschliesst:

I.
Der Erlass SRS ?.?-? (Reglement über die Nutzung des Schachenareals (Nutzungsreglement 
Schachen)) wird als neuer Erlass publiziert.

1. Allgemeines

§ 1	 Gegenstand und Zweck
1 Dieses Reglement regelt die Nutzung des Schachenareals im Eigentum der Ortsbürgerge-
meinde Aarau, welche über den Gemeingebrauch hinausgeht und legt die dafür zu entrichten-
den Gebühren fest.
2 Insgesamt ist der Allmendcharakter und die freie Nutzung durch Einzelpersonen für Erholung 
und Freizeit zu erhalten.
3 Soweit dieses Reglement keine abweichenden Bestimmungen enthält, gilt das Reglement 
über die Nutzung des öffentlichen Grunds der Einwohnergemeinde Aarau4).
4 Anwendbar ist zudem das Reglement über die Verwaltungsgebühren5) und die zugehörigen 
stadträtlichen Ausführungsbestimmungen6) der Einwohnergemeinde Aarau.

§ 2	 Geltungsbereich
1 Das Schachenareal steht für Veranstaltungen mit oder ohne Parkierung und für Parkierung 
zur Verfügung. Es ist in Sektoren und Areale unterteilt.
2 Die Nutzung wird im Rahmen der Verfügbarkeit gewährt, soweit die Voraussetzungen gemäss 
diesem Reglement und den Ausführungsbestimmungen erfüllt sind.
3 Das Schachenareal steht nicht zur Verfügung für Veranstaltungen oder Parkierung im Zusam-
menhang mit Veranstaltungen auf oder ausserhalb des Schachenareals, wenn
a)	 der Zweck der Veranstaltung gesetzeswidrig ist oder in direktem oder indirektem Zusam-

menhang mit rassistischem, sexistischem, politisch radikalem oder ähnlichem Gedanken-
gut steht,

b)	 die Veranstaltung das Ansehen der Stadt in der Öffentlichkeit gefährden kann.
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§ 3	 Mobilitätsmanagment
1 Es gilt das stadträtliche Konzept zum Mobilitätsmanagement bei Märkten und Veranstaltun-
gen, in der jeweils aktuellen Fassung7).

2. Veranstaltungen

§ 4	 Sektoren
1 Folgende Sektoren können für Veranstaltungen genutzt werden:
a)	 Sektor A: Schaustellerplatz
b)	 Sektor B: Pfauenischlag
c)	 Sektor C: Schaustellerplatz Nord-West
d)	 Sektor D: Chrutwäje
e)	 Sektor E: Wiese Ost
f)	 Sektor F: Schachen Mitte
g)	 Sektor G: Schachen West
h)	 Sektor H: Hügelzone
i)	 Sektor L: Kiesplatz

§ 5	 Bewilligungspflicht
1 Die Nutzung bedarf einer Bewilligung, welche auch in Form eines Vertrags ausgestellt werden 
kann. Sie kann mit Auflagen versehen werden.
2 Bewilligungskriterien sind unter anderem,
a)	 die Bedeutung und Ausstrahlungskraft der Veranstaltung (lokal, regional, überregional, 

kantonal, national),
b)	 der Platzbedarf der Veranstaltung und die benötigte Infrastruktur,
c)	 das vorgesehene Parkierungskonzept,
d)	 die voraussichtlichen Auswirkungen auf die Umwelt (Immissionen, Abfall, usw.),
e)	 das Risiko von Landschäden und die Beeinträchtigung der landwirtschaftlichen Nutzung.
3 Die Einholung von weiteren erforderlichen Bewilligungen und die Erfüllung von Meldepflichten 
liegt in der Verantwortung der Veranstalterin oder des Veranstalters.

§ 6	 Sektorenmiete
1 Die Sektorenmieten betragen pro Tag:
a)	 Sektor A: Schaustellerplatz, mind. Fr. 320.– bis max. Fr. 530.–
b)	 Sektor B: Pfauenischlag, mind. Fr. 120.– bis max. Fr. 200.–
c)	 Sektor C: Schaustellerplatz Nord-West, mind. Fr. 280.– bis max. Fr. 470.–
d)	 Sektor D: Chrutwäje, mind. Fr. 300.– bis max. Fr. 500.–
e)	 Sektor L: Kiesplatz, mind. Fr. 160.– bis max. Fr. 270.–
Der Stadtrat bestimmt die Sektorenmieten pro Tag in den Ausführungsbestimmungen.
2 Für die übrigen Sektoren gemäss § 4 Abs. 1 bestimmt der Stadtrat die Miete pro Tag und pro 
m2 effektiven Flächenbedarfs zwischen 3 Rp. und 5 Rp.
3 Für Veranstaltungen, die im öffentlichen Interesse liegen oder traditionell sind, kann der Stadt-
rat die Sektorenmieten gemäss Abs. 1 und 2 ermässigen oder erlassen.

7) Die aktuelle Fassung wurde vom Stadtrat beschlossen am 20. Februar 2023
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4 Die Gebühren für die Parkierung im Zusammenhang mit Veranstaltungen richtet sich nach  
§ 12. Das Abstellen von Wohnwagen und weiteren Fahrzeugen der Veranstalterin oder des 
Veranstalters fällt unter die Sektorenmiete gemäss § 6.

§ 7	 Indexierung
1 Die Sektorenmieten gemäss § 6 basieren auf einem Stand des Landesindexes der Konsu-
mentenpreise (Basis Dezember 2020 = 100) von 107.8 Punkten (Stand Juni 2025).
2 Bei Änderungen des Indexes um 3 Punkte oder mehr kann der Stadtrat die Sektormieten auf 
das Folgejahr im Rahmen der Veränderung anpassen.

§ 8	 Bearbeitungsgebühr
1 Zusätzlich zur Sektorenmiete ist eine Bearbeitungsgebühr für die Gesuchsbehandlung ge-
schuldet. Diese beträgt je nach Aufwand und Dringlichkeit Fr. 50.– bis Fr. 500.–.

§ 9	 Weitere Kosten
1 Auslagen wie Strom oder Wasser werden der Veranstalterin oder dem Veranstalter in Rech-
nung gestellt.
2 Auf dem Strom wird ein Zuschlag für die Refinanzierung und den zukünftigen Unterhalt der 
technischen Infrastruktur erhoben. Dieser beträgt mind. 17 Rp./kWh bis max. 20 Rp./kWh. und 
wird vom Stadtrat in den Ausführungsbestimmungen festgelegt.
3 Durch die Veranstalterin oder den Veranstalter und zu deren bzw. dessen Lasten sind zu erbringen:
a)	 Reinigung und Wiederherstellung nach der Veranstaltung,
b)	 Reparaturen von beschädigten Anlagen, Einrichtungen und Werkleitungen,
c)	 Orten von Werkleitungen, sofern erforderlich.
4 Weitere Kosten der Einwohnergemeinde oder von Dritten werden der Veranstalterin oder 
dem Veranstalter direkt in Rechnung gestellt.

3. Parkierung

§ 10	 Sektoren und Areale
1 Folgende Sektoren können zur Parkierung genutzt werden:
a)	 Sektor A: Schaustellerplatz
b)	 Sektor B: Pfauenischlag
c)	 Sektor L: Kiesplatz
2 Bei Bedarf kann der Stadtrat weitere Sektoren oder Areale zur Parkierung freigeben.

§ 11	 Bewilligungspflicht
1 Für die Bewilligungspflicht gilt § 5 hiervor.

§ 12	 Parkierungsgebühren
1 Alle Parkierungsmöglichkeiten gemäss § 10 werden bewirtschaftet. Die Gebühren richten sich 
nach dem Reglement über das Parkieren von Motorfahrzeugen und Motorfahrzeuganhängern 
auf öffentlichem Grund8) sowie die zugehörigen stadträtlichen Ausführungsbestimmungen9) 

der Einwohnergemeinde Aarau.

8) SRS 7.8-2	 9) SRS 7.8-3
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2 Für Veranstaltungen, die im öffentlichen Interesse liegen oder traditionell sind, kann der Stadt-
rat die Parkgebühr reduzieren oder auf die Erhebung einer Parkgebühr verzichten.

§ 13	 Bearbeitungsgebühr
1 Für die Gesuchsbehandlung ist eine Bearbeitungsgebühr geschuldet. Diese beträgt je nach 
Aufwand und Dringlichkeit Fr. 50.– bis Fr. 500.–.
2 Wird gleichzeitig um eine Bewilligung einer Veranstaltung ersucht, fällt die Bearbeitungs
gebühr nur einmal an.

§ 14	 Weitere Kosten
1 Weitere Kosten der Einwohnergemeinde oder von Dritten werden der Veranstalterin oder dem 
Veranstalter direkt in Rechnung gestellt.

4. Weitere Vorschriften

§ 15	 Landwirtschaftliche Pacht
1 Gesuche, welche landwirtschaftlich verpachtete Sektoren oder Areale betreffen, werden auf 
die Verträglichkeit mit dem Vegetationsstand hin geprüft. Bei der Benutzung entsprechender 
Sektoren und Areale hat die Veranstalterin oder der Veranstalter der Pächterin oder dem Päch-
ter allfällige Ertragsausfälle zu vergüten.

§ 16	 Nutzungsvorschriften
1 Der Stadtrat kann Nutzungsvorschriften zum Schachenareal erlassen.

5. Vollzug und Strafbestimmungen

§ 17	 Zuständigkeiten
1 Für das Erteilen von Bewilligungen ist der Stadtrat zuständig.
2 Der Stadtrat kann seine Entscheidbefugnisse an Verwaltungseinheiten übertragen. Über Ge-
suche für Grossanlässe mit kantonaler oder nationaler Bedeutung entscheidet der Stadtrat.

§ 18	 Ausführungsbestimmungen
1 Der Stadtrat kann Ausführungsbestimmungen zu diesem Reglement erlassen.

§ 19	 Übertretungen
1 Übertretungen von Vorschriften dieses Reglements sowie gestützt darauf erlassener  
Nutzungs- und Ausführungsbestimmungen können durch den Stadtrat mit einer Busse bis zu 
Fr. 2000.– bestraft werden.
2 Vorbehalten bleiben das Ordnungsbussenverfahren gemäss der städtischen Polizeiverord-
nung (PolVO) vom 14. Juni 201010), der kantonalen Verordnung über das Ordnungsbussen-
verfahren (OBVV) vom 26. Mai 202111) oder die Ahndung aufgrund eines gerichtlichen Ver-
bots nach Art. 258 der schweizerischen Zivilprozessordnung (Zivilprozessordnung, ZPO) vom  
19. Dezember 200812).

10) SRS 5.1-1	 12) SR 272 

11) SAR 251.213	
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6. Übergangsbestimmungen und Inkrafttreten

§ 20	 Übergangsbestimmungen
1 Die Parkierung auf den Arealen 4, 5 und 7 richtet sich weiterhin nach den bestehenden Nut-
zungsverträgen zwischen der Ortsbürgergemeinde und der Einwohnergemeinde, bis diese ge-
mäss Baurechtsvertrag zwischen der Ortsbürger- und Einwohnergemeinde, beschlossen an 
der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 16. Juni 2025, aufgelöst werden.
2 Der bei Inkrafttreten dieses Reglements bestehende Pachtvertrag zwischen der Ortsbürger-
gemeinde und Dritten betreffend die Nutzung der Sektoren A (Schaustellerplatz) und B (Pfau-
enischlag) behält seine Gültigkeit.
3 Auf Gesuche, welche zum Zeitpunkt des Inkrafttretens dieses Reglements bereits eingereicht 
wurden, die aber noch nicht erstinstanzlich entschieden sind, findet das neue Recht Anwendung.
4 Bereits rechtskräftige Bewilligungen richten sich nach bisherigem Recht und behalten bis 
zum nächstmöglichen Beendigungstermin ihre Gültigkeit.
5 In zum Zeitpunkt des Inkrafttretens dieses Reglements hängigen Rechtsmittelverfahren ist 
das neue Recht nur dann zu berücksichtigen, wenn die Rechtsänderungen einen Widerruf 
nach § 37 des Gesetzes über die Verwaltungsrechtspflege (Verwaltungsrechtspflegegesetz, 
VRPG) vom 4. Dezember 200713) rechtfertigen würden.

§ 21	 Inkrafttreten
1 Dieses Reglement tritt am xxx14) in Kraft.

II.
Keine Fremdänderungen.

III.
Keine Fremdaufhebungen.

IV.
Der Stadtrat bestimmt den Zeitpunkt des Inkrafttretens des Reglements unter Ziff. I.

Aarau, xx. November 2025

Im Namen der Ortsbürgergemeinde 
Der Vorsitz
Dr. Hanspeter Hilfiker, Stadtpräsident 
Der Protokollführer
Dr. Marco Salvini, Stadtschreiber

Genehmigt an der Ortsbürgergemeindeversammlung vom xx. November 2025. Ablauf der Refe-
rendumsfrist am xx. Dezember 2025. 

Vom Stadtrat in Kraft gesetzt auf den xx.xx.2026.

13) SAR 271.200	 14) Zeitpunkt Inkrafttreten wird durch den Stadtrat beschlossen.
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Anhang 2

Erläuterungsbericht vom 1. September 2025

Reglement über die Nutzung des Schachen-
areals (Nutzungsreglement Schachen)
Vom [Datum]

Von diesem Geschäft tangierte Erlasse (SRS Nummern)
Neu:	 	 ?.?-?
Geändert:	 –
Aufgehoben:	 –

Entwurf vom 1. September 2025 für die Beratung in der OBGV Erläuterungen
Reglement über die Nutzung des Schachenareals
(Nutzungsreglement Schachen)
Die Ortsbürgergemeindeversammlung Aarau,
gestützt auf § 104 Abs. 1 und 3 der Verfassung des Kantons 
Aargau1) sowie §§ 2 Abs. 1 und 15 Abs. 1 des Gesetzes über die 
Ortsbürgergemeinden (Ortsbürgergemeindegesetz, OBGG) vom 
19. Dezember 19782) i.V.m. § 20 Abs. 2 lit. i des Gesetzes über die 
Einwohnergemeinden (Gemeindegesetz, G) vom 19. Dezember 
19783),
beschliesst:

Die Ortsbürgergemeinde verwaltet ihr Ortsbürgergut (§ 104 Abs. 
3 KV, § 2 Abs. 1 OBGG). Für ihre Sachen kann sie entsprechende 
Regelungen treffen. Für den Gebrauch kann, soweit er im Sinne 
von §103 BauG als gesteigert anzusehen ist, eine Gebühr verlangt 
werden.

I.
1. Allgemeines
§ 1
Gegenstand und Zweck
1 Dieses Reglement regelt die Nutzung des Schachenareals im 
Eigentum der Ortsbürgergemeinde Aarau, welche über den Ge-
meingebrauch hinausgeht und legt die dafür zu entrichtenden 
Gebühren fest.
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2 Insgesamt ist der Allmendcharakter und die freie Nutzung durch 
Einzelpersonen für Erholung und Freizeit zu erhalten.
3 Soweit dieses Reglement keine abweichenden Bestimmungen 
enthält, gilt das Reglement über die Nutzung des öffentlichen 
Grunds der Einwohnergemeinde Aarau5).
 

4 Anwendbar ist zudem das Reglement über die Verwaltungsge-
bühren6) und die zugehörigen stadträtlichen Ausführungsbestim-
mungen7) der Einwohnergemeinde Aarau.

Die Ortsbürgergemeinde ist Eigentümerin einer rund 200 000 m2 
grossen Grünfläche im Schachen. Sie bietet Raum für zahlreiche 
Veranstaltungen und verschiedene Sport- und Freizeitanlagen. 
Dies führt auch seit jeher zu hohem Verkehrsaufkommen mit ent-
sprechendem Bedarf an Parkierungsmöglichkeiten. 
Bis anhin wurde das Schachenareal gemäss den stadträtlichen 
Weisungen betreffend Vergabe und die Benützung des Schau-
stellerplatzes sowie des übrigen Schachens bei der Durchführung 
von Veranstaltungen vom 4. September 2000 verwaltet. Darin sind 
auch die Areal- und Sektormieten enthalten. Um den rechtsstaat-
lichen Anforderungen besser gerecht zu werden, sollen diese Ge-
bühren nun formellgesetzlich in einem Reglement der Ortsbürger-
gemeinde geregelt werden.
Der Stadtrat hat am 20. Februar 2023 das städtische Konzept 
zum Mobilitätsmanagement bei Märkten und Veranstaltungen be-
schlossen4. In diesem Zusammenhang wurde auch eine Überarbei-
tung der Parkierung im Schachen in Angriff genommen.
Im Vordergrund steht weiterhin die Nutzung durch die Allgemein-
heit.
Die Stadt Aarau verfügt mit dem Reglement über die Nutzung des 
öffentlichen Grunds vom 11. Dezember 2017 (letzte Revision per  
1. Januar 2023) über ein noch junges Reglement, welches auch für 
das Schachenareal subsidiär Geltung haben soll.
Insbesondere für das Inkasso oder allfällige Vorauszahlungen bei 
Veranstalterinnen oder Veranstaltern in schwierigeren finanziellen 
Verhältnissen sollen die üblichen städtischen Bestimmungen gel-
ten.

1) SAR 110.000	 5) SRS 7.4-2 

2) SAR 171.200	 6) SRS 6.6-1 

3) SAR 171.100	 7) SRS 6.6-2 
4) Öffentliche Version Konzept Mobilitätsmanagement bei Märkten  
   und Veranstaltungen.pdf
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§ 2
Geltungsbereich
1 Das Schachenareal steht für Veranstaltungen mit oder ohne Par-
kierung und für Parkierung zur Verfügung. Es ist in Sektoren und 
Areale unterteilt.
 

 

2 Die Nutzung wird im Rahmen der Verfügbarkeit gewährt, soweit 
die Voraussetzungen gemäss diesem Reglement und den Ausfüh-
rungsbestimmungen erfüllt sind.
 

 

 

3 Das Schachenareal steht nicht zur Verfügung für Veranstaltun-
gen oder Parkierung im Zusammenhang mit Veranstaltungen auf 
oder ausserhalb des Schachenareals, wenn
a)	 der Zweck der Veranstaltung gesetzeswidrig ist oder in direk-

tem oder indirektem Zusammenhang mit rassistischem, sexisti-
schem, politisch radikalem oder ähnlichem Gedankengut steht,

b)	 die Veranstaltung das Ansehen der Stadt in der Öffentlichkeit 
gefährden kann.

Das Schachenareal ist in Sektoren und Areale unterteilt (vgl. Plan-
beilage). Verschiedene Flächen werden als Parkierungsflächen 
genutzt, teils als öffentliche Parkplätze im Sinne des städtischen 
Parkierungsreglements. Verschiedene Flächen werden als Veran-
staltungsflächen vergeben.
Die Bewilligung einer Nutzung hängt von der Verfügbarkeit wie auch 
von der Erfüllung der im Reglement enthaltenen Voraussetzungen 
ab. Es besteht kein absoluter, sondern lediglich ein bedingter An-
spruch auf Bewilligung der Nutzung im Zusammenhang mit der Aus-
übung von Freiheitsrechten (vgl. dazu Ulrich Häfelin/Georg Müller/
Felix Uhlmann, Allgemeines Verwaltungsrecht, 7. A., N 2294 ff.).
Liegt ein Fall von lit. a oder lit. b vor, darf das Schachenareal nicht 
genutzt werden und ein entsprechendes Gesuch würde abgelehnt.

§ 3
Mobilitätsmanagment
1 Es gilt das stadträtliche Konzept zum Mobilitätsmanagement bei 
Märkten und Veranstaltungen, in der jeweils aktuellen Fassung8).

Aus diesem Konzept ergibt sich insbesondere die Vorgabe, dass 
bei Veranstaltungen mit mehr als 500 teilnehmenden Personen 
mit dem Nutzungsgesuch ein Mobilitätskonzept eingereicht wer-
den muss und durch die Veranstalterin oder den Veranstalter ein 
Parkdienst bereit zu stellen ist.

2. Veranstaltungen
§ 4
Sektoren
1 Folgende Sektoren können für Veranstaltungen genutzt werden:
 

 
 

a) 	Sektor A: Schaustellerplatz
b) 	Sektor B: Pfauenischlag
c) 	Sektor C: Schaustellerplatz Nord-West
d) 	Sektor D: Chrutwäje
e) 	Sektor E: Wiese Ost
f) 	 Sektor F: Schachen Mitte
g) 	Sektor G: Schachen West
h) 	Sektor H: Hügelzone
i) 	 Sektor L: Kiesplatz

Bei den Sektoren gemäss lit. a-i handelt es sich um die im Eigen-
tum der Ortsbürgergemeinde stehenden Bereiche des Schachen
areals, welche nicht mit einem Baurecht der Einwohnergemeinde 
oder Dritten überlagert sind. Diese sollen – wie bereits heute ge-
handhabt – für Veranstaltungen «gemietet» werden können.

§ 5
Bewilligungspflicht
1 Die Nutzung bedarf einer Bewilligung, welche auch in Form eines 
Vertrags ausgestellt werden kann. Sie kann mit Auflagen versehen 
werden.
2 Bewilligungskriterien sind unter anderem,

Die Veranstalterin oder der Veranstalter hat ein Gesuch einzurei-
chen, welches u.a. anhand der Kriterien gemäss Abs. 2 geprüft und 
gegebenenfalls bewilligt wird. Es können Auflagen erteilt werden
Es handelt sich hierbei nicht um eine abschliessende Aufzählung. 
Einfluss finden auch die Bewilligungsvoraussetzungen gemäss  
§ 3 des Reglements über die Nutzung des öffentlichen Grunds (vgl. 
Verweis in § 1 Abs. 3). Demnach darf insbesondere die beabsich-
tigte Nutzung nicht zu übermässigen Konflikten mit anderen Nut-
zungen führen und Ruhe und Ordnung müssen gewährleistet sein. 
Zudem müssen alle massgebenden Vorschriften, so auch betref-
fend Immissionen, eingehalten werden. Zudem gelten die § 2 Abs. 
2 und 3 hiervor. Der Stadtrat kann zusätzliche Nutzungsvorschrif-
ten erlassen (vgl. § 16 hiernach).

8) Die aktuelle Fassung wurde vom Stadtrat beschlossen am 20. Februar 2023
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a) 	die Bedeutung und Ausstrahlungskraft der Veranstaltung (lokal, 
regional, überregional, kantonal, national),

b) 	der Platzbedarf der Veranstaltung und die benötigte Infrastruk-
tur, 

c) 	das vorgesehene Parkierungskonzept,
d) 	die voraussichtlichen Auswirkungen auf die Umwelt (Immissio-

nen, Abfall, usw.),
e) 	das Risiko von Landschäden und die Beeinträchtigung der 

landwirtschaftlichen Nutzung.
3 Die Einholung von weiteren erforderlichen Bewilligungen und die 
Erfüllung von Meldepflichten liegt in der Verantwortung der Veran-
stalterin oder des Veranstalters.

Hierbei kann es sich beispielsweise um weitere Bewilligungen im 
Bereich des Gastgewerberechts handeln.

§ 6
Sektorenmiete
1 Die Sektorenmieten betragen pro Tag:
 

 
 
 
 
 
 

a) 	Sektor A: Schaustellerplatz, mind. Fr. 320.– bis max. Fr. 530.–
b) 	Sektor B: Pfauenischlag, mind. Fr. 120.– bis max. Fr. 200.–
c) 	Sektor C: Schaustellerplatz Nord-West, mind. Fr. 280.- bis max. 

Fr. 470.–
d) 	Sektor D: Chrutwäje, mind. Fr. 300.– bis max. Fr. 500.–
e) 	Sektor L: Kiesplatz, mind. Fr. 160.– bis max. Fr. 270.–

Die Sektorenmieten werden gegenüber heute erhöht. Die heutigen 
Ansätze gelten seit dem Jahr 2011 und wurden seither nicht mehr 
angepasst. Für die meistgenutzten Sektoren in lit. a-e werden fixe 
Mieten für die ganzen Flächen festgelegt, währenddessen die üb-
rigen Sektoren gemäss § 4 Abs. 1 auch nur teilweise gemietet wer-
den können. Der Gebührenrange in lit. a-e beruht einheitlich auf 
der jeweils zur Verfügung gestellten Fläche, kombiniert mit einer 
Sektorenmiete von 3–5 Rp. pro m2 und wird vom Stadtrat in den 
Ausführungsbestimmungen konkretisiert (Start auf Basis 3 Rp.).
Bisher Fr. 160.–, Fläche 10 515 m2

Bisher Fr. 160.–, Fläche 3 945 m2

Bisher Fr. 220.–, Fläche 9 425 m2

 
Bisher Fr. 270.–, Fläche 10 000 m2

Bisher Fr. 110.–, Fläche 5 430 m2

Der Stadtrat bestimmt die Sektorenmieten pro Tag in den Ausfüh-
rungsbestimmungen.
2 Für die übrigen Sektoren gemäss § 4 Abs. 1 bestimmt der Stadtrat 
die Miete pro Tag und pro m2 effektiven Flächenbedarfs zwischen  
3 Rp. und 5 Rp.
 

3 Für Veranstaltungen, die im öffentlichen Interesse liegen oder tra-
ditionell sind, kann der Stadtrat die Sektorenmieten gemäss Abs. 1 
und 2 ermässigen oder erlassen.
4 Die Gebühren für die Parkierung im Zusammenhang mit Veran-
staltungen richtet sich nach § 12. Das Abstellen von Wohnwagen 
und weiteren Fahrzeugen der Veranstalterin oder des Veranstal-
ters fällt unter die Sektorenmiete gemäss § 6.

Start auf Basis 3 Rp.
 
Dies gilt für die Sektoren E (Wiese Ost), F (Schachen Mitte),  
G (Schachen West) und H (Hügelzone). Der konkrete Ansatz wird 
vom Stadtrat in den Ausführungsbestimmungen festgelegt, wobei 
mit 3 Rp. gestartet wird.
Weiterhin soll es möglich sein, für Veranstaltungen im öffentlichen 
Interesse oder traditionelle Veranstaltungen eine reduzierte oder 
gar keine Sektorenmiete zu erheben.
Für die Parkierung gelten die Bestimmungen unter Titel «3. Parkie-
rung». Ausgenommen davon sind die Fahrzeuge der Veranstalterin 
oder des Veranstalters, sofern diese auf dem gemieteten Sektor 
abgestellt werden können.

§ 7
Indexierung
1 Die Sektorenmieten gemäss § 6 basieren auf einem Stand 
des Landesindexes der Konsumentenpreise (Basis Dezember 
2020=100) von 107.8 Punkten (Stand Juni 2025). 
2 Bei Änderungen des Indexes um 3 Punkte oder mehr kann der 
Stadtrat die Sektormieten auf das Folgejahr im Rahmen der Ver-
änderung anpassen.

Die Sektorenmieten sollen indexabhängig festgelegt und bei Ver-
änderung um mindestens 3 Punkte vom Stadtrat angepasst wer-
den können.

§ 8
Bearbeitungsgebühr
1 Zusätzlich zur Sektorenmiete ist eine Bearbeitungsgebühr für die 
Gesuchsbehandlung geschuldet. Diese beträgt je nach Aufwand 
und Dringlichkeit Fr. 50.– bis Fr. 500.–.

Der Aufwand, welcher im Zusammenhang mit einer Gesuchsprü-
fung anfällt, wird den Gesuchstellenden in Rechnung gestellt.
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§ 9
Weitere Kosten
1 Auslagen wie Strom oder Wasser werden der Veranstalterin oder 
dem Veranstalter in Rechnung gestellt.
 

2 Auf dem Strom wird ein Zuschlag für die Refinanzierung und 
den zukünftigen Unterhalt der technischen Infrastruktur erhoben.  
Dieser beträgt mind. 17 Rp./kWh bis max. 20 Rp./kWh. und wird 
vom Stadtrat in den Ausführungsbestimmungen festgelegt.
3 Durch die Veranstalterin oder den Veranstalter und zu deren bzw. 
dessen Lasten sind zu erbringen:
a) 	Reinigung und Wiederherstellung nach der Veranstaltung,
b) Reparaturen von beschädigten Anlagen, Einrichtungen und 

Werkleitungen,
c) 	Orten von Werkleitungen, sofern erforderlich.
4 Weitere Kosten der Einwohnergemeinde oder von Dritten wer-
den der Veranstalterin oder dem Veranstalter direkt in Rechnung 
gestellt. 

Zusätzlich zur Sektorenmiete gehen tatsächliche Auslagen wie 
Strom und Wasser zulasten der Veranstalterin oder des Veranstal-
ters.
Auf dem Strom wird ein Zuschlag für die Refinanzierung und den 
zukünftigen Unterhalt der technischen Infrastruktur von aktuell  
17 Rp./kWh – basierend auf den zum Zeitpunkt des Projektab-
schlusses vorliegenden Daten – erhoben.
Der gemietete Sektor ist von der Veranstalterin oder dem Veran-
stalter oder zu dessen Lasten gereinigt und gegebenenfalls wie-
derhergestellt zu hinterlassen

 

Hierbei kann es sich beispielsweise um Aufwände des Werkhofs 
der Einwohnergemeinde handeln. Diese Kosten werden der Ver
anstalterin oder dem Veranstalter direkt durch die Einwohner-
gemeinde zu den üblichen Ansätzen in Rechnung gestellt (vgl. 
Reglement über die Verwaltungsgebühren und die zugehörigen 
stadträtlichen Ausführungsbestimmungen der Einwohnergemein-
de Aarau).

3. Parkierung
§ 10
Sektoren und Areale
1 Folgende Sektoren können zur Parkierung genutzt werden:
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
a) 	Sektor A: Schaustellerplatz
b) 	Sektor B: Pfauenischlag
c) 	Sektor L: Kiesplatz
2 Bei Bedarf kann der Stadtrat weitere Sektoren oder Areale zur 
Parkierung freigeben.

Sektoren, welche im Eigentum der Ortsbürgergemeinde stehen, 
welche nicht mit einem Baurecht der Einwohnergemeinde oder 
Dritten überlagert sind, sollen durch die Ortsbürgergemeinde zur 
Parkierung zur Verfügung gestellt werden können.
Für den Parkplatz Garderobengebäude (Areal 8) besteht mit der 
Einwohnergemeinde ein selbständiges und dauerndes Baurecht 
zu Gunsten der Einwohnergemeinde ab Februar 2007 für 80 
Jahre. Der westlichste Teil dieses Parkplatzes ist allerdings nicht 
vom Baurechtsperimeter umfasst, sondern wird auf der Basis des 
Nutzungsvertrags 440 vom 1. März 2000 zwischen der Ortsbür-
ger- und der Einwohnergemeinde durch die EWG genutzt. Dieser 
Nutzungsvertrag bleibt insoweit unverändert bestehen. Auf der 
Schwimmbadstrasse stehen zusätzliche öffentliche Parkplätze im 
Eigentum der Einwohnergemeinde zur Verfügung.
Am 16. Juni 2025 hat die Ortsbürgergemeindeversammlung dem 
Baurechtsvertrag zwischen der Ortsbürgergemeinde und der Ein-
wohnergemeinde betreffend Begründung eines selbständigen und 
dauernden Baurechts für eine Rasensportanlage mit Parkplätzen 
gutgeheissen. Dieses Geschäft wurde vom Einwohnerrat Aarau am
1. September 2025 gutgeheissen. Die zwischen der OBG und EWG 
bestehenden Nutzungsverträge betreffend «Schwimmbadpark-
platz» (Areal 5), «erweiterter Schwimmbadparkplatz» (Areal 4) und 
betreffend den «Parkplätzen zwischen Garderobengebäude und 
dem Schwimmbadparkplatz» (Areal 7) werden auf den Zeitpunkt 
des Übergangs von Nutzen und Schaden auf die Baurechtsneh-
merin hin aufgelöst. Gemäss aktueller Planung ist der Baustart der 
Rasensportanlagenerweiterung auf das dritte Quartal 2028 und 
die Inbetriebnahme auf das dritte Quartal 2029 vorgesehen. Bis 
dahin bleibt die dortige Parkierung wie bestehend erhalten (vgl. 
Übergangsregelung in § 20 Abs. 1 dieses Reglements).
 
 

Insbesondere für Grossanlässe sollen weiterhin auch weitere Be-
reiche zur Parkierung genutzt werden können.
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§ 11
Bewilligungspflicht
1 Für die Bewilligungspflicht gilt § 5 hiervor. Die Nutzung bedarf einer Bewilligung, welche auch in Form eines 

Vertrags ausgestellt werden kann. Sie kann mit Auflagen versehen 
werden. Es gelten die Bewilligungskriterien gemäss § 5 Abs. 2.

§ 12
Parkierungsgebühren
1 Alle Parkierungsmöglichkeiten gemäss § 10 werden bewirtschaf-
tet. Die Gebühren richten sich nach dem Reglement über das Par-
kieren von Motorfahrzeugen und Motorfahrzeuganhängern auf 
öffentlichem Grund9) sowie die zugehörigen stadträtlichen Ausfüh-
rungsbestimmungen10) der Einwohnergemeinde Aarau.
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2 Für Veranstaltungen, die im öffentlichen Interesse liegen oder 
traditionell sind, kann der Stadtrat die Parkgebühr reduzieren oder 
auf die Erhebung einer Parkgebühr verzichten.

Geplant ist ein Regime mit Parkuhren bzw. Parkschranken. Es sol-
len für alle Sektoren und Areale, welche gemäss § 10 Abs. 1 und 
2 zur Parkierung zur Verfügung stehen, die gleichen Gebührenan-
sätze gelten. Deshalb wird die Gebührenregelung gemäss städ-
tischem Parkierungsreglement als anwendbar erklärt. Gemäss 
dessen Bestimmungen steht es dem Stadtrat offen, die Gebühren 
innerhalb eines Rahmens von Fr. 0.50 bis Fr. 5.00 pro Stunde, mit 
allfälliger zeitlicher Staffelung, allenfalls zunehmend, abnehmend 
und/oder mit gebührenfreier Anfangsphase festzulegen (§ 12 
Parkierungsreglement). Derzeit belaufen sich die Gebühren auf 
den städtischen Parkierungsanlagen mit Schranken werktags 
von 07.00 bis 19.00 Uhr bis zu 5 Stunden Parkzeit auf zwischen  
Fr. 1.50 bis Fr. 2.00 pro Stunde, werktags von 07.00 bis 19.00 Uhr ab  
5 Stunden Parkzeit auf Fr. 2.50 pro Stunde und werktags von 19.00 
bis 24.00 Uhr sowie an Sonn- und Feiertagen auf Fr. 1.00 pro Stun-
de. Die Bewirtschaftung der städtischen Parkplätze mit Zentralen 
Parkuhren bewegt sich im vergleichbaren Rahmen.
Weiterhin soll es möglich sein, die Parkierungsgebühren für Veran-
staltungen im öffentlichen Interesse oder traditionelle Veranstal-
tungen eine reduzierte oder gar keine Parkgebühr zu erheben.

§ 13
Bearbeitungsgebühr
1 Für die Gesuchsbehandlung ist eine Bearbeitungsgebühr ge-
schuldet. Diese beträgt je nach Aufwand und Dringlichkeit Fr. 50.– 
bis Fr. 500.–.
2 Wird gleichzeitig um eine Bewilligung einer Veranstaltung er-
sucht, fällt die Bearbeitungsgebühr nur einmal an.

 
Der Aufwand, welcher im Zusammenhang mit einer Gesuchsprü-
fung anfällt, wird den Gesuchstellenden in Rechnung gestellt.
 
Wird im Zusammenhang mit einer Veranstaltung auf dem Scha-
chenareal gleichzeitig um die Bewilligung einer Parkierung ersucht, 
wird die Bearbeitungsgebühr insgesamt – nach Aufwand – zwi-
schen Fr. 50.– bis Fr. 500.– festgelegt.

§ 14
Weitere Kosten
1 Weitere Kosten der Einwohnergemeinde oder von Dritten werden 
der Veranstalterin oder dem Veranstalter direkt in Rechnung ge-
stellt.

Dies können etwa Kosten der Abteilung Sicherheit oder des Werk-
hofs sein. Diese Kosten werden der Veranstalterin oder dem Veran-
stalter direkt durch die Einwohnergemeinde in Rechnung gestellt. Es 
kann auf die Ausführungen zu § 9 Abs. 4 hiervor verwiesen werden.

4. Weitere Vorschriften
§ 15
Landwirtschaftliche Pacht
1 Gesuche, welche landwirtschaftlich verpachtete Sektoren oder 
Areale betreffen, werden auf die Verträglichkeit mit dem Vegetati-
onsstand hin geprüft. Bei der Benutzung entsprechender Sektoren 
und Areale hat die Veranstalterin oder der Veranstalter der Pächte-
rin oder dem Pächter allfällige Ertragsausfälle zu vergüten.

Es besteht heute ein Pachtvertrag mit dem Landwirtschaftsbetrieb 
Knörr, welcher aufgrund des am 16.Juni 2025/1. September 2025 
von der Ortsbürgergemeindeversammlung bzw. vom Einwohnerrat 
Aarau gutgeheissenen Baurechtsvertrags betreffend Rasensport-
anlage mit Parkplätzen auf den Zeitpunkt des Übergangs von Nut-
zen und Schaden auf die Einwohnergemeinde als Baurechtsneh-
merin angepasst wird.
Die Veranstalterin oder der Veranstalter hat allfällige Ertragsausfäl-
le des landwirtschaftlichen Pächters zu übernehmen, soweit eine 
Bewilligung überhaupt mit dem Vegetationsstand verträglich ist.

§ 16
Nutzungsvorschriften
1 Der Stadtrat kann Nutzungsvorschriften zum Schachenareal er-
lassen.

Es steht dem Stadtrat frei, in einer stadträtlichen Verordnung wei-
tere sachgerechte Nutzungsvorschriften zu erlassen.

9) SRS 7.8-2	 10) SRS 7.8-3
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5. Vollzug und Strafbestimmungen
§ 17
Zuständigkeiten
1 Für das Erteilen von Bewilligungen ist der Stadtrat zuständig.
 

 

 

2 Der Stadtrat kann seine Entscheidbefugnisse an Verwaltungsein-
heiten übertragen. Über Gesuche für Grossanlässe mit kantonaler 
oder nationaler Bedeutung entscheidet der Stadtrat.

Der Stadtrat nimmt die Entscheidkompetenzen gemäss diesem 
Reglement wahr. Er kann diese, vorbehältlich Gesuche für Gross­
anlässe mit kantonaler oder nationaler Bedeutung, delegieren  
(§ 39 GG i.V.m. § 15 OBGG).
Diese Delegationsmöglichkeiten stützen sich auf § 15 des Geset-
zes über die Ortsbürgergemeinden (Ortsbürgergemeindegesetz, 
OBGG) i.V.m. § 39 des Gesetzes über die Einwohnergemeinden 
(Gemeindegesetz, GG).

§ 18
Ausführungsbestimmungen
1 Der Stadtrat kann Ausführungsbestimmungen zu diesem Regle-
ment erlassen.

Soweit dieses Reglement ausführende Bestimmungen benötigt, ist 
hierfür der Stadtrat zuständig.

§ 19
Übertretungen
1 Übertretungen von Vorschriften dieses Reglements sowie ge-
stützt darauf erlassener Nutzungs- und Ausführungsbestimmun-
gen können durch den Stadtrat mit einer Busse bis zu Fr. 2000.– 
bestraft werden.
2 Vorbehalten bleiben das Ordnungsbussenverfahren gemäss der 
städtischen Polizeiverordnung (PolVO) vom 14. Juni 201011), der kan-
tonalen Verordnung über das Ordnungsbussenverfahren (OBVV) 
vom 26. Mai 202112) oder die Ahndung aufgrund eines gerichtlichen 
Verbots nach Art. 258 der schweizerischen Zivilprozessordnung 
(Zivilprozessordnung, ZPO) vom 19. Dezember 200813).

Übertretungen dieses Reglements und allfälliger stadträtlicher 
Bestimmungen (Nutzungs- und Ausführungsbestimmungen) sol-
len grundsätzlich im stadträtlichen Strafbefehlsverfahren gebüsst 
werden können (§ 38 GG i.V.m. § 15 OBGG).
Nicht im stadträtlichen Strafbefehlsverfahren geahndet werden 
Verstösse dann, wenn diese im Ordnungsbussenkatalog gemäss 
städtischer PolV oder kantonaler OBVV enthalten sind oder wenn 
gegen ein gerichtliches Verbot gemäss Art. 258 ZPO verstossen 
wird.

6. Übergangsbestimmungen und Inkrafttreten
§ 20
Übergangsbestimmungen
1 Die Parkierung auf den Arealen 4, 5 und 7 richtet sich weiterhin 
nach den bestehenden Nutzungsverträgen zwischen der Orts
bürgergemeinde und der Einwohnergemeinde, bis diese gemäss 
Baurechtsvertrag zwischen der Ortsbürger- und Einwohnerge-
meinde, beschlossen an der Ortsbürgergemeindeversammlung 
vom 16. Juni 2025, aufgelöst werden.
 

 

 

 

 

 

 

 

2 Der bei Inkrafttreten dieses Reglements bestehende Pachtver-
trag zwischen der Ortsbürgergemeinde und Dritten betreffend die 
Nutzung der Sektoren A (Schaustellerplatz) und B (Pfauenischlag) 
behält seine Gültigkeit.
 

 

 

3 Auf Gesuche, welche zum Zeitpunkt des Inkrafttretens die-
ses Reglements bereits eingereicht wurden, die aber noch nicht 
erstinstanzlich entschieden sind, findet das neue Recht Anwen-
dung.
4 Bereits rechtskräftige Bewilligungen richten sich nach bisheri-
gem Recht und behalten bis zum nächstmöglichen Beendigungs-
termin ihre Gültigkeit.

Am 16. Juni 2025 hat die Ortsbürgergemeindeversammlung dem 
Baurechtsvertrag zwischen der Ortsbürgergemeinde und der Ein-
wohnergemeinde betreffend Begründung eines selbständigen und 
dauernden Baurechts für eine Rasensportanlage mit Parkplätzen 
gutgeheissen. Dieses Geschäft wurde vom Einwohnerrat Aarau am
1. September 2025 gutgeheissen. Die zwischen der OBG und EWG 
bestehenden Nutzungsverträge betreffend «Schwimmbadpark-
platz», «erweiterter Schwimmbadparkplatz» und betreffend den 
«Parkplätzen zwischen Garderobengebäude und dem Schwimm-
badparkplatz» werden auf den Zeitpunkt des Übergangs von 
Nutzen und Schaden auf die Baurechtsnehmerin hin aufgelöst. 
Gemäss aktueller Planung ist der Baustart der Rasensportan­
lagenerweiterung auf das dritte Quartal 2028 und die Inbetrieb­
nahme auf das dritte Quartal 2029 vorgesehen.
Dies betrifft den heute einzig bestehenden Pachtvertrag vom 
4. Dezember 2000 zwischen der Ortsbürgergemeinde und der 
Schaustellerfamilie Rudolf und Maja Hauri betreffend Pauschal-
verpachtung des Schaustellerplatzes im Aarauer Schachen für die 
Oster-, Maienzug- und MAG-Woche (betrifft die Sektoren A und B). 
Vorbehalten bleibt eine ordentliche Kündigung gemäss den mass-
geblichen Vertragsbestimmungen.
Es gilt grundsätzlich das zum Zeitpunkt des erstinstanzlichen Ent-
scheids geltende Recht. Für Rechtsmittelverfahren gilt Abs. 5.
 

11) SRS 5.1-1	 13) SR 272 
12) SAR 251.213	
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5 In zum Zeitpunkt des Inkrafttretens dieses Reglements hängigen 
Rechtsmittelverfahren ist das neue Recht nur dann zu berücksich-
tigen, wenn die Rechtsänderungen einen Widerruf nach § 37 des 
Gesetzes über die Verwaltungsrechtspflege (Verwaltungsrechts-
pflegegesetz, VRPG) vom 4. Dezember 200714) rechtfertigen wür-
den.

In Rechtsmittelverfahren kommt das neue Recht nur ausnahms-
weise zur Anwendung, wenn das Interesse an der Anwendung des 
neuen Rechts die Interessen der Rechtssicherheit und des Ver-
trauensschutzes überwiegt.

§ 21
Inkrafttreten
1 Dieses Reglement tritt am xxx15) in Kraft. Das neue Recht wird voraussichtlich auf den 1. Juli 2026 in Kraft 

treten, so dass ausreichend Zeit für dessen Umsetzung bleibt.
II.
Keine Fremdänderungen.
III.
Keine Fremdaufhebungen.
IV.
Der Stadtrat bestimmt den Zeitpunkt des Inkrafttretens des Regle-
ments unter Ziff. I.
Aarau, xx. November 2025
Im Namen der Ortsbürgergemeinde
Der Vorsitz
Dr. Hanspeter Hilfiker, Stadtpräsident
Der Protokollführer
Dr. Marco Salvini, Stadtschreiber
Genehmigt an der Ortsbürgergemeindeversammlung  
vom xx. November 2025. Ablauf der Referendumsfrist  
am xx. Dezember 2025.
Vom Stadtrat in Kraft gesetzt auf den xx.xx.2026.

14) SAR 271.200 

15) Zeitpunkt Inkrafttreten wird durch den Stadtrat beschlossen.
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Traktandum 7

Wahl von sieben Mitgliedern in die Orts
bürgerfinanzkommission und Wahl von vier 
Stimmenzählerinnen bzw. Stimmenzähler  
für die Amtsperiode 2026–2029
1.	 Ortsbürgerfinanzkommission

Die Ortsbürgergemeindeversammlung vom 16. Juni 2025 hat die Zahl der Mitglieder der Orts-
bürgerfinanzkommission für die Amtsdauer 2026–2029 auf sieben festgelegt.

Die Ortsbürgerfinanzkommission hat von Gesetzes wegen die Aufgabe, jeweils die Jahresrech-
nung der Ortsbürgergemeinde und allfällige Spezialabrechnungen zu prüfen. Ferner nimmt sie, 
in Aarau nach langjähriger Usanz, an der Ortsbürgergemeindeversammlung zum Geschäfts-
bericht und zum Budget, zu den Einbürgerungsgesuchen und zu den übrigen Sachvorlagen 
Stellung. Sie ist jedoch nicht beratendes Organ des Stadtrates, kann aber bei Geschäften von 
finanzieller Tragweite schon während des Entscheidungsprozesses zur Meinungsäusserung 
beigezogen werden. Die Ortsbürgerfinanzkommission konstituiert sich selbst.

Auf das Ende der Amtsperiode 2022–2025 hat Herr Edi Boos seinen Rücktritt bekannt gegeben.

Die folgenden bisherigen Mitglieder der Ortsbürgerfinanzkommission stellen sich zur Wieder-
wahl für die Amtsperiode 2026–2029:
	 •	 Frau Brigitte Anderegg
	 •	 Herr Peter Eisenring
	 •	 Frau Susanna Keller
	 •	 Herr Rainer Lüscher
	 •	 Herr Thomas Richner
	 •	 Herr Dominik Zubler

Zur Komplettierung der Ortsbürgerfinanzkommission muss an der Ortsbürgergemeindever-
sammlung mindestens ein neuer Wahlvorschlag eingebracht werden.

2.	 Stimmenzählerinnen und Stimmenzähler

Die folgenden bisherigen Stimmenzählerinnen und Stimmenzähler stellen sich zur Wiederwahl 
für die Amtsperiode 2026–2029:
	 •	 Herr Thomas Geiser
	 •	 Herr Hans Martin Hächler
	 •	 Frau Benita Leitner
	 •	 Frau Melanie Sutter

Antrag
Der Stadtrat beantragt der Ortsbürgergemeindeversammlung, folgende Wahlen zu vollziehen:

	 •	 7 Mitglieder der Ortsbürgerfinanzkommission
	 •	 4 Stimmenzählerinnen und Stimmenzähler
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Veranstaltungen

Ortsbürgergemeinde Aarau 2025/2026

Vernissage Aarauer Neujahrsblätter – Ausgabe 2026 «Jubiläumsausgabe 100 Jahre»
Donnerstag, 13. November 2025, 18.00 Uhr, Stadtmuseum Aarau

Weihnachtsbaumverkäufe 2025
Samstag, 22. November 2025, 14.00–15.00 Uhr, Weihnachtsbaumaussuchen Stadtteilverein Rohr
Freitag, 12. Dezember 2025, 14.00–18.00 Uhr, Forstwerkhof Distelberg, Aarau (Zufahrt gestattet) 
Freitag, 19. Dezember 2025, 11.00–14.00 Uhr, Brügglifeld, Aarau 
Freitag, 19. Dezember 2025, 14.00–18.00 Uhr, Forstwerkhof Distelberg, Aarau (Zufahrt gestattet) 
Samstag, 20. Dezember 2025, 8.00–12.00 Uhr, Haus zum Schlossgarten, Schlossplatz, Aarau
Samstag, 20. Dezember 2025, 10.00–11.00 Uhr, Trockenplatz beim Schulhaus Schachen, Biberstein
Samstag, 20. Dezember 2025, 10.00–11.00 Uhr, Parkplatz beim Gemeindehaus, Unterentfelden 
Samstag, 20. Dezember 2025, 12.00–14.00 Uhr, Schulhausplatz Aarau Rohr, in Zusammenarbeit 
mit dem Stadtteilverein Rohr

Forum Schlossplatz
«Aussen ist Innen mit Klaus Merz» Ausstellung vom 5. September 2025 bis 18. Januar 2026 
begleitet von diversen Anlässen und Workshops

Ortsbürgergemeindeversammlungen
Montag, 15. Juni 2026, 19.00 Uhr, Ort offen 
Montag, 16. November 2026, 19.00 Uhr, Kultur- und Kongresshaus

Waldarbeitsnachmittag
Freitag, 27. März 2026, 13.15 Uhr, Forstbetrieb Region Aarau, Forstwerkhof Distelberg

27. Wasserung Kajak von Roman Signer
Donnerstag, 7. Mai 2026, 18.00 Uhr, Landjägerwachthaus (Roschtige Hund), Ziegelrain 2

Weinverkauf
Donnerstag, 18. Juni 2026, 17.00–18.00 Uhr, Forstwerkhof Distelberg
Ab Donnerstag, 25. Juni 2026 im Stadtbüro, Rathaus (während den Öffnungszeiten)

Ortsbürgerlicher Rundgang
Samstag, 5. September 2026, 13.15 Uhr (Liegenschaftsumgang)
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Ortsbürgergemeinde Aarau
Rathausgasse 1

5000 Aarau
062 843 45 79

  ortsbuergergemeinde@aarau.ch
ortsbuergergemeinde-aarau.ch

forst-aarau.ch
roggenhausen.ch

forumschlossplatz.ch
aarau.ch


